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X > er erste TJeherseeflug :

„R. 100" fliegt nach Kanada.
Keule früh in Cardinglon geslarlel . Ankunft in Kanada voranssichllich am Freilag.

. H. London , 23. Juli , (eigener Drahtbericht** „Badischcn Presse ".) Das englische Luftschiff
machte heute morgen um 3.4S Uhr vonmnem Landungsplatz in Cardington los und trat

Je geplante Fahrt nach Kanada an . Der Kapi -
hofft. Kanada am Freitag zu erreichen. Da

^.^!tlich der Hebriden ein starkes Tief gemeldet
>o wird eine nördliche Route gewählt , die die^UAiützung östlicher Winde gestattet.

. Zahlreiche amtliche Persönlichkeiten und eine« ' Oße Anzahl von Zuschauern, die die ganze Nacht. . v-ardington verbrachten , wohnten dem Start

.. . Y, Nach einer Schleife über dem Flugplatzdas Luftschiff in nordöstlicher Rich-

Luftschiff steht unter Befehl des Flug -
j . A^ adcrführers Booth . Vertreter des Luft -l

^ « Ministeriums nehmen an der Fahrt teil . Die
i.

!^ ung besteht aus fünf Offizieren und zwei -
4 « , ,̂ 'Jig Mann . Insgesamt befinden sich
^ Personen an Bord . Das Luftschiff tst für fünf
oeril Lebensmitteln und Vorräten aus -
Da- o ' ba& reichlich Reserven an Bord sind.

,wl der Fahrt ist der Landemast auf dem
Der ? " bertusfels , in der Nähe von Montreal .mJ - « ufenthalt in Kanada ist auf etwa drei

bemessen, während welcher Zeit Ver-
5üeiJal^ tcn nach dem Westen gemacht werden.
Ichiff ^ ienen der Vorbereitung zu Ueberlandluft -

zesj?^ . Luftfahrtminister hat an den an Bord
suchen Direktor der englischen Luftfahrtgesellschast Comman¬

der
^ ° >nore ein Telegramm gerichtet , in dem es heißt : Der Flug" *00" ist der erste Flug , den ein Luftschiff nach einem von

fäfirt t* n überseeischen Dominions errichteten Ankermast aus -
baw . 3ch hoffe zuversichtlich , daß dieser Flug der Auftakt zu einer
iiitw n Entwicklung auf dem Gebiet der britischen Reichsver-Zungen darstellt.

■ >«

* Ihqo , .....

Das englische Luttschlfl „R 100".

Die letzten Wetterberichte lauten außerordentlich günstig. Dasüber Nordirland liegende Tiefdruckgebiet kann durch die Wahl des
nördlichen Kurses leicht umfahren werden. „R 100" ist mit Funk¬empfang und Sendegerät ausgerüstet . Die Wellenlänge wird
jedoch geheim gehalten , um Störungen durch andere Stationen zuverhindern .

die Erde bebte

Die Kölle aus Erden.
Was Augenzeugen über die Schreckensnachl berichten.

Bon unserem ins Erdbebengebiet entsandten römischen Vertreter.
liefst« \ 29. Juli . (Eigener Drahtbericht der .Badischen
v ö8e rc oT mehrfachen längeren Autotouren hatte ich dieser
i das Erdbebengebiet in seiner ganzen Aus -
, n.^ . °urchqueren. Es ist eine wahre Hölle auf Erden . Man
k!* B M ®enu0 auftragen , um das Elend und die Verzweif-
x Jn' die über dieses arm« , schwer geprüfte Land
M da- und man kann sich noch weniger vorstellen,f,"ttte n»:l S

«L
n eiItem fatalen Augenblick, in weniger als einergeschehen ist. Immerhin

5n jjj
b 'e 'c ^ ne Minute muh eine Ewigkeit gewesen sein.

^ ^ tntchteu
ßWiiSten feinerJe <t S^hn Sekunden, um die ganze Stadt

»^ «spî I , ^ das Erdbeben in Süditalien diesmal im einzelnen
n

' iunen I?!' . darüber habe ich von Augenzeugen die verschiedensten
t,

eW>e §?«*? , ® ' n Redakteur des „Mattino " in Neapel , der
beaonn^ - ^ zählle mir , daß plötzlich das Licht zu

Si - 3 auf m V- äßonde , der Erdboden , die Tische wankten und
d 0 „

ê
(> 5 " 'a 6 e stürzte. Die riesigen Bogenlampen aus der

».geführt ^ " dinando sollen « inen geradezu gespenstischen Tanz
b .s iu biet? , 5-1- ® in Kellner aus dem Eck- Kaffee dieser Straße ,Iii " Som « . ^ "och geöffnet hatte , sagte mir . er hätte an
3v ' Vlnd?!^ 8.10 6e elektrische Entladungen ge-
ip " fclbcit n. SrY .™ 01

« Kurzschluß entstanden , und alles war in
^ let ^ dem Lande wurde an mehreren Stellen

Flammen aus der Erde
^ Illann Villanova sagten , der Himmel wäre noch

» dem Erdbeben glühend rot gewe,en.
l? ^ Msana «^nzisfern auch eine ungefähre Borstellung von

Ziffern H (?ta !tr oph€ geben, so zeigen diese nactten, gesühl-
und in s "i ? 1 die wahre Tragödie , die erst in den kleinen

he. 1 . ihr- dt« Details sichtbar wird . Wieviele arm« Menschen
Stielt. s tu

Be^ or
,
t0en verloren , und auf die tragischste Weise

I v»»l | crn hnrf* . |V IIUU4CII,5ken ünh • °0t9 nicht die wahre Tragödie , die erst in den kleinen
vo " ihr- uj „ c"

.
®etails sichtbar wird . Wieviele arme ST "

w. 5Belt. ^ " ß^ ongen verloren , und auf die tragijchst <"lchen undenlang . manchmal tagelang , lagen dieje

k ^ and den Schuttmassen ihrer Häuser,
v ens «wdii

6
mi

" 6" bringen . Ich sah drei Tage nach der
Atu .? er So , n

',i ^ der Nähe des Domes von Villanova ein
gxlea . n % ausgegraben wurde , der bis zuletzt bei der

ih t
®r8el)0 it

3
H^ atte . Die Mutter selbst wurde ichwer verletzt

den 4? ' "* stunden nach ihrer Befreiung hauchte sie
V wirklich

J
(k

e le^ ten Kräfte hatte sie ihrem Kinde gegeben.
Ni> n. ^ ^ dentatei , sah ich von dem Ortsgeistlichen voll-
3W?" 8 ° !un m

tuhite mich ein älterer geistlicher Herr , den ich
ÖehJ, ' da die n . . . ° ^ ^adt litt zwei Tage unter Hunger und
litt ^"Len ^ S^ mannschasten noch nicht bis hierher vor-
»tt i nd wie allp

'
n dem Psarrer . der sichtlich unter Hunger

^ Nahm p £ ^ eute im Freien kampierte, etwas zu essendankbar. An der nächsten Ecke jedoch gab er es

einem vorübergehenden älteren Bauern , dem er kondolierend dieHand drückte . „Er hat es nötiger "
, sagte mir der Pfarrer , „er hatin der Schreckensnacht seine Frau und seine beiden Kinder verloren ."Was die Geistlichen unter diesen außerordentlichen Verhältnissengeleistet, was sie in dieser tieftragischen Situation zur Hochhaltungder Moral beigetragen haben, das verdient Anerkennung und

höchstes Lob .
Dann dürfen auch die Bergungsmannschaften nicht ver-

gessen werden. Sie haben zum Teil Übermenschliches geleistet.
Offiziere und Mannschaften , die jahrelang an der Front gewesen
waren, sagten mir . Derartiges hätten sie noch niemals mitgemacht .

Wenige werden sich davon eine Vorstellung machen können , was es
heißt , in dieser Hitze unter Trümmern nach verwesten Leichen zugraben . In Aquilonia ist es nicht mehr zum Atmen . Viele hunderte
sind hier noch unter den Schuttmassen begraben . Der Ausbruch einer
Epidemie scheint unvermeidlich.

Aquilonia, das etwa 600 Meter hoch im Eebirge liegt , ist das
Furchtbarste an Zerstörung und Verwesung, was ich in der ganzen

Erdbebenzone gesehen habe.
Wenn ich die Hölle zu beschreiben hätte , dann würde ich sie Aquilonia
taufen .

Als wir abends nach Neapel zurückkehrten , an das Meer mit
dem Golf und den blauen Inseln , da hielten wir das andere sürSpuk und bösen Traum und konnten uns gar nicht vorstellen daßhier Hölle und Paradies so dicht beieinander wohnen. Beim Diner
in einem der großen Hotels ging plötzlich das elektrische Licht aus .Unter gewöhnlichen Umständen pflegt man sich darüber nicht weiter
aufzuregen und allenfalls Kerzen anzuzünden. Hier stürzte alles aufdie Straße . Man ließ Kalbsbraten und Südwein im Stich , und der
erste Gedanke war ! ein neues Erdbeben . Dazu kam es gottlob nicht .
Immerhin , der Schrecken war den Leuten dermaßen in die Glieder
gefahren , daß ihnen die Lust am Essen vergangen war . In der Nacht
hat niemand ein Auge zugetan.

Bella Napoli — wie sehr habe ich dich geliebt , wie oft habe
ich mich von deinen Reizen verführen lassen . Diesmal habe ich nicht
schnell genug den Bahnhof erreichen können , und — verzeih, ich
hätte es niemals für möglich gehalten — diesmal habe ich dir
gerne den Rücken gekehrt.

Ruhe in Aegyplen .
TU . London, 28 . Juli . Wie der Unterstaatssekretär im ForeignOffice, D a l t o n , mitteilt , ist die Lage in Aegypten nach den

letzten Berichten des britischen Oberkommissars ruhig . Seit dem
23. Juli haben keine weiteren Unruhen mehr stattgefunden . Die
Eesamtverluste werden amtlich mit 279 verletzten Polizisten und
28 Toten und 204 verwundeten Zivilisten angegeben. Die Ein -
setzung britischer Truppen sei nirgends notwendig gewesen.

Ein Anfang.
St .Q . Bor wenigen Tagen schrieben wir in einem Artikel , der

sich für eine Politik der Sammlung einsetzte : „Vorläufig ist bei den
Parteien noch alles in Fluß . Die Geister beginnen sich zu scheidenund nach neuen Formen des Zusammenarbeitens .zu suchen. Klarerals sonst heben sich die Bestrebungen ab , ein engeres Verhältnis zumStaat und seinen Nöten zu gewinnen .

"
Aus diesem Suchen und Streben nach Befreiung von veralteten

Parteidoktrinen und -Methoden hat sich schneller als man erwartete ,etwas Neues herauskristallisiert : „Die deutsche Staats -
partei ". Ueberraschend kam die Meldung von ihrer Gründungund da sie in aller Heimlichkeit erfolgte , so lag über der neuen
Partei , wie es bei Dingen zu gehen pflegt , die unvermutet als fer-tige Tat vor uns stehen , viel Dunkel und Unklarheit .

Erst allmählich scheiden sich Dichtung und Wahrheit . Aber noch
ist nicht klar zu erkennen, warum man den Kreis derer , die zur Her-
stellung einer breiten staatsbürgerlichen Einheitsfront bereit sind,nicht weitergesteckt und warum man nicht auch die Deutsche
Volkspartei zu den Vorverhandlungen hinzugezogen hat .

Daß die Deutsche Volkspartei bei den Vorverhandlungen über -
gangen wurde , ist ein schwerer Fehler gewesen . Man hätte sie auf
jeden Fall zu den Besprechungen mit heranziehen müssen , zumal der
volksparteiliche Führer Dr . Scholz seinen Aufruf zur Zusammen-
fassung aller staatsbejahenden Kräfte , über den erst morgen be-
raten werden soll, auch an die Deutsche Demokratische Partei gerichtet
hatte .

So entsteht der peinliche Eindruck, daß die Gründer der Deut -
schen Staatspartei durch die Schaffung einer vollendeten Tatsache
dem Ergebnis der morgigen Besprechungen über den volkspartei -
lichen Aufruf vorgreifen wollten.

Das bedauern wir um der Sache willen . Denn was uns jetztnot tut , ist, der Zersplitterung unseres Parteiwesens durch eine
stärkere Zusammenfassung aller zu aktiver Staatspolitik bereiten
Kräfte entgegenzuwirken.

Und dazu sollte sich trotz taktischer Fehler bei der Gründung der
Deutschen Staatspartei eine Möglichkeit ergeben, wenn alle Betei -
ligten bei der morgigen Besprechung den Willen zur Einigung be-
künden . Es hat keinen Sinn , daß zwei Parteien , die- wie die neu
gegründete Staatspartei und die Deutsche Volkspartei in den großen
politischen Fragen die gleichen Ziele haben , sich gegenseitig befehden.

Es geht jetzt um ganz andere Dinge al » um Parteiinteressen ,es geht um Staatsgesinnung und Staatserhaltung ,um Staatserneuerung , und Volksgemeinschaft . Wir
hoffen, daß die großen Gedanken, die unter der Not der Zeit in unse-
rem Volke nach Verwirklichung drängen , zur Ausführung kommen .Denn die Lehre , die uns die vergangenen Monate erteilt haben,
ist allzu hart gewesen , als daß sie ungestraft übergangen werden
könnte. Jetzt heißt es nicht mehr nach den Fehlern fragen , sondernaus dem Neuen das Beste machen .

Das bezieht sich nicht nur auf die Deutsche demokratische Partei ,deren Parteiausschuß morgen darüber beschließen wird , ob sie ganzin der neuen Partei aufgeht , sondern auch auf die Deutsche Volks-
partei , die die Staatspartei in ihre große Idee der Sammlung mit -
einbeziehen muß.

Wenn auf beiden Seiten der Willen zur Einigung vorhanden
ist, dann sehen wir kein Hindernis , warum die beiden Parteien nicht
zusammengehen sollten. Ist doch der Gedanke , eine Staatspartei der
Mitte zu gründen , von der Deutschen Volkspartei und von ihren
Jugendgruppen , den westdeutschen Februarklubs , der „Front 1929",der Reichsgemeinschaft junger Volksparteiler immer wieder ge-
predigt und zuletzt von Mannheim aus in vielfachen Kundgebungen
in das Land hinausgetragen worden.

Die Gründung einer Deutschen Staatspartei war oft genug von
allen denen gefordert worden , die dem Jammer unserer Partei -
Zersplitterung ein Ende machen wollen . Jetzt ist die Gelegenheit
gegeben , hier aktiv einzugreifen .

Denn die Deutsche Staatspartei dringt , so sehr wir auch de-
dauern , daß sie nicht auf breiterer Grundlage zustandegekommen ist, eine
stärkere Konsolidierung unseres

'
Parteiwesens . Sie hat den Jung -

deutschen Orden in sich aufgenommen und dadurch einer neuen
Parteizersplitterung entgegengewirkt , da die Volksnationale Reichs-
Vereinigung des Jungdo nach ihrem ersten Austreten in Sachsen mit
eigenen Listen an dem Reichstagswahlkampf teilnehmen wollte.

Und schließlich steht die neue Partei noch in den Anfängen ihrer
Entwicklang. Ein entscheidender Tag wird der morgige Mittwoch
für sie sein , der hoffentlich nicht mit einem Auseinanderfallen der
Demokratischen Partei endet. Das wäre vom Standpunkt der
Volksgemeinschaft zu bedauern , aber auch im Interesse der Führer ,die den Mut hatten , auf eigene Verantwortung zu handeln .

Dem Programm der Deutschen Staatspartei fehlt noch der mit -
reißende Schwung. Es läuft noch zu seht in dem Gleis alter Partei -
taktik und bedarf noch stark der Ergänzung , um deutlicher erkennen
zu lässen , was beabsichtigt ist.

Bemerkesnwert ist, daß der Führer der Demokratischen Partei ,
Koch-Weser. in seinen erläuternden Ausführungen über die Partei -
gründung einen Strich nach links gegen die Sozialdemokraten ge-
zogen hat und daß auch der Führer des Jungdeutschen Ordens , wie
es von ihm stets vertreten worden ist, sich „gegen sozialistische Staats -
experimente genau so scharf wie gegen den Radikalismus " wandte .

Die nächsten Tage werden klarer erkennen lassen , welche Rück-
Wirkungen die Gründung der Deutschen Staatspartei auf unser
Parteileben ausübt . Jedenfalls ist sie ein Schritt vorwärts auf dem
Wege zu stabileren Verhältnissen , und ihre Führer und die der
anderen staatsbejahenden Parteien sollten nunmehr zusammen an
der Einigung und Stärkung der Mitte arbeiten , damit nicht etwas ,was unter guten Voraussetzungen begonnen wurde und ein glück -
licher Anfang zu einer Besserung unseres Parteilebens sein kann,unter der Konkurrenz der Parteien und ihrer Führer in das Gegen-
teil umgewandelt wird .
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Die JMcec Aec 'Deutschen Staatspactei .

Die testen tacopa =Jlund (Üeqec xxm Ziel .

tenst £ emmec,
Generalsekretär des Gewerkschafts -
rlnses deutscher Arbeiter -, Angestell¬
ten - und Beamtenverbände , bis vor
kurzem der Führer des Reichsbundes

der Demokratischen Jugend .

Actuc Jtahcaun ,
Gründer und Hochmeister des Jung -

deutschen Ordens .

De . Jiadislüesec ,
Relchssustlzminlster a . D.

bisher Vorsitzender der Deutschen
Demokratischen Partei .

Die Parteien beraten.
m . Berlin . 29. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Parteivorstand des Zentrums ist am Dienstaa vor -

mittag in Berlin zusammengetreten und hat Berichte des Partei »

Vorsitzenden Kaas sowie des Kanzlers Brüning über die politische
Lage entgegengenommen . Zweck der Sitzung waren Vorbereitungen

zum Wahlkampf und in erster Linie wohl Vorbereitungen zur Aus -

stellung der Reichstagswahlliste .
Gleichzeitig tagt auch der Reichsausschuh der Ehristlichnationalen

und Landvolkpartei , um eine Entscheidung darüber zu treffen , ob ein

engeres Zusammengehen oder eine Listenverbindung mit der neuen
Konservativen Partei ins Auge gefaßt werden soll.

Aeichstagsabgeordneter Nauheim gestorben .
TU . Essen , 28. Juli . Der Reichstagsabgeordnete Georg Nau -

heim , der im Wahlkreis Düsseldorf - West auf der Zentrumsliste ge»
wählt wurde , ist in der Nacht zum Montag infolge eines Herz -

schlage? plötzlich gestorben .

Baldwins Stellung erschüttert ?
TU . London , 29 . Juli . Wie der diplomatische Mitarbeiter des

„Daily Herald " hört , haben in den letzten Tagen geheime Be¬
sprechungen zwischen den Führern der Konservativen und den Zei -

tungsmagnaten Beaverbrock und Rothermere stattgefunden . Auf
Grund dieser Besprechungen erscheine die Stellung Baldwins als
Führer der konservativen Partei stark erschüttert . Es sei sogar mit
der Möglichkeit zu rechnen , daß es zu einem offenen Bruch komme
und Baldwin die Leitung deer konservativen Partei niederlege . Bor -

läufig zeige Baldwin geringe Neigung , den von Rothermere und
Beaverbrock aufgestellten Forderungen nachzugeben . Sir Robert
hörne werde in gewissen konservativen Kreisen neben dem früheren
Eesundheitsminister Neville Chamberlain als möglicher Nachfolger
Baldwins genannt .

Die Verhandlungen mit Gandhi .
London , 29. Juli . Die beiden Hindu - Führer Satra und yajakar

find mit dem Verlauf ihrer Verhandlungen mit Gandhi und den
beiden Nehrus sehr zufrieden . Am Montag nachmittag hatten sie
in Allahabad eine zweite vierstündige Aussprache mit den beiden
Nehrus , die ihnen einen Brief an Gandhi aushändigten . Vajakar
wird diesen Brief sosort an Gandhi weiterleiten .

Verchärsung der Boykottbewegung in Indien .
TU . London , 29. Juli . Der Kongreßausschuß in Bombay hat

am Montag einen neuen Boykott - Felvzug eingeleitet . 1000 Frei¬
willige , darunter 300 Frauen , versehen Streikpostendienste vor den
Geschäften . Auch in anderen indischen Gebieten ist trotz einer \
wissen politischen Entspannung eine Verschärfung des Boykott - Fe
zuges zu verzeichnen .

England befürchtet Schwierigkeiten .
H . London , 29. Juli . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Mit etwas gemischten Gefühlen verfolgt man in England die
letzten Matznahmen der amerikanischen Behörden gegen die Einfuhr
von russischem Holz und anderen Waren , die praktisch gegen den eng -
tischen Dampfer „Grelisle " und das norwegische Schiff „Christian
Boers " angewendet wurden . Die Kreise , die aus ihrer Feindschaft
gegen Rußland kein Hehl machen , drücken natürlich ihre Befriedi -
gung über die Art des amerikanischen Vorgehens aus . Auch schenkt

ge-
!ld -

man der Mitteilung russischer Firmen besondere Aufmerksamkeit
wonach die Aufträge in Amerika eingestellt und nach England und
Deutschland übergeleitet werden sollen . Auf der anderen Seite be-
stehen jedoch Befürchtungen , das; sich der neu in Anwendung ge-
brachte Grundsatz auch gegen Produkte des englischen Weltreiches
richten könnte. Amerikanische Zeitungsstimmen , die auf die niedri -
gen Lohnsätze in englischen Gummivlantagen im fernen Osten hin-
weisen, finden daher besondere Beachtung.

Am Sonntag landeten die ersten Teilnehmer des Europa -Rund -
Huges auf dem Berliner Flughafen Tempelhofer Feld und vollende¬
ten hiermit Ihren 7650 Kilometer langen Flug . Bei den deutschen
Fliegern Poll ( links ) und Morz 1 k ( rechts ) waren ihre Kinder
die ersten Gratulanten . Die Engländer Butler (Mitte links ) und

Die technischen Prüfungen
beginnen am 1 . August .

m. Berlin , 29. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Trotzdem der Beurkundungsschluß des Streckenfluges im
internationalen Rundflug um einige Tage über den ursprünglich

Italiener überschreiten die französische Grenze
B. Paris , 29 . Juli . (Eig . Drahtbericht der ..Badischen Presse ' .)

Mehrere italienische Faszisten , die in der Nähe von Abries zwischen
Eol Malo und Eol Urine die französische Grenze überschritten hatten ,
ergriffen beim Erscheinen einer französischen Patrouille die Fluch ».
Dabei kam einer der Italiener zu Fall und brach sich das linke Bein .
Er wurde von den Franzosen festgenommen und vorläufig in das

Spital von Brianxon eingeliefert . ^ . .
Andererseits wird aus Bonifacio in Korsika gemeldet , daß in

den letzten Tagen neun Italiener in einem Motorboot zu nächtlicher
Stunde heimlich in Korsika gelandet seien . Es soll sich um politisch «

Flüchtlinge handeln .

Auch Schuhe und Stiesel in Moskau rationiert
+ Berlin . 29 . Juli . (Funkspruch .) Wie der .Lokalanzeiger

"

aus Moskau meldet , sind dort jetzt auch Schuhe und Stiefel , die

bisher noch im Freihandel erhältlich waren , rationiert worden .
Der Rat der Volkskommissare hat eine Verordnung erlassen nach
der nur Fabritarbeiter und ihre Kinder berechtigt sind . Schuh « 5»

kaufen , und zwar unter Vorweisung ihrer Lebensmittelkarte . Dieie

Verordnung bedeutet , daß auf unbestimmte Zeit nur etwa 80000 »

von 2,2 Millionen Einwohnern Mostaus die Erlaubnis haben ,

Schuhwerk zu kaufen . Der Preis eines Paars Schuhe betrag »

etwa ein Drittel des monatlichen Arbeitslohnes eines Arbeiters .

England bekämpst kommunistische Propaganda
H . London . 29. Juli . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ^ )

Die Energie , mit der englische Behörden gegen die kommunistische
Propaganda vorgehen , wird durch ein neues Beispiel beleuchtet . E «n

kommunistischer Agent , der nach Aussage eines Parkwächters einige
Flugschristen verhältnismäßig harmlosen Inhalts , jedoch mit koin «

munistischer Tendenz unter einer Gru — ' e Pfadfinder verteilte , rourve
mit 100 Mark Geldstrafe oder einem Monat Gefängnis bestraft .

Ein Omnibus in die Ilm gestürzt .
TU . Apolda , 28. Juli . Ein folgenschwerer Unglücksfall ereignet «

sich am Sonntag in Mattstadt bei Apolda . Auf der schmalen Straß «
wollte ein aus Ilmenau kommender vollbesetzter Autoomnibus einem
Motorradfahrer ausweichen . Dabei stürzte er über das Geländer «n
die Ilm . Die Panik in dem geschlossenen Wagen , in den Wasser
eindrang , war unbeschreiblich . Nur mühsam konnte man die In «

lassen aus ihrer Lage befreien . Mehr als dreißig Personen sino
zum Teil schwer verletzt worden . Zwei Frauen ertranken und konn«

ten nur als Leichen geborgen werden .

Broad ( Mitte rechts ) wurden von Herrn von Hoeppner ( t^ m

sehen beiden ) , der als Geschäftsführender Vizepräsident des Aef °*

Clubs von Deutschland die Hauptarbelt für die Organisation
Europa -Rundfluges geleistet hat , empfangen .

vorgesehenen Termin , den 8t . Juli , hinaus verschoben werden
werden die technischen Prüfungen , die das Endergebnis des
bewerbs bringen sollen , pünktlich am 1. August in Staaken beg ' NN '

Die Leitung des auf eine Woche Dauer festgesetzten WettbcM
wird , wie die Abnahme und Zulassung der Maschinen vor deml ?iu
flug , in den Händen der Diplomingenieure Hübner und P "
von der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt liegen , die
viele Mühe mit den Vorbereitungen zu dem Rundflug gegeben

Gegenstand der Prüfung sind in erster Linie die praktisch
Eigenschaften der Flugzeuge . Für besondere Einri «?' .^ .
gen , die der Bequemlichkeit dienen , also Telephon , Kofferraum . '

werden 42 Gutpunkte erteilt . Besondere Fahrgestellkonstru »n °'
tti

Anlaßvorrichtungen Feuerschutz , Doppelsteuer , Zusatzinstrum >
^

Rettungsgerät , leichte Auf - und Abrüstbarkeit , Veranterungsvo n
tung für Ganzmetallflugzeuge können einen weiteren Puimg »
von 98 Punkten bringen .

Besonderer Wert wird auf gute Start - und ^ arLu *
eigenschaften gelegt , die im Fluge über ein acht Meter v ^
Hindernis geprüft werden . Hierfür sieht die Ausschreibung
besten Falle 60 Gutpunkte vor . . „

Eine Prüfung , die auch fliegerisch ein interessantes Bild b
^

wird , ist die Prüfung des V r e n n st o f f v e r b r au ojI
»»

auf einem Streckenflug zwischen Staaken und der Stendal «»
brücke — die 77 Kilometer lange Strecke ist zweimal hin uno
zu durchfliegen — vorgenommen wird . Hierbei werden die #eIi
der für den technischen Wettbewerb zur Verfügung Iic ' l hie
230 Punkte verteilt . Schon aus dieser Zahl ist zu ersehen ,
technische Prüfung das bisherige Bild vom Stand des
noch entscheidend verändern kann .

Zwei Fischerboote vermißt. .
TU. London, 29. Juli . Nach Berichten aus Ventura in

formen werden zwei Fischerboote mit sechzig Passagieren
Eines der Boote , „Starlight "

, das neben der Besatzung 40 bis ^
sonen an Bord führte , ist von den St . Barbara - Jnseln nicht zu t
gekehrt , das zweite , . Mary Ann "

, soll 15 Personen an Bord g
^

haben und ist auf dem Rückwege von einem Vcrgnügungsa

gleichfalls spurlos verschwunden . Da das Meer sehr stürm (

befürchtet man , daß beide Voote gesunken sind.

das gegenwärtig unter Teilnahme von
Schützen aus dem ganzen Reich , aus
Oesterreich , der Tschechoslowakei
und der Schweiz In Köln stattfindet ,
war ein am Sonntag veranstalteter
Festzug . Seine Spitze bildete eine
Schildträgergruppe mit einer Schieß¬
scheibe in Form des Reichsadlers .

ßec Höhepunkt des
19. Deutschen
tBundesschiessens ,
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Eine gute Maschine / Do «

Karel Capek.
Vla^ nahm . „Ällo lo», «iwibirt »

'
Ich, und drr

schj»
^ 1 Lederjacke brückte auf den Anlasser. Die gute Ma-

ist «ht« gut « Maschin «- sagt « der Schofför , al , ich im

wiô ästete ein wenig , verbreitete einen üblen Geruch und wurde
terir ®er ®*ann mit dem Lederrock murmelte etwas Un -
<£« « ^ vor sich hin , stieg aus dem Wagen , ergriff eine Kurbel ,
i,m°« ^. .̂ irklich eine gute Maschine — sie lieg sich' s friedlich ge-
unt, in Pserd hätte sich nimmer vom Kutscher beim Bein packen10 Zerren lassen .
, der Schofför so die Geduld der Maschine genügend
Bl .^ .^uf die Probe gestellt hatte, zog er den Rock aus, hob die
beii « >? e> unter der sich die wichtigsten Innereien der Maschine
ob » ' un? steckte Kopf und Schulter hinein . Ich wartete gespannt,
anh hineinkriechen, sich durch den Auspuff wieder heraussaugen
Sit

"
V- einladen werde, das Kunststück nachzumachen . Nach einer

in ^ J unl)e tauchte er jedoch wieder auf und sagte, daß nun alles
Mai» - ^ 3B°raur er die Kurbel wieder drehte . Die gute
tia , stand still . Dagegen fing es im Innern des Schofförs mäch-
» e. arbeiten an . Er steckte die Hände in die Taschen und blickt«

ugsvoll auf die Maschine. Dann packte er noch einmal die
iurnr t

Unb daran. Und siehe da — plötzlich fing es im Motor
W °

m nn* »(® eHen Sie"
, sprach der Schofför befriedigt , sprang in

0 jt ^
° öen und begann an irgendwelchen Hebeln zu ziehen — und

recht-
"' Slu*° ZU sitzen , das muß man verstehen. Man soll weder noch

lesen no (i* "ach links schauen , als fei einem gar nichts daran ge -
Lele ^'

«
' S" ben beuten gesehen zu werden . Man soll bequem zurück-

Paar «n unil nicht sprechen . Nur von Zeit zu Zeit kann man ein

fjjj
"? .̂ r Straßen kann man sprechen . Hingegen soll man

'
dem Schof-

®me Ratschläge erteilen , die kann er absolut nicht vertragen .
btei Schofför ist fast immer ein junger Mann. Es wird noch
fcen - T\^er ' n9 gießen , ehe wir in einem Roman lesen wer-
laut " »

v
alte , treue Schofför erfaßte mit bebender Hand den Vo -

Sttfir ' °t "®er ergebene Schofför Peter , noch stattlich für seine
iunio » V ^ ' e 'n geblümtes Festtagstuch um den Hals, um das
diea f aa.r 3um Altar zu führen .

" Wir stellen uns immer vor , daß
Unj> ^ uur neue Dinge bringen werde : es wird jedod> auch alte

Staltete geben. Willst du ein Zukunftsbild sehen ? Bitte : „Der

alt« Leierkastenmann spielt « den Kindern auf «intm alt«« , heiseren
Radioapparat vor , d«r noch mit Anodenlampen versehen war . ."

Doch wo bin ich mit meinem Auto geblieben? Ach , ich weiß
schon : Erst hielten wir auf einem Berg , weil es im Motor klirrte .
Dann auf einem zweiten Berg , weil der Motor ausließ . Und schließ-
lich auf einem Dorfplatz, weil ein Reifen geplatzt war . Zu diesem
Schauspiel kam die ganze Dorfjugend gelaufen . Ein Schofför ist schein-
bar in feinem Element , wenn ein Pneu platzt. „Franzi , halt das !"

ur Zigaretten . Komm her, yranzl , kannst pumpeen ." Drchend«
Franzi betätigen sich ring, um den Schofför, « in unbeschäf .

Franzi drückt die Sirene und rennt davon .

ein paar Zigaretten . Komm he »,
junger Franz ' ' "
iißter Franzi

Wir bleiben dann nur noch einmal stehen , mitten in der Nacht ,auf einem Feldweg , Und während ich den Wagen vorwärts schiebendurfte , hatte ich Muße , zu den feierlichen Sternen emporzuschauen .Das waren Augenblicke kosmischer Schönheit. Ich sage dir , hoch zu
Roß in einem Fuhrmannswagen, zu Fuß oder im Palankin, ist es
nie so romantisch und abenteuerlich, wie wenn man im Auto fahrt.Es muß aber eine gute Maschine sein .

(Deutsch , yon Anna Aurednlcek .)

Das Xylophon .
Von

Fiele Fischer.
Die Menschen sind nicht vom Herrgott mit der Maschine gestanzt .Jener Mann, von dem am Ende dieser anspruchslosen kurzen Ee-

schichte die Rede sein soll, war so sehr an die kleinen, vergänglichen
Dinge gebunden, daß ihm die Betörung fremd war, die uns im
Heiligtum der Kunst, jeder Art Kunst, überkommt, und uns zu
Zeiten wie umgewandelt , wie verzaubert und entrückt erscheinen
läßt ? Oder schämte er sich des Teilchens Empfindsamkeit, das ihm
vielleicht geblieben in dieser unbeständigen neuen Zeit ? !

Doch hören wir . . .
Frau Olga vermutet « ein« Art Piston darunter, indes ich auf

eine Konzerttrommel mäßigen Umfangs riet (was mir übrigens ein
niederschmetternd mitleidiges Lächeln meiner schönen, eleganten Ve -
gleiterin eintrug ) . Wobei zu erwähnen wäre , daß wir dem Kur -
konzert beiwohnten und uns in Erwartung eines Xylophon-Solos
befanden. Und solch Instrument war uns bisher weder vor Augen
noch vor Ohren gekommen .

„PhonS heißt Geräusch "
, wagte ich festzustellen , dieweil vor

meinem geistigen Auge das verräucherte Klassenzimmer der Quarta

Au? der Durchreise / Vo » Friedrich Raff.

«ist. ^ ?"z plötzlich mitten in einem arbeitsreichen Tag , ruft mich
lenn? an - Zuerst fragte sie mich neckisch , ob ich ihre Stimme

3ch bedaure und werde nervös . Darauf nennt sie ihren
°uffchr ."Anna Kurz" und scheint zu erwarten, daß ich nun begeistert

Uebrigens duzt sie mich, und ich blättere sekundenrasch
as nach , denn der Name Kurz sagt gar nichts. Zärtlichsl-ClQCj j Vvllll vti viiniit . jvwiq | uy 4 o " **

"otijjg
™ Ü^ ück , ob hier nicht etwa ein Irrtum der Telephonnummer"

W >
. NÜ > WWW

11 die ich zwölf Jahre nicht gesehen habe und die einen Herrn

Nun wird es der neckischen Fragerin zu dumm, und sie
fitie it*

1
v

n Mädchennamen. Es stellt sich heraus, daß es eine Ku-
^ui , d:e ich zwöl U

"
Elücklicherweiie verrät die Stimme entgeaen-

*M<s
n8

.
c ' Cnn enlerrten wollte .

" Man verabredet Zusammentreffen im
Sie L^ d Anna lacht über meine Vorschläge betreffs Kennzeichen .
•niije

° '{ sich nicht im geringsten verändert, und ihr Blick für Fa-
tttt)iberi x

U" 6> schon ohne weiteres erkennen. Ich wage nicht , zu
tc tän ?w a& ' ch keine Ahnung hätte, wie sie vor zwölf Iahren un-

P -j : ousrtesefict habe.
Jte (

" l ' ch treffe ich mit Frau im Eaf6 ein und spreche erfolglos
« igt ,

°u , die etwa Anna sein könnten. Die erste Dame wür -
dritte °!

'nfS Blickes , die zweite einer ablehnenden Antwort, die
°n «tnenr 5 anlehnenden Lächelns. Ich setze mich mit meiner Frau
<
;
>«« qiiv ,,ercn Tisch und warte. Nach einer Viertelstunde erscheint

^ ude Dame , die es sein könnte, mustert die Tische,"Hirne mit ihrem Familienblick und verweigert meine An-
»> • ^ cht ebenfalls einen leeren Tisch und wartet ebenfalls .

„ luer Viertelstunde schicke ich ihr durch den Kellner meinen
^ wilix

'.'!? wirklich , sie ist es . Sie entschuldigt ihren irregegangenen
Irlich ms daß ich so dick geworden sei, wie sie das nie für

^ te . Sie wunderte sich nur , daß ich nur einen
n*>ei ^ .uber sie im Zweifel gewesen wäre . Sie fragt, wieviel

^" r zusammen hätten, und ist erstaunt , als ich in
'
gleichem

Ausmaße erkundige. Ob ich denn nicht wüßte , daß sie drei Jungens
hätte, sämtliche Kusinen der Familie platzten doa) längst vor Neid.

Ich lasse sie reden, und sie ist ganz damit einverstanden , daß
wir zuhören. Ich schaue sie von der Seite an und suche in ihrem Ee-
sicht das kleine Mädchen wieder, das nun ganz langsam wieder aus
der Erinnerung auftaucht . Ja , ich glaube , wir haben uns einmal

einem Sommerabend geküßt , so wie das tausendmal zwischenan
Vetter und Kusine vorkommt, wenn zwei junge Menschen , fast noch
Kinder , die Verwandtschaft zu einer Kostprobe des verbotenen , noch
unbegriffenen Liebesmahls ausnützen.

Dann ging jeder seine Wege, heiratete , wurde Familie, und
man vergaß einander völlig . Fremd , bis zur fast unerträglichen
Gleichgültigkeit höre ich das Geschwätz mit an . Nur weil ich den
Mut nicht aufbrachte, eine Ausrede zu gebrauchen oder ehrlich so-
fort einzugestehen, wie unnötig das Zusammensein sei , habe ich mir
meine brennende Arbeit aus den Händen reißen lassen . Der tote
Götzengriff der Familie rief mich, und feige betete ich aus fauler
Gewohnheit sofort wieder die eingerostete Litanei nach . Da schenke
ich einer Person mein Du , meine Zeit , nur weil sie sich auf eine
Blutsverwandtschaft berief , die mein Blut nicht fühlte . Das einzige,
wodurch wir uns gegenseitig ausweisen , sind die Kenntnisse über
Tanten, Großväter , Todesfälle . Beim Abschied versicherte man sich ,
wie schön es war, daß man sich wieder einmal gesehen habe, und
wie schade es sei, daß es so selten geschehe. Dann reist die Frau ab,
zu einem Mann, den ich nicht kenne , der ein gutgehendes Geschäft
haben soll. Sie hat die Artikel genannt , die er führt, sie sprach
fast gleichzeitig von ihren entzückenden Kindern , und es klang fast ,
als wären auch das Artikel , die sie zusammen im Geschäft führten .

,Aas ist also deine Kusine Anna, " sagte meine Frau .
Ja . ich konnte es eigentlich nicht bestreiten . Es schien so . Man -

che? hatte die Fremde gesagt, was darauf hindeutete . Und beim Nach-
Hausekommen blätterte ich im Pbotogravhiealbum, fand darin das
Bild einer hübschen Vierzehnjährigen , schüttelte den Kovf und ging
scheu am Spiegel vorüber .

und die baumlange Gestalt des ungemütlichen griechischen Professors
auftauchte. Indessen trug auch diese Feststellung so gut wie nichts
zur Klärung des strittigen Punktes bei.

An der breiten Fußbahn standen freundlich« Tisch« und Stühl «,unter kühlendem Blätterdach geborgen. Rings Lachen und Kellner-
rufe . Die letzten Strahlen der Sonne spielten in grün -goldenen
Lindenwipfeln und blinkten um dl « braunen Bäuche der Violinen ,
welchen junge , biegsame Geiger, in schwarzem Frack und weißer
Wäsche, Süßes entschmeichelten .

Das Xylophonsolo — „Ungarische Weisen" — stand unmittelbar
bevor. Der Dirigent, ein blasser, ewig lächelnder Mensch von etwa
dreißig Iahren , wandte sich vom lächelnden Parterre seiner An-
öAerinnen und klopfte . Auf einem Tisch , ihm gegenüber : das Xylo»
phon — eine Art Konzertzither , wie es uns schien. (Frau Olga ,
triumphierend : „Sehen Sie — ich hatte recht !") . Davor ein junger
Mensch mit semmelblondem Scheitel. Smoking , Lackschuh, weiße
Binde , alles war da.

Vorspiel. Im beharrlichen Vibrato der Geigen quinquilierte
die Flöte , klagte das Cello. Und dann: Rrrrrrrrrrr rrr —
r — rr : Das Xylophon !

Ueber den Linden wimmert « «s , «* flirrten und schwirrten über
den Menschen , flatterten, schwebten , klapperten die ungarischen
Weisen.

Alles starrte auf den Xylophonisten. Neugier gerann zu Er-
staunen , Verblüffung — wie er rechts, links , oben, unten , überall und
nirgends schien und wirbelnd mit seinem Hämmerchen gleichsam ein«
Gasse in den Raum mähte .

Emsig kratzten die Violinen . Nach kaum fünf Minuten war
alles vorbei . Man blickte, noch ganz benommen,

in das vor Be-
geisterung und infolge der strapazierenden Betätigung hochrote ,
glühende Antlitz des jungen Virtuosen . Eine seiner semmelblonden
Locken hatte sich gelöst und schlug fächerartig über der Stirn aus-
einander . Er verbeugt sich , schwungvoll und mit so viel Manier,
als ihm zu Gebote steht.

Und dann — die Feder sträubt sich , « s wiederzugeben —:
Sagt da plötzlich ein betont elegant .gekleideter Herr dicht

hinter uns, altklug , nasal und unendlich gelangweilt : „Für meinen
Winterpaletot hätte ich am liebsten Glockcnform ! . .

Ich habe mir den Menschen nicht angesehen.
Paletot . . . Glockensörm ! In solchem Augenblick des! Ent¬

rücktseins . der Weihe ! Wo es um den Herzschlag des Künstlers , um
die Uebcrwindung des grauen Alltags, um mehr noch : um eine Art
athletischen Kraftaktes ging ! Aber die Menschen sind nicht vom Herr-
gott mit der Maschine gestanzt . . .

Kumor.
Tante (zu Besuch kommend ) : „Na Kinder , so spät habt ihr

mich wohl nicht erwartet?"
Der kleine Michel : , .O doch, Papa hatte gerade gesagt : Man soll

den Tag nicht vor dem Abend loben !"

„Es gibt hundert verschiedene Arten , sein Glück zu machen !"
„Ja , das weiß ich , aber nur eine einzige anständige Art !"
„Und welche ist das ?"
„Sehen Sie, ich wußte schon im voraus, daß Sie diese nicht

kennen !"
&

.Weißt du, wo kleine Jungen hinkommen, die ihr Geld nicht in
die ^ paroüchse legen?"

„Ins Kino !"

„Junger Mann"
, ermuntert der EHef den neuen Lehrling ,

„wenn Sie ordentlich hinterher sind in meinem Geschäft , können Sie
schließlich meine rechte Hand werden !"

»Ich — ich bin leider links . . .
" stotterte der Jüngling schüchtern .

Raucher , die mit frii
heren Greiling -Zigaretten
^icht zufrieden waren , sind

^ute wieder begeisterte
^Kolibri " Raucher gewor -

Alle «Kolibri *» Raucher ,rl * ile zwischendurch einmal
federe Marken versuchten ^

ehren stets zur ^Kolibri »
^ ück und alle bestätigen :

lil » 3p £
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Wirbelflurm über Adrianopel
20 Todesopfer .

TU . Konstantinopel , 29. Juli . Adrianopel und Um-
gebuug wurden von einem Wirbelsturm heimgesucht, dem schwerer
Hagelschlag folgte . Der Schaden ist sehr groß . Viele Häuser wur -
den beschädigt, zum Teil völlig zerstört. Das Unwetter sorderte
20 Todesopfer . Hunderte von Personen wurden verletzt.

Die fcühece Jiöniqm von Sec&ien
xds !BettCecin vechaftet .

In einer Pariser Gaststätte wurde eine Bettlerin verhaltet , deren
polizeiliche Vernehmung ergab , daß sie die irühere Königin N a -
talle von Serbien war . Mit 16 Jahren Gattin des Fürsten
Milan von Serbien , mit 23 Jahren serbische Königin , sechs Jahre
später geschieden , mit 41 Jahren Witwe und 30 Jahre daraui
Straßenbettlerin — das Ist das Schicksal einer Frau , aui die einst

die Augen ganz Europas gerichtet waren .

Ein internationaler Hochstapler verhaftet.
B . Pari » , 29. Juli . (Eig . Drahtbericht der ..Badischen Presse ' .)

Die Polizei bat gestern in einem Pariser Hotel den von fast allen
Polizeiverwaltungen Europas steckbrieflich verfolgten internationalen
Hochstapler und Betrüger Boris Kanter verhaftet . Kanter , der
im Jahre 1303 in Riga geboren ist , hatte unter anderem im Juni
dieses Jahres in einem Berliner Hotel einen großen Diebstahl an
einem reichen Amerikaner namens Markus verübt . Kanters Aus -
lieferung wird von der deutschen und von der belgischen Regierung
verlangt .

Ein neues französisches Unterseeboot.
B. Paris , 29. Juli . (Eig . Drahtbericht der „Vadischen Presse ".)

In St . Nazaire ist gestern abend unter den üblichen Feierlichkeiten
das neue französische Unterseeboot „Pegasus " vom Stapel gelassen
worden .

Eine Sprengpatrone explodiert.
TU . Paris , 29. Juli . In Belfort ereignete sich am Montag

ein bedauerliches Unglück, wodurch ein 10 jähriger Knabe getötet
und zwei Spielkameraden lebensgesährlich verletzt wurden . Die
Kinder hatten eine Sprengpatrone , wie ste für die Steinhauarbeiten
verwendet werden , gesunden und versuchten sie auseinanderzunehmen .
Plötzlich explodierte die Patrone und alle drei brachen schwer ver -
letzt zusammen . Einer der Knaben hatte so schwere Wunden davon -
getragen , dag sein Tod bereits wenige Minuten später eintrat . Die
anderen beiden mußten mit ebenfalls lebensgefährlichen Verletzungen
in ein Krankenhaus übergeführt werden .

Die Olaf-Festlichkeiten in Drontheim.
TU . Oslo , 29. Juli . Mit großer Prachtentfaltung begannen

am Montag mittag die Olaf - Festlichkeiten in Nidaros (Dront -
heim ) . Unter Teilnahme des norwegischen Königshauses wird die
Einführung des Christentums und gleichzeitig das S00jährige
Bestehen der Domkirche , sowie die Einweihung des neuen gewal -
tigen Langschiffes des Domes , dessen Einrichtung 25 Jahre bean -
sprucht hat und das nunmehr die größte Orgel Europas und einen
einzig dastehenden Kreuzaltar beherbergt , gefeiert . Eine
Prozession von 400 norwegischen Geistlichen , sämtlichen Bischöfen
des Landes und zahlreichen Geistlichen der Nachbarländer , sowie
Vertretern der evangelischen Kirche und theologischen Fakultäten
aus Deutschland . Frankreich und England leitete die Feier ein . die
sich zu dem größten Kirchensest entwickelte , das der Norden je
gesehen hat .

Eine Spinnerei abgebrannt.
«r . Prag , 29. Juli . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Wie aus Reichenberg gemeldet wird , entstand in der Spinnerei in
Weißenkirchen bei Reichenberg in der Nacht von gestern auf heute
ein Brand , der das ganze Fabrikgebäude in wenigen Stunden ein -
äscherte . Sämtliche Maschinen , darunter zahlreiche neue , fielen den
Flammen zum Opfer . 600 Arbeiter sind brotlos geworden . Die
Ursache des Brandes ist unbekannt . Der Schaden ist durch Versiche-

rung gedeckt .

Die Tschechoslowakei will nichts von
Jeileis wissen .

er . Prag , 23. Juli . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Das tschechoslowakische Gejundheitsministerium hat an die politischen
Landesstellen für Böhmen , Mähren und Schlesien einen Runderlaß
herausgegeben , in welchem die genannten Behörden angewiesen
werden , die Gesuche um Bewilligung von Zeileis - Stationen ab -

zuweisen . Das Ministerium begründet diesen Schritt damit , daß
die Zeileis -Methode wissenschaftlich nicht anerkannt sei. ^ Bezüglich
der bereits bestehenden Zeileis - Jnstitute (Earlsbad ) behält sich das
Ministerium gegebenensalls weiteres vor .

Ruhland läßt Schiffe bauen.
H . London , 29. Juli . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Prefie " )

Der hiesige russische Handelsvertreter Saul B r o n teilt den eng -

tischen Kaufleuten in Glasgow mit , daß in allernächster Zeit eine
Kommission eintressen würde , die mit der englischen Schiffsbau -

industrie über die Vergebung größerer Aufträge verhandeln werde .
Es handele sich um Oeltankdampfer , Motorschiffe . Frachtschiffe für
Holz , Bagger . Schiffdampfer und sonstige Fracht - und Personenschisse .
Auch über ein Programm zur Lieferung von großen Schiffen würde

verhandelt werden . Die russischen Vertreter würden eine Anzahl von

Schiffsbauwersten in Schottland besuchen, um sich über die Lieferungs -

Möglichkeiten zu unterrichten
Die Firma Vickers hat die ihr früher gegebenen Aufträge zur

Lieferung von hundert Traktoren im Werte von 800 000 Mark an -

nähernd ausgeführt . Reue Orders sind jedoch nicht gegeben worden .
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Turnierschluß in P '
orzheim .

Die Endspiele am Montag . — De Stefan ! gewinnt d:n
Hindenburg -Pokal .

Da am Montag in Pforzheim wieder die Regenfäll « ein -
setzten, konnten die noch ausstehenden Spiele des Internationalen
Tennisturniers erst um 4 Uhr nachmittags in Angriff genommen
werden . Im Damen - Einzel kam Frl . Hammer durch ihr

ewohnt sicheres Spiel zu einem knappen 10 :8, 6 :4 Erfolg über
räulein Rost .

Anschließend wurden die noch fehlenden Entscheidungen im
Gemischten Doppel ausgetragen . Frl . Rost/Moon fertigten
zunächst Frl . Kohnert/Remmert leicht 6 :2, 6 :0 ab . Frl . Rost war
aber dann durch die vorausgegangenen Spiele derart ermüdet , daß
das an sich bessere deutsch- australische Paar gegen die Franzosen
Mlle . Barbier/Thurneysen 5 :7, 4 : 6 verlor . Die Franzosen sollten
mm im Finale auf Frl . PeitzFuchs treffen , weil aber das deutsche
Paar bereits abgereist war , mußte der erste Preis auf diese beiden
Paare , nämlich Barbier/Thurneysen und Peitz/Fuchs
verteilt werden . Den dritten Preis erhielten Frl . Rost/Moon .

Im abschließenden H e r r e n - E i n z e l s p i e l um den
Schwarzwald - und Hindenburg -Pokal lonnle der Italiener
de Stefani den Oesterreicher Matejka nach einem zweistündigen
harten Kamps mit 6 :4 , 14 : 16 . 6 :2 . 5 : 7 , 6 :3 schlagen . Der Kampf
war völlig ausgeglichen , die größere Widerstandsfähigkeit des

jüngeren Italieners und das bessere Angriffsspiel am Netz gaben
schließlich den Ausschlag . De Stefani gewann damit den Hinden -

burg -Pokal , während gleichzeitig derSchwarzwald - Wander -

pokal erstmalig an den TC . Rom überging .

Baden schlägt Pfalz 61 :31 P.
Auf dem Platze des TV . 46 Mannheim trafen sich am Sonntag

die besten Turner -Leichtathleten der benachbarten Turnkreise Baden
und Pfalz . Die Leistungen ragten in vielen Konkurrenzen weit
über den Durchschnitt hinaus . Die vorher schon favorisierten Badener
konnten den Kampf mit 61 :51 Punkten für sich entscheiden . Nach-

stehend die Siegr der einzelnen Konkurrenzen :
100 Meter : Leipert -Heidelberg 10,8.
200 Mcter : APpel -Ludwigshasen 22 .6.
800 Meter : 1 . Traub -Durlach 2 :05,7.
3000 Meter : Förster-Heidelberg 3 :23.
4 mal 100 Meter : Pfalz 43,9.
Z mal 1000 Meter : Baden 8 :13 (badischer Rekord) .
Hochsprung: Büttner - Plankstadt 1 .73 Meter .
Weitsprung : Rummel -Haßlach 6,63.
Stabhochsprung : Rößler -Heidelberg 3,20.
Speerwcirfen : Müller -Landau 51 .77.
Diskuswerfen : Koch -Kaiserslautern 37 .35 Meter .
Kugelstoßen : Schubert -Friesenheim 13,41 Meter .

Der DFB. rüstet gegen Dänemark.
Die Teilnehmer für den „Kursus der Internationalen ."

Der erste Fußball -Länderkampf der neuen Saison führt die Ver --

tretung des Deutschen Fußball -Bundes am 7 . September in Ko -

penhagen mit Dänemark zusammen . Von den bisher gegen
Dänemark ausgetragenen vier Spielen hat Deutschland nur die
letzte Begegnung am 16 . September 1323 in Nürnberg gewinnen
können , und zwar knapp mit 2 : 1 Treffern , Die übrigen drei Treffen
gingen verloren . Der DFB . hat also allen Grund , das Spiel mit
den Dänen ernst zu nehmen . Er hat denn auch die Absicht , die für
das Dänenspiel bestimmte Mannschaft gründlich vorzubereiten . Die
in Aussicht genommenen Spieler nehmen im Berliner Post -

stadi on an einem Kursus teil , der vom 25. August bis zur Abreise
nach Kopenhagen dauert . Als sichere Teilnehmer an diesem Kursus
gelten : Torhüter : Kreß (Rot -Weiß Frankfurt ) , Jakob (Regens -

bürg ) , Gehlhaar (Hertha BSE ) : Verteidiger : Schütz, Stubb
(beide Eintracht Frankfurt ) , Engelhardt (Rot -Weiß Frantfurt ) ,
Brunke , Emmerich (beide Tennisborussia Berlin ) Weber (Kurhes -

sen Kassel ) : Läufer : Leinberger (Sp .Vg . Fürth ) , Heidkamp
(Bayern München ) , Mantel ( Eintracht Frankfurt ) , Knöpfle (Fuß -

ballsportverein Frankfurt ) , Münzenberg ( Alemannia Aachen ) , Her -

gert (FK . Pirmasens ) , Kauer (Berlin ) ! Stürmer : L . Hofmann .
Bergmaier ( beide Bayern München ) , Huber (Rastatt ) , Ezepan , Ku -

zorra ( beide Schalke 04) , Richard Hofmann ( Dresden SC ) , Albrecht
(Fortuna Düsseldorf ) , Appel , Ballendat ( Berliner SV 32) . Tie

endgültige Aufstellung der Mannschaft soll auf Grund der im Kursus
gezeigten Form erfolgen .

Zum Leichtathletik-Länderkampf
Deutfchland- Fraukreich.

Die ?rnzösische Mannschaft .

Frankreichs Leichtathleten stehen in den nächsten Wochen vor

zwei schweren Prüfungen . Am 2 . August tritt die Spitzenklasse in
London zum Länderkampf gegen England an , während eine zweite
Garnitur Frankreichs am 3 . August die Begegnung gegen Belgien
durchführt . Im Hinblick auf den am 31 . August in Köln oder Han -
nooer stattfindenden Länderkampf mit Deutschland dürfte die Auf -

stellung der französischen Mannschaft interessieren .
Im einzelnen sind folgende Vertreter ausgewählt worden : 100

und 220 Haids : Auvergne , Beigbeder : 440 Yards : Feger , Moulines :
880 Bards : Keller , Sera Martin : 1 Meile : Ladoumegue , Leducq :
3 Meilen : Euignet , Michot ; 120 Haids Hürden : Sempe , Max Ro¬
bert ; 2 Meilen Hindernis : Martin , Leguyader : Hochsprang : Me -
nard , Sabatier : Weitsprung : Heim , Paul Robert : Stabhochsprung :
Ramadier , Crspin : Kugelstoßen : Noel , Drecq ; Diskuswerfen : Noel ,

Winter .
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Phil Scott in der 2. Runde k. o.
London , 23 . Juli . (Funkspruch .) Der amerikanische Schwerge »

wichtler Dribbling schlug nach zwei Runden den englischen
Meister Phil Scott k. o . Der Kampf stand von Anbeginn im
Zeichen des Amerikaners , der schon in der ersten Runde seinen Gegner
dreimal für die Zeit zu Boden schickte.

Gau -Probeturnen des Oberen Kraich - Turn-
gaues in Bretten .

Der Obere Kraichturngau hielt am Sonntag in Brette »
ein Gau - Probeturnen für seine am 15. Badischen Landes
turnen in Mannheim teilnehmenden Vereine ab . Es wurde ein

Einzelweltkampf an den Geräten und in den volkstümlichen Uebun -

gen , sowie ein Vereinswetturnen damit verbunden . T»e

Beteiligung an den Einzelwettkämpfen war eine gute . Beim Ver -

einswetturnen traten neun Vereine an . Die Wettkämpfe fände »

am Sonntag vormittag statt und standen unter der bewährten Le>-

tung des Gauoberturnwarts Gillardon II . Es wurden gut «

Resultate erzielt .
Am Sonntag nachmittag 2 Uhr bewegte sich ein Fe st zu g de*

Turner . Turnerinnen . Schüler und Schülerinnen durch die reich

beflaggten Hauptstraßen der Stadt nach dem eigenen Turn - uno

Spielplatz des Turnvereins Bretten , woselbst ein Schauturnen
stattfand . Zunächst führten 170 Turnerinnen (zumeist vom Turn -

oerein Bretten ) unter der Leitung des Gau -Frauenturnwan
S i x t - Bretten Freiübungen mit Schallplattenmusik vor , wem

großen Beifall fanden . Sodann folgte ein Reige >n von Schule
innen des Turnvereins Bretten , geleitet von Frl . Hilde Gillar
don . Der Tv . Bretten als der stärkstbeteiligte Verein , führ
Keulenübungen und Pferdeturnen an 3 Pferden in 3 Stufen vo -

Der To . Gochs he im turnte an 3 Barren , ebenfalls in 3 SmseN '

während der T b d . Bruchsal Keulenübungen vorführte . SluB "

dem fanden volkstümliche Wettkämpfe statt .
Zum Schluß fanden die allgemeinen Massen - Keule "

Übungen der Turner unter der Leitung des Gauoberturnwari
W . Gillardon II . mit Schallplattenmusik statt , welche sehr 0

klappten und ein imposantes Bild boten . Die überaus große o

schauermenge spendete reichen Beifall .
Im Auftrag des erkrankten Gauvertreters Doll begrüßte »

Kreisgeldwart Gillardo n-Bretten die Turner und Turne -

innen und übermittelte gleichzeitig auch die Grüße des KreisM
warts . Er machte auf das 15 . Badische Landestnrnen in SM®"*

heim ausmerksam und brachte ein dreifaches „Gut Heil " auf
10 . Turnkreis und die Deutsche Turnerschast aus . Stach einer i»

zen Ansprache von Eauoertreter B r ü st l e - Karlsruhe erfolgte
Siegerehrung durch Gauoberturnwari Gillardon .

Die ersten Sieger in jedem Wettkamps sind : . . . .

Zwölfkampf Oberstufe : K . Eberle , Tv . Iöhlingen , 203 Pum >

Zehnkampf Oberstufe : Erwin Dehn . To . Iöhlingen , 172 P U" 1

Fünfkampf Oberstufe : Karl Lichtenberger . Tv . Gochsheim , 76 .

Zwölfkampf Unterstufe : Joses Schaier , Tv . Iöhlingen . ISSi +
j .

Zehnkampf Unterstufe : Rud . Rils , To . Gondelsheim , 147 ^
kämpf Unterstufe : Johannes Machmaier , Tv . Wössingen , . £
Ludwig Esell , Tv . Eppingen , und Rob . Huck , Tbd . Bruch !al . .

je 70 Punkten : Vierkampf , 1. Altersklasse : Karl Wiener , Tv . Epp . ,
gen . 70 P ; Vierkampf , 3 . Altersklasse : Karl Ohler , Tbd . Brua ?l .

74 P . ; Vierkampf . Jugend : Ludw . Guckau , To . Eppingen , 7< %
und Neunkampf , Jugend : Ernst Grunwald , TV . Iöhlingen , 1»

Vereinswetturnen : l . Stärkeklasse : TV . Bretten , .

Teilnehmer . 77 Punkte : 2. Stärkeklasse : Tv . Gochsheim . 36 a .
3 . Stärkeklasse : Tbd . Bruchsal , 26 T . 73 P : To . Gonvelsy

21 T . 76 P ; To . Iöhlingen 21 T . 77 P . ; 4 . Stärkeklasse : X » - «

hingen . 17 T . 74 P - ; Tv . Wössingen . 15 T . 75 P ; To , Ruit " st
72 P ; Tv . Eppingen , 10 T . 74 P . Sämtliche Vereine erv >

^
einen ersten Preis in der ersten Turnklasse .

Kurze Sportnachrichten.
Beim Weltmeisterschaststurnier in Montevideo

Ur uguay das zweite Vorfinale gegen Jugoslawien 6 : 11 ^ fl

Im Endspiel treffen also Uruguay und Argent > >

auseinander .

Im Wasserball -Landerkampf wurde Frankreich
Belgien mit 4 : 1 ( 2 : 0 ) Tressern geschlagen .

Der Amerikaner Warne siegte in Helsingsors im Stabh ^

sprung mit 4 .20 Meter .

Dem Oesterreicher Hidcn , der von Arsenal .
verpflichtet worden ist , wurde durch die englische Einwano

behörde die Einreise nach England verweigert .
* qjeit-

Der Große Preis von Aachen , mit dem das Aachener
turnier abgeschlossen wurde , fiel an den Italiener L »

auf „Roccabrunna " vor seinem Landsmann Formigli .

Vom aktiven Sport zurückgezogen hat sich jetzt der >

deutsche Speerwurfsmeister und Rckordmann Bruno » )

*
i7 sluguf

Paavo Nurmi , der finnische Wunderläufer startet am in

bei einem internationalen Sportfest des SC . Charlotte
Berlin .
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Aus der Landeshaupkfladl .
Karlsruhe , den 29. Juli 1S30.

Die Sleubengesellschaft in Karlsruhe.

von Oberbürgermeister Dr . F i n t e r begrüßt .
St*. ? ct Oberbürgermeister gab namens der Stadtverwaltung seiner» eude darüber Ausdruck , daß die Gesellschaft auch die Stadt Karls -

mit ihrem Besuche beehre. Sie diene dem Andenken eines
3v7 «i s> au f den die Vereinigten Staaten Nordamerikas und
fceho i " nd in gleichem Maße als einen der Ihren Anspruch er-
ha t nntcn - General von Steuden sei dem Volke der Vereinigten

°°n än ,

rtstages des deutschen und amerikanischen Nationalhelden sei
die Veranlassung der Deutschlandreise der Steuben -Eesell-
wenn in die en Tagen die Erinnerung an diesen bedeuten-

kurckj die Deutschen Lande gehe , so habe man auch in
taa ^ seiner gedacht und zwar anläßlich des Badener Heimat -

r ' u ^em I' ch die Amerikaner ja zahlreich eingefunden hätten .
Ans ^ dtmt Karlsruhe habe nämlich aus diesem bedeutungsvollen
j ° beschlossen, eine Straße zu Ehren Steudens zu
orJ! ennen - Diese Mitteilung wird von der Gesellschaft mit

kein Beifall aufgenommen) .
Et» t Stadt Karlsruhe habe besonderen Anlaß , General von
Infi I* äu fcietn > da er in den Jahren 1775—1777 hier in Karls -
dem t - Oberst tätig gewesen sei unter Markgraf Karl Friedrich .QSu, > ,, vv * |* i? JJVWV|Vll Iv » M,v*vv * VVV*-4 y « tvv »

biet»
' p5 ' ercn Großberzog, der ihn hierher berufen habe. Der Rat

Wt eutenden Fürsten sei für Steuden , der in den kleinen Ver -
funh der badlschen Armee keine genügende Betätigung ge-
ü)jep!!n ^ be , mit entscheidend gewesen, die Fahrt über das große
Jeu

' J 11 wagen und sich dem amerikanischen Volke für seine Frei -
°lso ? pf^ ^ r Verfügung zu stellen. Die Stadt Karlsruhe sei
jl-kt

mtl ber Lebensgeschichte von Steudens eng verwoben und zwar
[jJ der Stelle , wo diese Lebensgeschichte Weltgeschichte geworden

Ichak? -^ Erinnerung an den hiesigen Aufenthalt der Steuben -Eesell-' Uberreichte der Oberbürgermeister dem Sprecher der Gesellschaft
viji

°
.^ dierung von Kupferschmid , den Marptplatz darstellend, und

weit» frohen Fortgang ihrer Reife , glückliche Heimkehr und
Uen Erfolg in ihren Bestrebungen,

dx . Samens der Steub engesellschast dankte Herr Müller , Mitglied
Sriifei -

ei ®' dem Oberbürgermeister für die freundliche Be«
schleif̂ S. schwer. Worte zu finden , um all die Freuden zu be-
Ziedn» ' b ' e der Gesellschaft in Deutschland täglich widerführen ,
iunia^ ^ dachte dann der schweren Kriegszeit , die Deutschland durch -
b - ki » gehabt , und die auch die Deutschamerikaner blutenden

roiterlibt hätten . Er hoffte, daß die Menschheit Lehren aus
to - fc. Zweien Kriege ziehe , damit sich solch schwere Zeiten nicht

^ wiederholten.
& nii>E>

auIein Schräder dankte gleichfalls für die freundliche
des Oberbürgermeisters . Die Gesellschaft werde nach

^^ khr in ihre Heimat noch oft und gerne des schönen
'u Karlsruhe gedenken . Sie übergab sodann dem Ober-

J' ftw cin literarisches Werk „Deutsche Elemente in
Ne« n Professor A . B . Faust von der Cornell -Universität
Worauf

1*' Oberbürgermeister dankte für die Aufmerksamkeit,
klein» J ;r den Gästen noch die Bilder des Bürgsrsaales und des

Rathaussaales erklärte .
Mein .^ Teilnehmer waren über die Begrüßung der Stadt allge-
weg-« it befriedigt . Leider mußten sie dann der Kürze der Zeit
d ' e i

">ke Reise ( nach Offenburg und Freiburg ) fortsetzen , ohne
neSm«?n ' Sehenswürdigkeiten Karlsruhes in Augenschein

, Zu können .

zwar £ US deutschem Blute stammenden Senators , gegeben. Und
to ' ehpr7.

ar £cr Gedanke Steudens maßgebend : Führer zu bilden , die
um Führer bilden sollten.

»ateil^ >.? ^ ubcn- Eesellschaft will unter ihren Mitgliedern ^ einen
^Ula ». südamerikanischen Geist pflegen . Die Freiheit

durch Anerkennung der Gleichheit aller Bü

^ ?nz .
^ ^e

^
Mi ^ ^ gliederzahl

^ nen^ lieder sind |ic
hl der Gesellschaft wächst von Jahr zu Jahr .

Ttn >?
" t )er P" d sich der deutschen Herkunft bewußt ; viele von

l "o aber der deutschen Sprache nicht mehr mächtig.

g^ dinand Käser f . Im Alter von 65 Jahren ist Haupt -
' st niKt

' Ferdinand Käser hier gestorben. Mit Herrn Käser
»j ,

ur ein hochbegabter und tüchtiger Volksschullehrer sondern
Liedez Hervorragender Förderer der Musik und des Deutschen

Sein «
dem Leben geschieden . Lange Jahre war Käser Dirigent

^ sana°i,n „Badenia "
, der unter seiner Leitung bei großen

meb tpr £mp fen erste Preise erringen konnte. Nebenher leitete
Bulach Gesangvereine der Umgebung, so in Beiertheim und
-! Eründ ebenfalls zu großer Blüte brachte. Außerdem war

. ^ ' ?es hervorragenden Quartetts , das seinen Namen
Runder dessen gesangliche Ausbildung überall berechtigte Be-
^ lbxjt (? 'ant\ Iber auch als Komponist leistete Käser fruchtbare

■Hubert fTirse ^ e ' *>e von Männerchören , die von ihm komponiert
ü
'J^ nen -i en durch ihren Melodienreichtum lange Jahre den

» r^ ienfto e ö Zahlreicher Männergesangvereine . Ganz besondere
hip CrtDar6 ^ Käser als Leiter und Dirigent der Schüler-

i le inen 5rnV cr ' dank seiner hingebenden unermüdlichen Arbeit aus
r ntei ticf>t • n8®n zu einer beachtenswerten Höhe brachte. Wie beim
, ^ületfonoTf" Xer Volksschule verstand er es auch als Leiter der
u»d ^ pe »e sein liebenswürdiges und konziliantes Wesen
v ' ehtutm r 9eptii9tcs pädogogisches Verständnis , sich die Liebe und

1g0 ^ Schüler in weitestem Maße zu erwerben . Im
i» Weit gezwungen, infolge einer Krankheit seine

'hn, Qt„ ■■\ ,
e ' *er der Gesangvereine einzuschränken . Nur dem

Are
» it

£"' e Ätoft . !! . en Quartett widmete er bis kurz vor seinem Tode
und sein Können in der Ausbildung . Für seine großen

j,
°m ©clnnü . Förderung des Männergesangs wurde er sowohl
m T'brpn £^?t l t,l ..Vadenia " wie vom Gesangverein „Eoncordia "

^ rkcs>' ° Ä ernannt ,
s ^ " ltrak, . - ' Montag vormittag wurde Ecke Kaiser - und
& en , au Radfahrer von einem Personenkraftwagen angc-
>

^ ^ ch unh • geworden und verletzt. Er trug einen Rippen -
*i c Ätern » t

° ' " ° . öandverletzung davon . Passanten brachten ihn in
•?.Ut be . zz . ,0nnle Apotheke , wo ihm die erste ärztliche Hilfe zuteil
f »

e 'n ver Ii wurb« er ins Krankenhaus gebracht. Der Verletzte
°nnte Nock Baumeister von hier . Die Schuldfrage

i » Qniufi!>r (
^ einwandfrei geklärt werden , da der Autoführer .

k .^ r ßr>iAri " ' rücksichtslos weiterfuhr . — Am Montag abend lief
^ >elz ( j TOje ein 12 Jahre alter Volksschüler im Eifer des

und Bau -
cv " » einem «t> , " o '" ) te aiier sjonsiuiuici >111 ut -i
»«^ 'chttunben i a

« ' a^rct in das Rad hinein . Er trug leichte
ko

Ii» ' ," " llttft rT " r ^ |uiKium | (u/uDt;n iwuvut
setzte . Lastkraftwagensührer , weil et das Vorfahrtsrecht

U
ei 'ter ftraEi» t rr

' ^ . Besicht davon . — Ecke Rüppurrer -
c " ci {t a t t

"Htdterten am Dienstag früh ein Last- und ein Per -
t>. trifft s r? c

-r Personenkraftwagen wurde beschädigt . Die

Reichstagswahlen und Staalspartei .
Autzenminister Dr. Surlius und Landlagsabgeordneler Dauer Spitzenkandidaten der Volksparlel .

Die Ortsgruppe der Deutschen Volkspartei hatte
au f Montag abend in den Saal des „Krokodil" eine außer -
ordentliche Mitgliederversammlung einberufen , die
sich in der Hauptsache mit den kommenden Reichstagswahlen zu be-
schäftigen hatte .

An Stelle des sich im Erholungsurlaub befindlichen 1 . Vorsitzen -
den Bauer eröffnete der 2 . Vorsitzende Dr . P e i t g e n die zahlreich
besuchte Versammlung . In längeren Ausführungen gab der Redner
eine Uebersicht über Die Schwierigkeiten der Sanierung der Reichs-
finanzen , die schließlich zur Auflösung des Reichstages geführt habe.
Der Redner stellte fest, daß das Programm des derzeitigen Reichs-
finanzministers Dietrich sich von dem Sanierungsplan des volkspartei «
lichen Finanzministers Moldenhauer nur wenig unterscheide. Es fei
nicht zu bestreiten , daß durch das Deckungsprogramm, insbesondere
aber durch das Notopfer eine starke Verärgerung in weitere Bevöl-
kerungsschichten getragen werde. Aehnlich sei es mit den Zuschlägen
für die Arbeitslosenversicherung, durch die das Arbeitslosenproblsm
in keiner Weise gelöst werde. Mit einer Erhöhung der Beiträge der
Arbeitslosenversicherung sei weder der Wirtschaft noch den Arbeits -
lakenversi -̂ erten gedient. Viel wichtiger fei die Ankurbelung der
Wirtschaft, mit anderen Worten , die Arbeitsbeschaffung , um
auf diese Weise den Erwerbslosen Arbeit und Brot zu geben . Man
dürfe sich auch keiner Täuschung darüber hingeben , daß mit einer
Lohnsenkung eine Preissenkung nicht ohne weiteres herbeigeführt
werden könne , wenn auf der anderen Seite der Wirtschaft wieder
neue und große Lasten auferlegt werden , wie es durch das Deckungs -
vrogramm der Fill fei . Nicht richtig allerdings sei es , wenn auf
der einen Seite Leute mit hohen Löhnen seien , denen auf der an-
keren Seite Tausende ohne das nötige Existenzminimum gegenüber-
stehen . Im Interesse der Gesundung des Nolksganzen müsse aber auch
dafür gesorgt werden , daß der aufgeblähte Staatsapparat wieder
auf ein normales Maß zurückaeschr

'
aubt werde.

Zum Schluß betonte der Redner , daß der Kampf bei den
kommenden Rei chstagswahlen sich nicht allein
gegen -Hie e i a e n tum s f e i nd l i ch e Sozialdemokra -
tie richten dürfe . sondern vor allem auch gegen die
N a t i o n a l s o z i a l i st e n , die im Grunde dieselben Ziele haben
wie die Sozialdemokraten , nämlick die Sozialisieruna der gesamten
Wirtschaft, und die einer ruhigen Entwicklung die größten Hemmun-
gen entgegensetzen .

Die Bildung der neuen Staatspartet
gab ebenfalls Veranlassung zu einer interessanten Debatte . Obgleich
man die Varole ausgegeben hatte , eine endgültige Stellungnahme

zu dem neuen Parteigebilde zurückzustellen , bis sich die Partei -
leitung in Berlin mit der Angelegenheit befaßt habe, wurde von
verschiedenen Seiten doch betont , daß die Deutsche Volkspartei einst-
weilen noch keine Veranlassung habe, die neue Staatspartei , unter
Führung der Demokraten, mit Jubel zu begrüßen. Wenn es den
Demokraten mit *

wirklich ernst
verwirklichen durch Unterstützung
partei , die schon vorher bestrebt war , oie Bildung eines staatsbür -
gerlichen Blocks von Westarp bis Koch zu schaffen. Es wurde auch
daran erinnert , daß durch die im Jahre ISIS erfolgte Verschmelzung
der Demokratischen Partei mit der national - liberalen Partei , die
letztere wenig günstige Erfahrungen gesammelt habe, sodaß gegen-
über der neuen Staatspartei eine gewisse Vorsicht am Platze sei.
Einer neuen Verschmelzung könnte nur zugestimmt werden , wenn
die Gewähr geboten werde, daß die Grundsätze der Deutschen Volks¬
partei , insbesondere die große Linie unserer Außenpolitik , die von
dem unvergeßlichen Führer Stresemann geschaffen worden sei , ein-
gehalten werde.

Die Aufstellung der Kandidaten für die Reichstagswahl .
Bei dieser Angelegenheit war eine erfreuliche Einmütigkeit der

Versammlung festzustellen . Der Vorschlag des Engeren Vorstandes ,
den bisherigen Vertreter des badischen Reichstagswahlkreises , Herrn
Außenminister Dr . E u r t i u s - als Spitzenkandidaten zu nominie-
ren , fand ebenso einmütige Zustimmung wie der Vorschlag, He .- ril
Landtagsabgeordneten Bauer , an die zweite Stelle zu setzen .
Herr Dr . Peitgen teilte allerdings mit , daß Herr Bauer , der be-
währte Führer der Deutschen Volkspartei in Karlsruhe , eine Zu-
sage noch nicht erteilen konnte , da er diese abhängig machen müsse
von seinem Gesundheitszustand. Es sei aber zu hoffen, daß
Bauer durch die Kur in Kissingen, die er zur Zeit mitmache, so qe-
kräftigt werde, daß er sich wieder in den Dienst der Partei stellen
könne .

Der Wahlleiter für den Kreis Karlsruhe , Herr W i l f e r , ^ te
noch interessante Ausführungen über die bisher getroffenen Wahl -
Vorbereitungen . Er konnte dabei mitteilen , daß R <>ich?a» &<»" " ini >
ster Dr . Eurtius sich bereit erklärt habe, in einer Wahloer -
sammlung in Karlsruhe zu sprechen .

Herr Dr . Peitgen richtete an die Versammlung die Bitte ,
mr kräftigen Mitarbeit im kommenden Wahlkampf , damit die
Deutsche Volkspartei auch dieses schwere Ringen wieder mit Ehren
bestehen könne. , „ ,w ,

Ein Amerikaner beim Türkenlouis.
Kleine Anekdote aus den badischen Tagen .

Von Hermine Maier Heuser .

„Well , das Schloß zu Karlsruhe ist schön .
" Dies sagt mein Vet-

ter aus Amerika mit höflicher Bewunderung . Ob die Höflichkeit
oder die Bewunderung vorwiegt , vermag ich nicht zu sagen , da ich
nicht verstehe , wie manche meiner Mitmenschen durch die Leute wie
durch Glas zu sehen . Jedenfalls scheint mein Vetter entzückt. Er
stoppt das amerikanische Tempo, er genießt die Eäle . Heiligenbilder
und Waffen interessieren ihn am meisten . Bei der Türkenbeute fes-
sein ihn die krummen Schwerter und die eingelegten Pistolen .

„Türkenlouis ?" sagt der Student aus Oklahoma nachdenklich —.
„wer war Türkenlouis gewesen ? Scheint? ein wehrhafter Mann !
—Hat er sich Frauen aus der Türkei geholt? So herausgehauen aus
dem Harem mit krummen Säbeln ? Louis — Türkenlouis "

. — Vet-
ter Robert formt den Namen mit merkwürdig gedankenspielerischem
Klang .

In meinem Kopf beginnt eine Gedankenhetze . Um Gottes Wil -
len , wann hat denn Markgraf Ludwig Wilhelm gelebt? Neidisch
blicke ich nach Robert , den die verzwickte badiiche Geschichte nebst
manch anderen Geschichten nicht beschwert . Türkenlouis . — so be-
schwöre ich mein Unterbewußtsein , — Türkenlouis heraus ! Prinz
Eugen . Tabakspfeife . Türkenlouis , Rastatter Schloß . Türken vor
Wien ( 1683 oder 91 ? —) . Aber da sind ja Schabraken, krumme
Säbel , Pistolen bei der Türkenbeute . Vielleicht findet sich da ein
Datum . Ich bin nicht gescheit genug, um gerne zu gestehen , daß ich
nichts weiß. Meine Augen irren einher . „Wehrhaft .

" sage ich .
immer nach Daten suchend , „wehrhaft war er , der Türkenlouis : er
kämpfte vor Wien für den Kaiser und trotzte ihm später , weil eben -
derselbe Kaiser ihm die lauenburgische Erbschaft seiner Frau Sybille
vorenthalten half . Der Kaiser machte ihn . um ihn zu versöhnen, zum
Oberkommandanten der kaiserlichen Armee. Sybille war reich
und " — ..Hatte Türkenlouis nur eine Frau ?" fragt Robert .
— .^Soviel ich weiß," — antworte ich gedankenlos, immer noch nach
Daten fischend . Verfluchte Zahlen . ..Sybille hat zwanzig Jahre
länger gelebt als Ludwig," erläutere ich , frob. eine Zahl aus dem
Sieb meines Gedächtnisses erschnappt zu haben . „Sie hat sich in
Favorit ein Lustschloß gebaut , um als Wittib dort um ihren Mann
zu trauern ." — ..Sybille, " sagt Robert » nd macht einen Mund , als
babe er Essig mit Zucker getrunken. — ..Sybille , well, wir fahren zu
Sybille , weil sie in einem Lustschloß um Türkenlouis trauerte .
Tempo . Chauffeur . Favorit .

"

Während der halbstündigen Fahrt tauchen aus dem Uniergrund
meines Gdächtnisses Fragmente einer halbvergcsienen Schulstunde:
1707 : Tod Ludwig Wilhelms . Favorit später erbaut . Barock . Fas-
sade aus Rheinkieseln. von Kindern gesammelt. Wandbehänge von
Hofdamen gestickt , Porzellan . Robert wird durch diese meine Aeuße -
runaen nicht für Sybille eingenommen. — . .Kaprizen, " murmelt er .
..Possen , wie bei verdrehten Amerikanerinnen . Was sind das für
Sachen? Kinder sammeln Rheinkies , Hofdamen sticken ganze Wand -
behänge, oh !"

Das Auto hält vor einem blühenden Rauchbaum in Favorit .
Ueber dem Brunnenrohr grinst der Kopf Muftaphas . Diesem Die-
ner des Türkenlouis schien es im Abendlande gefallen zu haben.
Robert findet ihn origineller , als das Bild der Dame - im Salon .
Nein , sie „spricht " ihn nicht an . Es hilft nichts, daß ich sie als gute
Regentin lobe. „Kaprizen," sigt er und bewundert die herrliche Frei -
treppe . Da kommt mir die Büßerkapelle in den Sinn : sie ist ganz
nahe , etwas im Grünen , und Sybille betete dort und kasteite sich vier-
zehn Tage im Jahr . Wir ithen die Strohmatte , auf der Sybille schlief,
sehen ihre Geißel , runde , gebuckelte Eisenplättchen sür die Knie , einen
hakigen Bußgürtel . ein Brustkreuz mit Eisenstiften . „Well .

" sagt der
Amerikaner , „Türkenlouis war ein wehrhafter Mann , er fürchtete
sich nicht vor krummen Säbeln , er glaubte nicht an den verschleierten
Zauber der Haremsdamen : er gefällt mir gut , sehr gut . doch ich kann
verstehen, warum er zwanzig Jahre vor Sybille gestorben ist .

"

I « den Ferlc » braucht man dringend ein gutes Taschen- oder
Tourenmesier . Zum Schälen von Obst ist ein rostfreies Taschen- Obstmesser
nncntbebrlich , Zur Ausrüstung !>es Herrn gehört ein Onalitäts -Ralier -
»eng. Die für die Reise »» raussichtlich benötigte An»abl Ralierktinaen
sollte man als Neisevorrat mitnehmen Als leistunastäbiges !>achgc!chäst-
sür tie genannte » Waren ist das bewährte Sveiialgeschäst für Solinger
Stahlwaren von E r n st K r a d . Walbstrahe « 1, gegenüber der Hosavotheke.
bekannt .

Garlenbau-Ausslellnng in Karlsruhe.
Vom 1£ bis 21 . September 1930 wird .die Bezirksgruppe Karls -

ruhe des Landesverbandes Baden im Reichsverband des deutschen
Gartenbaus e. V. durch ihre Mitglieder eine Garteubau - Aus -
st e l l u n g in den Räumen des Badischen Landesgewerbeamtes in
Karlsruhe veranstalten .

Die Ausstellungsleitunq hat bereits grundlegende Vereinbarun -
gen getroffen für eine festliche Ausschmückung der Ausstellungs¬
räume und der Fassade des Gebäudes . Es ist >iußerdem vorgesehen,
den Vorgarten des Landesgewerbeamts neuzeitlich und freundlich
zu gestalten , um dadurch eine bleibende Verschönerung des Straßen -
bildes zu schaffen.

Nach den von allen Beteiligten gut geheißenen Plänen darf
schon beute gesagt werden, daß diese Ausstellung gärtnerischer Er -
zeugnisse und ihrer künstlerischen und sonstigen Verwendung in Haus
und Garten und für alle Ereignisse im menschlichen Leben sich wür -
dig an die Seite aller Ausstellungen und Veranstaltungen stellen
kann, t<ie bisher in Karlsruhe stattgefunden haben.

Gartenbauausstellungen erfreuten sich von jeher allgemeiner Be-
liebtheit , und es steht zu hoffen , daß bei dem gemeinnützigen und
volkswirtschaftlichen Charakter des deutschen Gartenbaues und im
Hinblick aus die wirtschaftlich schwierige Lage der deutschen Gärtner -
schaft gegenüber der stetig steigenden Einsuhr ausländischer gärt -
nerischer Erzeugnisse auch diese Schau sich einer weitgehenden Gunst
aller Garten - und Blumenliebhaber erfreuen wird.

Ais dem kNlsriber MMal .
Von der Anklage des Vergehens gegen das Republikschutzgesetz

freigesprochen.

Wegen Vergehens gegen das Republikschutzgesetz hatte sich am
Dienstag vor dem Schöffengericht unter Vorsitz von Amtsgerichts -
direktor Dr . Müller der 28 Jahre alte Geschäftsführer des Gaues
Baden der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei , August
K r a m e r aus Karlsruhe , zu verantworten . Die Anklage legt ihm
zur Last, am 11 . Mai d . 3s . bei einem S .A .-Aufmarsch auf dem
Festplatz in Zeutern bei Bruchsal die heutige Staatssorm verun -
glimpft unb u . a . von ber Republik ber Korruption , ber Schmach ,
Feigheit unb Schanbe gesprochen zu haben. Der Angeklagte wies
bie gegen ihn erhobene Anschulbigung zurück und erklärte , er sei
selbst Republikaner und habe nicht bie Republik als solche an-
gegriffen , sonbern lebiglich von System gesprochen unb bieses an¬
geprangert .

Der als Zeuge vernommene Kriminalsekretär Walter -Bruchsal,
ber bie Versammlung überwachte, sagte aus , Kramer habe im Zu-
sammenhang mit bem Wort „Republik" bie beleibiczenben Aeuße -
rungen getan . Die als Zeugen vernommenen Nationalsozialisten
bekundeten, daß Kramer lediglich von dem System der Korruption
usw . gesprochen habe. Oberstaatsanwalt Dr . Heinsheimer hielt den
Angeklagten im Sinne der Anklage überführt . Die Aeußcrungen
seien zweifellos im Zusammenhang mit dem Wort Republik ge-
fallen . Der Angeklagte habe sich eines Vergehens gegen § 5, 1 des
Republikschutzgesetzes schulbig gemacht . Er beantragte eine Gefäng-
nisstrafe von vier Monaten .

Nach kurzer Beratung verkündete das Gericht das Urteil , wonach
ber Angeklagte auf Kosten der Staatskasse freigesprochen wirb .
In ber Urteilsbegründung wies ber Vorsitzenbe barauf hin , baß
ber Angeklagte bringenb verbächtig sei , bie Ausführungen gemacht
zu baben . Da aber alle anberen Zeugen im Gegensatz zu bem
Polizeibeamten verneint hätten , bie inkriminierten Aeußerungen
gehört zu haben , hätte bas Gericht zu Gunsten bes Angeklagten er¬
kennen unb diesen sreisprechen müssen .

Der Bad . Kunstverein , Waldstraße 3 . teilt uns mit , daß seine
Mitglieder bei folgenden, dem Verband Deutscher Kunstvereine an-
geschlossenen Vereinen bei Vorzeigen der Mitgliedskarten des lau -
fenben Jahres freien Eintritt zu sämtlichen Ausstellungen
haben : Baben -Baben , Bruch'al . Darmstabt . Freiburg . Gießen, Kassel ,
Mannheim , Speyer , Stuttgart , sowie bei sämtlichen bayerischen
Kunstvereinen rechts bes Rheins . Es empfiehlt sich , daß die Mit -
glieder des Bad . Kunstvereins bei Reise» stets die Mitgliedskarte
mitführen und eifrig Gebrauch von der wesentlichen, neuen Ver-
günstigung machen . Allen, den, Kunstverein noch Fernstehenden , möge
die Einrichtung Anlaß zum Beitritt geben.

Ferien mit einem

guten Taschenmesser von

Solinger Waldsfraße 41
opCZlällSI gegenüber der Hofapotheke
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S&dwesfdeutscheJndusfrie -und Wirtschafts-ZeituiMj
Berliner Börse .

Sertftt , 20 . Juli . (Runtfutarti . ) Die BSrs « « Cffnet « wieder über¬
wiegend schwächer , obwohl die Verkaufsneigung etwas nachgelassen haben
fi' U. Auf einzelnen Gebieten lagen sogar Kauforders vor . So wollte man
am Eleki -. omarkt Aufnahmen für Schweizer Rechnung beobachten .
Schlickert setzten 3 .5 höher ein . Die Unternehmungslust der Spekulation
wurde durch die neuen , ungünstigen Nachrichten ans der Wirtschast , wie
die Verschärfung des Konflikts in der Berliner Metallindustrie , neue Ar -
be !tcreililasiung : n in der Montanindustrie und die starke Verschlechterung
der Eruteaussichten gelähmt . Au chMeldunge î von der Gründung einer
deutschen Reichsvartei wurden ungünstig kommentiert , da der Wirrwarr
im bürgerlichen Lager durch die neuen Parteibildnngen kaum geändert
wird . Bei den heutigen Kursen find auch noch die Revorts zu berücksich¬
tigen . Farben waren gut behaustet lminus 0.25 ) . Die Meldungen über
neue Stickstossverdandlungen , an denen sich auch Chile beteiligen will ,
fanden Bedeutung .

Im Verlause war die Haltung bei stillem Geschäft schwankend , da
sväter aus Basis der AnsangSknrse interveniert wurde , schritt die Sve -
kulation überall zu Deckungen , die mehrvrozentiae Kurs st eise -
rungen znr Folge hatten .
^ Die Börse schloß durchweg in fester Haltung . Neben Deckungen der
-Spekulation sollen auch Käufe der Baukeukundichakt erfolgt sein . Nach -
börslich hörte man : Salzdetfurth 319 , Wefteregeln 189, AscherSleben 182 .5 ,
Ziemens 193.25, Farben 152 .25. A .i5,G . 189.25. Aku 93.5 . Bemberg P4 .5 .Schubert u. Sal,er 177.5, Reichsbank 248 .25 , Berger 28V, Stöhr 84, Neu -
besitz 7.60 , Altbesitz 60.10.

Frankfurter Börse .
« •tnttffittt , 20 Juli . ICigcnbericht . Nach vorbörSlichem . ruhigen

Verkehr zeigte die heutige Börse vor allem auf das Ansteigen der Kunst -
keidewerte etwa ? festere Kurse . Im Vordergrund der Bewegung
standen Aku . die lV* und sväter noch 1 Prozent gewannen . Auch Hem¬
berg im Verlaus der Börse bis 2 Prozent erholt . Die übrigen Märkte
wurden ledoch nur zum Teil von der Bewegung mit fortgerissen . Kar -
ben konnten bis 1 Prozent anziehen , wobei die Meldungen über dieneuen « >tick >toffverhandlnngen . an denen sich auch Chile beteiligen soll ,anregten . Dagegen hinterliehen die Nachrichten über neue Arbeiterent -
lassungen in der Industrie einen ungünstigen Eindruck , fodah die Mon -
tanwerte niedriger lagen .

Im Verlauf der Börse fchtc sich -auf den Märkten infolge einigerStimmungskaufe und der weiteren Kunftseidehauffe eine freundlichereStimmung durch . Von Renten waren AltWifc befestigt , auch Mexi¬kaner aus bekannten Gründen 1 Prozent gebessert .

Londoner Börse .
London

Engl C$. 2V»
Anacond «
Rio Ti to
DeBeersDel
Mex . Eagle
Royal Dutch
ShellTransp
Can . Pacit .

29 Juli fDrahtbericht ).
28! 7. 29 . 7.

5bi/ < 55 «/,
10 ' /« 10 ' /»
3b»/* 36 ' /«
- 12 .6

32 »/8 3?S/8
4 S/. 4 si.

203 202 '/!

Anfang
29. 7.28. 7.

40 »'4 40 Glanzstoff
45ia 4 5/s Swed .Match

18 17 Eagt Rand
9 .9 9 .9 Schwd Kug.

41 .3 41 .3 Intern .Nick.
17 » V >* Kreug <5 Toll

37'm 38/ie Mex c . Ligh,
3*% 3 '8 1« 4 „Tiirk . unt

Mannheimer Börse .

Braz . Tract
Int . Hodgs .
Mex TramC
Celanes Ürd
Courtaulds
Polyphon
Gramophon
Co '.umoia

28. 7. 29. 7.
1' /« IV»

lb 15
10 3 10 .3

11V* 11 «/»,
25 '/* 25 ' <
28 2 ' "»
76 "s 76 ' 's
10 -/» IC/s

Mannheim . 29. Juli . (Biftcitiictidrt . ) An der Effektenbörse war die
Tendenz behauptet . Brown - Boveri 112 . Zement Heidelberg 101.5 , Dahn -
ler -Benz 28 , Deutsche Linoleum 182, Farben 150, Mez 75 , Rheinelettra
125 . Verein . Dt . Oelsabriken 70 . Wann u . Frentag 70 , Wefteregeln 186,
Wilhelm Wolff 74 . Zellstoss Waldhof 128, Rad . Bank 148 . 4vroz . Oberrh .
^ lscnbahngcs . 88, 66vroz . Daimler -Bcnz - Lbligativncn 74 , Rhein . Hvvo -
thekenbank Liauidat . -Psandbriese 88, Restanoten 27.5 . 6vroz . Mannheimer
Stadtanleihe 79.5 und »vroz . Badische Staatsanleihe «0 .5 .

Vorerst nu «- 40 % Weizen Vermahlung
_ . Berlin . 29. Juli . fEigenb - richt >
Amtlich wird mitgeteilt , datz der Reichsernährungsminilter wegen Ver -

zögerunz der Weizenernte in mabgebtichen Anbangebieten für August von
der Festietzung einer starren Bermahlungsailote aoaeiehen bat .

. Damit tritt der in Artikel II 8 i des PermablungSzwaiigsgesetzes vor¬
gesehene A„ ftand ein , dab in der Zeit vom 1. August bis zum 80 . No -
vember 1980 mindestens 40 Prozent Inlandöweizen au vermählen ist.

Berliner Börse

Reich und Staat

WM. Schuld
I —III

Reubesch
G Dt . K>crt*r.
Ii Mo . b. 1UO0
6 Mo . 1—5 $
7 Reichsanl .A
I! Reich ??
-I R .Schab K
G Baden 27
6 flu ». 27
fi « nlWtii 27
7 Thür . 26
" '<•!$ S»cichSt>.
Dt. Schutzgeb

28. 7. 29.
'

% 7
95

115
102 .1
38 .25
87 .25
80 .75
85 .8
83
es
100 .4
2 .9

60 .1
7 7k

97 .7 ;

ii
85 . 8

88' N

- & 55RH .M .G.
6% Rntücn
INVr.Psand
391« 100,8 100 .5

8 Mo . 47 100 .9 100
8 Mo . 50 101 -/. 101 »!
8 Mo . Komm. 99 .6 99 .5
5 Bad . L. « .
6Gr .Kr .Mhm . — —

Ausländ . Wert «
5 TOcj . (tb(i.
4 Mex. abg.
4H Ccft. S .
4 Goldr .
4 Kroiitnt .
4W Silber
4 Dilti . A».
4 T .Bagd .I
4 D.SSnn&.II
4 D. Zoll.
Dilti . .S!ofe
4H » » „ . 13
4M>Ung. 14
4 Ung.Goldr .
4 R tonen t .
5 Tehuant .
4H do . »dg .

Verkehrswort «

19 .87 19 .6
14 14 .3
45 44
26 .6 26 .5

2 . 1
3 .4
3 .8 ? .7 .
4 .-! 4 . 3
4 .45 4 .5
4 .4 4 .5
10

20 .71
25 .75 25 .3 /
24 23 .7t

ü .15 2 . 15
- 1272:

A. -G .s.Bcrk.
« E«. Votaia.

Baliimo «
Canada
Dt .Eis ..Be «.
7 Reichsb.
Hamb .Patctf .
Hamb. vochb .
Hamb .Slldam
Hansa
Neptun
N Lloyd
Schnnlüng
Süd .Eis - nb .

71 .75 71
136 137
106 1C4 . .'

24 .7t
60
94
87 .7

71 .75 / l .o- 143
122 1* 4 '/.

88 88

- 111

Bank
« de»
Bad . Bant
•Ft a IVcttt
8t . I Brau
Öatm . » to.
Ba « Hyp. Bl.
„ Berriii «

« erl .Hdlsacs,
Commerzbl .
Danz Ptl ».
Darmst .Bl .
D .Asiai.Bl .
De -Di -Bt .
Dt .HypBl .
D .Uebs .Bl .
Dresd .BI .
GotliaGrund
Lnx.?lnte, .
Mc !n .«>ftl>.
Mili .Bod .E.
Lest. Credit

Aktien
itei/s
148 -..
llyl/4
122
U5
134 .5
126
145
133
lu *
185 .5
42
li ;6
142

uo
4 .62

l44 '/<
200
27 .75

108
147 .1
119
122 .!
IIb
133 t
138 .5
145
13u .t
102
184
41 .5
126
142
100
125 .5
120

4 .25
l44 '/<
200
27 .75

vom 29. Juli 1920.
29. 7.28.

Vr . Boden
NelchSbant
Rh .Hyv.Vt . 148
SiibS .BoS.ar 13 /
Vit . Hamb. 1 >6
Wiener Btv . 10 .5

142 .5 14 ^.5
249 247 '/.~

l ' O
137
IIS

Industrie -Aktien
Wcciitmilat. Ii9 ' i.
Adlet !, . Gl. 70
9I.St.lt . (-0 25
91. (5.0). 137 ' /,
Mo . » it . B -
Alse » . Kein. l4fU '(
Ammen» . !L. 1193 '.
»Ischafs .BrSu 142 .5
« Ichnff . 3rU(t . ICO '/.
?I»gSb .NM . —
Baer & Stein —
Balckc Masch . 113
Bamb .M»!». 114 .5
Barop . Wa'.z —
Basalt 33
Sollt . Mot . 61
Baqt . Svieg . —
A.P .Bembst . 91 .5
Betger Tsd . 280
Berum . Eick. 177
B .SSorlSi .3 . 60 5
Berl . Kindt
BI . Masch. 49 .87
Berth .Misi . 33
Brauti .Rürut 147 .5
Brt . Bril . 117
Btschw. it . 224
Brem .Besg». 57
Brem .Bult . 122
Brem .Wolle 140
BrownBoveri 11 ^ .5Bnderns E. 61
Calmon Asb. ih
Capilo KI . jzg
Charl . Wass.

J . lÄ.Chem.
voll lagMo . 50 % 182 .5

Eh . » urfail 84
Ch . Heyden t,2 .5(St). Gelsenl. >. 3
Gh . Albert qz
etiodf 3ü8
O onc . Berg
Conc. Ehem. 14Cone. Spinn . 47
Ct . (kaoutch. 142
(St . l' tnel .
Zürich 186 .5

DaimIerBenz J8 .25
Dt . « II. Del. 99 . bDt . Aspf/alt 10 oDt . Conli -G. i2b 5
Dt. Erdöl 72 .75
Dt . Inte 53 .25
Dt. Siahel 5b %
DI . StiioIWk . iftn
DI. Post
It . Schacht», g? 5Dt . Spiegel yo [i2
Dt . Steinzg . 138

DI.Tclephon 109 V.
Dt . Ton 108
Dt . Wolle
Dt . Eisenh. 53 .37
Dottm .Altle» 212
„ Union 225 .5

Dr .Schncllpr. 51 .5
Dürrn Metall 123
Dvss .Masch. -
Dhiterhofs 84
D»n . Röbel / 1 .75
? qr« . Tal , —
Ellenbnrg 81. 51 .5
Eintracht 135
Eis.Sprottau 46 .5

125
^ .7i
9 «: .2
136 7'i

143 "
118 .6
l43 .£
100 '/.
70

113
ll4i

60

93?5
280
170 '/.
60 .3",
( 83
4v
33
145
147
224
£ 6 .5
122
139 -/.
112
60
lv
50
94

179
181
84
61 .5
53
40 .5
30t »
bo
14
46
142V.

183
2 /
9o
1O0
1/ .8
71 . 7t
53 .2

ö 9
24
64
70
141
i0/ »i.
108

54T7.
214 .t
. 26
fcl .5
121

87
~

71 .87

51 .5
135 .1
45

Mfenl , Berl .
CFt. Siesel,
(l ! .Sicht flrntt
(fnielh .Btün
ffiMinn. ' U .
ErvmSd .
(?tI »» g.Bamb
Eschw . Bg.
Eis. Steint .
^ allba .List
fallen stein
^ atadll
?/.G .?s»rben
Pkeinlute
r̂cldm . Bap .
« elienMuill.
?sli>th .Masch .
??ord Motor
f»tlc *r .Mittt

Hipsl .
Ilster
@g.<ücillnij
che» . Bw .
(«rnscho «
Germania P .
« errrsh . « I.
(« es.s.e.I' nt.
ftllrme« Eo.
Oiladb .Wolle
(Zlas Schalle
MliiilausBräu
Goedhardt
Ooldschm .
(« ötl . Wagg.
Gtihner
Orodh .Webst.
Kroftmann
(«rün ^ Bilf .
Gruschwil«
Kuanowerle
(ünndlach
Haberm . A.
Haileth D.
Halle Masch .
Hamb. EI.
Hammersen
Hann .Masch.
Harb .vwmmi
Harpener
HedwlaSH.

Held.Bap .
Heilm. Llttm.
Hemm. ? em.
Hilpert M .
HIndr . »luss.
Hirsch Kupf.
Hirschb . Sd.
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Hol/im . PH.
Horchwtc.
Hotelbetr.
Ê M .Hutsch .
Sor Hiitsch .
?llse Bergb.
Dto .Gcnuft
Induslricb .
^ cscrich
Illdel
NlunghanS
Kahla Porz .
Kahl! Ehcmie
Kall Ascht.
Karstadt
Klöltiieew.
Knorr E . H.
Köhlm. St .
Kolb & Sch .
Kollm.Honrd.
» Bin Neuess .
Kölner Ga«
Kört Gebr.
Kört EI.
« r» nß & <k».

28. 7.
lfiFi/ .
130
134 '/.
911 .5
7 i

10Ö
214

64
~
? 5

103 -!.
lio '/i

133
100
27 75
199 -1.

29. 7 .
169
128 ».
134 î.
20a
71 .5

100
222
li6 .5
.- 5
103 ' /.

150
70
132 ' /.
IlO
27
197

176 177

108
dd .5
130
109 -1.
136
11 /
133
142
13o
155
64
A -°
130

161
dl . ?
49 .75

107
/ b .75
8o .^5
128
114
30 .o
bö
101 -!.
92

_
57
135

123
t0 .12
b^ .o
i. 6 .25
60
/ 3 .5
Jö
120 .5
bo
65
u3
1155
19 .25
40
110 .5
JO
3/ .5
12, .5
i.do
91
bo .87
1/4
dO

27
~

62
81 .25
iO
45 .25
103

1C8
56 .0
129 '/.
lO/ . b
1j6 .5
IIb

134
135 .5
Iba
b4
101
3u .25
U /
159
bl .b
4i

107 .5

00 .25
127 -/.
114
29 .0
b/ .b
9d
v2 .5
34
5 ^ .5 i
13 t

122
80 .0
83 .0
bb .5

73 .5
38 . ?
1^ 1 .5
bo
8b
221
IIa '/.
Ii
40 ^liO . t
34
36 .5
12o
la2 .5
91
ÖO
1/2
50 .2o

26
81 .5
4i
-. 6
103
62 .5

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 2P. Juli . sFunksprnK .) Die Geldsiitze zogen welter

a n . Tägliches Geld Monatsgeld 4Vt—5 % Prozent . Von Devisen
lag der Dollar schwächer und das Psund fest . Kabel — Berlin 4.1845,
London — Kabel 4 .8703 , London — Berlin 20.88 .

Der Privatdiskont blieb unverändert 8% Prozent .
Berliner Devisennotierungen vom 29. Juli 1930.

Buen . Sit
Eanada
Istanbul
Jap » »
Kairo
Sondon
Rrwyorl
Rio de A .
Nruauan
Amsterd.
Athen
Vr . ' Antw
Bulaiest
Budapest
Danzl »
Helstngs.

?8 . Juli
Geld Brief
1 .515 1 .5 ^
4 .136 4 .19 -1

2 .06 -;
2Z .87

20 .3 ^ 5
4 .181
0 .4 * 6
3 .5H

168 .37
5 .43

58 49
P .483
73 . 31
8140

10 .524

2 .070
90 .9

20 . 39
4 .189
0 .457
3 .51b

168 .7
5 .44

58 6
2 .49 ?
73 .4 '
81 .S6

10 .544

29 . ,
'iuU

Geld Brief
1 .505 1 .559
4 .18o 4 .193

2 .063
20 .8 1

? 0 .354
4 .180
0 .4 3 i
3 .477

168 .3 '
5 43

68 .605
2 .486
73 . 31
81 4 ?
10 . 19

2 .C6 ?
2a 8'

20 .39 a
4 .18 '
0 .437
3 .4 «

168 .69
5 44

58 .62
2 .490
73 .4
81 .56
10 .39

Italien
Sufloflnu .
Komno
Kopenhag
Siffoton
C « lo
« atis
Praß
ISIand
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Zieval
Wien

28 xtull
Geld © rief

21 .90 * 21 945
7 .422 7 436
41 78 41 .86

112 05 112 33
18 .81 18 .8

112 .06 112 .
164 -, 16 .49

12 .402 12 .42
92 .02 9? .9f
80 .62 80 .78

8194 * 81 .40 "=
3 .033 3/139
47 . 35 47 .4

112 .46 112/8
111 .F1111 73

59 .12 59 .24

29 . Juli
Geld Brief

." .895 21 .935
7 .418 7 .432
41 .77 41 .85

112 . 10 119 .32
1.8 .79 18 83

112 06 112 28
.6 .4 » 5 15 .435
12. 395 12 415
92 .02 9f .20
80 .62 80 78

31 .23 * 81 .395
3 .032 3 .0 ' 8
46 .70 4680

1,12 .45 112 6 /
111 .8t 111 73

69 .10 59 .22

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt

London :
Kabel
Baris
Brüssel
Amsterdam
Malland
Madrid
Kopenhagen
CSlo

28 . VII .
4 .8637
123 .791/ ,

34 .79 '«
12X9 ' /, ,
92 9
42 .9

18 . 157
18 16 -/-

29 VII
4 .8704
123 .7 *

34 .79 %
12 .09 ' /,,
92 .96
4 " .60
18,15 -1.
18 . 16 '/-

'< :>hel Newyork : 28 . VII . 29 . VII
Rittich 5 .14 ^5 . 5 .14 -1«
Amsterdam 9 .4834 2 .4325
Watschau 8 .9lZ >̂ 3 .9130
Berlin 4 .1882 4 .1845

Däql . Geld 5-Vs-4#U°/o 3 ' /« - 5i/8 ui.
Monatsgeld 4 l'. - c 1/»°'r 4 ' '< - 5 "a°l<

Reichsbankdiskont ab 21 . 6. 4 %•

Züricher Devisennotierungen vom 29. Juli 1930.

fotisondo»
?!ewpotl
Belalen
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Tägl ,

28. 7
20 .25
25 0 *Sl

514 .67 '/°
79 .00
26 97
53 .25

207 .10
122 .95
79 74 >-

Geld 2% ,

29 7
AJ .24 "
25 .055/1

514 45
72 00
26 96
57 .75

207 20
192 9 5

79 .7o
Mvuaikgeld

28. 7 29 7
Stockh . 138 .40 138 45
CSlo 137 90 137 .95
Kopenh. 137 90 137 .95
Sofia 3 .73V- 3 .73
Prag 15 .96 15 .95 'n
Marsch. 57 .75 57 78
Bndap . 90 22X- 90 . 18

1H % , Z- MonatSgeld

Berliner Produktenbörse .

Lelatad
Athen
Konstant
Antatest
Hclstnstf .
Pr . .D,«t
Buenos
Japan
Lks.Dlsc
2% 7o

28 7
9 .12 '/:
6 67 '/s
2 .44
3 06

12 .9b#
2>„

186
2 .54 -/!
2 .eo

29 7.
9 .12 »;.
6 .68
2 .44
3 .06 '/.

1296
2 >»

186
2 .53
2 . tO

Berlin , 29. Juli . Mnnksvruch .) Wennssleich die unbestäiidiae Wetter -
läge , die in den meisten Kegenden des Reiches mit kurzen Unlerwrechungen
Regenfälle bringt , die Erntearbeiten beträchtlich verzögert , so Hat doch die
Haltung im Berliner Gelreidegeschäft sich kcineSivegs befestigen können ,
vielmehr wurde die Wertstellung zieii ' lich matt . Die neuen Saatenstanös -
berichte öes Landwirischastsrats finden in den gleichzeitig heransgekom -
mencn Auistellungen des Statistischen ReichSamts ein Gegengewicht niid
baden nur geringe Beachtung erzielt . Roggen wird bei vorsichtigem Prompt -
angebot ans den Provinzen für greifbare Ware und stir Lieferung etwa
2 RM . schwächer notiert. Weizen lag durch die ausländischen Märkte
gedrückt , lediglich der Juli war leicht befestigt , da vorverkauste Posten
wegen des ungünstigen Wetters zuruckgekaust werden . Die für beute
angedienten Scheine waren in der Hauptsache kontraktlich . Haser bleibt
feßr still . Bertäuser und Konsum beobachten Zurückbaltung , die Preis -
basis bewegt sich aber schätzungsweise aus dem letzten Stand . Gerste behält
geringen Umsatz , desgieiche » Mehl .

Berlin . 2» . Juli . lKu « tll >ruch > Amtliche Prodnkten -Notierungen
( für Getreide und Oelsaatcn je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ! :
Weizen : Mark . Juli 2K2—289 .50 , Sept . 281.50—260 .50, Okt . 263—262,
Dez . 269 , Tend > matter ; Roggen : Mark . 72 Kg . 15H— 161 ; Juli 173.50,
Sept . 175.50—174.50, Okt . 179.50— 179 , Dez . 189—15« , matter : Gerste :
stutter - u . Jndustriegerste 174—197, stetig : Hafe r : Märk . 176— 183 , Juli
18« , Sept . 180—181 Geld . Okt . —, Dez . 189.50—18i>.75, Tendenz fester :

Weizenmehl 31 .75—89 .« , Tendenz ruhig ; Rogaenmevl S2 .M - 2V.40.
den , matter : Weizenklele 10—10.50. Tendenz still : Roggenklei « 10—10 .«»
Tendenz still .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkta
Berlin . 29 . Juli . «Funkspruch .) Schlachtvieh . Auftrieb : ß itt'

der 1107 , Ochsen 259 , Bullen 335 , Kühe und Färsen 513 . Kawer 2 ^ "i
Schafe 4 665, direkt zugeführt 528 . Schweine 10 428 . Zum Schlach -vo '
direkt , seit letztem Viehmarkt 2 274 . B e r l a u f : Rinder glatt ; Ka !°»
ziemlich glatt , schwere schwankend ; Schafe glatt , Schweine anfangs gl " ' '
fette Ware vernachlässigt . Preise : Ochsen b > 59—61 , ei 55—5/ , d ) ■>,
bis 53 ; Bullen a ) 58—59, b > 56—57, C) 53—55, 6 ) 49—53 ; Kühe « ) »1
bis 49, 6 ) 88—43 , C) 83—35, d > 28—31 ; Färsen a ) 56—58, b > 53— 55. c )
bis 51 ; Fresser 45- 50 ; Kälber a > — , b ) 65 —72, c ) 60—70, d > 40 —o» ;
Schafe a ' ) 64—67, U2) 67—69, b >> 60—65, f>' ) 48—50, c ) 52—58 , d > 40—« '
Schweine a > 66—68. b > 67—71, e > 68- 71 , dl 66—70, e) 64- 66 ; Sauen d».

[ * Hamburg , 29. Juli . iDradtbericht . » Viehmarkt . Es waren K
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 1 45» » >" .
ber aj —, b > 74 —79. c ) 64 —70 , d > 57—62. c ) 40—45 ; 4 720 Schweine n )
bis 65, 6 ) 65—66, c ) 67—69, 6 ) 55—62 ; Sauen 55—60 RM . Tendenz
Kälber ruhig , beste Tiere über Niotiz : Schweine anfangs freundlicher , 1*™
ter abflauend .

Obst - und Gemüsemärkte .
Oberkirch . 28. Juli . Otstmarkt . (Preise je Pfund »: Pflaumen lS - £ '

Zwetschgen 28—30 , Aepfel 20—30, Birnen 15— 35, Pfirsiche 40—50,
hannisbeeren 17—18 , Heidelbeeren 35—38, Himbeeren 40, Bohnen 15 -- «"'
Gurken 15—23 ver Stück , Pilze 22—25. Zufuhr : gut .

Schiffcrftadier GemUseauktton , 28. Juli . Bei guter Anfuhr und Ha »
del wurden folgende Preise erzielt : Einlegegurken 60—1.20, Salatgurrc '
1 .25— 2 .25, Schlangengurken 15— 19 , Kvvssalat 4— 7, Endivien 4— 7, ® s '

,,kraut 2—4, Rotkraut 5— 7, Wirsing 10— 12 Buschbohnen 10—20 . » chla >>
genbohnen 25—28 , Blumenkohl I 53—55, II 27, Tomaten 19—24, W
2—6, Zwiebeln iY*, Mirabellen 25—29 , Pslaunten 16—18 .

Sonstige Märkte .
Maadebura , 29. Juli . Weihzucker leinschliehl . Sack und Berbrauck ? '

steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) imtcrwf
10 Tagen 26.95 RM . Juli 26 .95. Trrminvreis - für Weitzzucker i >nk '
Sack frei Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juli 6.80 Br . 6 . <0
Aug . 6 .80 Br . 6 .70 G , Sept . 6 .80 Br . 6 .75 G . Okt . 6 .95 Br . 6.9» V'
Nov . 7.— Br . 6 .95 G . De, . 7.15 Br . 7 .10 G . Jan . - März 7.35 Br . 7 .2-) ls '
Mär , 7.50 Br . 7 .45 G . Mai 7. 75 Br . 7 .65 G . Tendenz : ruhig .

Bremen . 29. Juli . sFnnkfvrnch .) Baninwoll -Terminnotier » «^ ,
<11 Uhr ) in Dollarcent : Okober 13 .48 I 18.48 B . Dez . 18.63 G 18 .6 - Z '
Januar 18 .66 G 13 .« 9 B , März 18.89 G 18 .92 B . Mai 13 .98 G 14.66
Tendenz : abgeschwächt .* Bremen , 29 . Juli . Baumwolle . Schlubrurs . Am «riean
Univ . Standand 28 . mm loko ver engl . Pfund 14 .87 Dollarcents . „Berlin . 29. Juli . iFunkfrruch . ) Metallnoticrunaeu für je 166
Elekirolytkupfer 105.25 RM . Originalhütenalumiiiinm . 98—99 PrLL ?
in Blöcken 190 RM . . desgl . in Walz - oder Dral/tbarren 99 Proz . 194 R ^ '
Reinnickel 98—99 Prozent 350 RM . , Antimmi -Regulns 49—51 NM ., t!fct
filber ( 1 Kg . fein ) 48—50 RM .

London . 29. Juli . «Drahtbericht . ) Metalle . Schluh . K u v f e.f«£
Tendenz träge : Standard ver Kasse 48 ?̂ — ^ , Standard 3 Monate
bis V2, Standard Settl . Preis 48%, Elektrolyt 51'/-—52 -5. best fel ^cted 511
bis 52Mi , Elektrowirebars 521,4. Zinn : Tendenz willig ; Standard
Kaste 134« —135 , Standard 8 Monate 186%— % , Standard Settl . Preis
134 % , Banka 140% , Straits 138« . Blei : Tenden , ruhig : auk -l .
18 °/ . «, auöl . eutft . Sichten 18« , auöl . Settl . Preis 18 « . Zink Ten »- ' -»
ruhig ; gewöhnl . vrompt 16%. gcwöhnl . cntft . Sichten 17 '̂ , gewöhnl . &eH
Preis 16 ',-j . Antimon - Resulnö : chines . 22^ —23, Quecksilber 2- "
Wolframerz 15% .

Unnotierte Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe -
46 %
45 »1.
15 "/,
30 "/,

<!45 '/>
124 »i,

« Mcr Boll
vadenia Druck .
B»>c» Ii>Masili.

Welndcim
Tronin Bovert
Bürbach
DeutschLasliiuto

100

114-"io
144 %

10 ü

Gasolin
Deutsche Petrol .
?ltterlrast >»rrk
(kammcrllrsch
<faitSt . Vct-ciiSuril .
Moiiwgcr B aucrel

il' (i « attfr iTBonßon
Nodl u Wicnriibcrg
Svlan Kollnau
^ »Inn . ^ kk̂ nburg
Wintershall
Znifcrwaren Spei!

G* flcftcht

l4 U"
iO"
40*
S"

1^

KunzTrelbr .
» Lppersd.
Lahmeycr
Laurahütte
Leipz.Rlcbeit
Leopo !»»>ir .
>!l»dcS tfiÄ
Lindström
Vilintt Sch ,
Lingncrw .
Lorenz Tel.
Lildenschei »
Maglrus
Maunesm .R.
Mansie »«
Maschb.Unt.
M .Bultau -W.
Mar -Hütie
M W . Lind

„ Sora »
„ Zittau

Mert .WoUe
Metallges.
Mey . -ttausfm
Ätcz « . .«».
Mlag
Minios»
Minimax
Mitleid . St .
Mix & Gen.
Monlrcatini
Mol . Deutz
Miilh . B ».
National .Aut
Neilarwtr .
Ndl . Kohle
Rorvd . bis
„ Ttelnaut
. . Tril .

Wolle
Nrds . -Hchs.
« bg .Perlul .
Ll>.<Bcdars
Lb . Kots
dlo. Genuft
Orenftein
Lflwerte
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Pintsch
Pittlcr Wtz.
Poege el.
Pocgc Lorzg .
Polyphon
Preuftengr .
RadevergExp .

28. 7. 29. 7.
87 8 ^ 5

155 " . 154
41 . 12 41
1LS - . 1 ' 6

- 52
1- 4 -1. 153
515 i-Oj
65 6ü .5
8U 74

52
20 .25
83 .12
61 .0
3ij .^5
Ii )8
161
64
1 . 9 .5
42 .0
13 i
106
*0 .25
74
90 . 75
lyo 1/.

1C8
12 /
47 .2 5
63 .26
y4
10 .87
( 18 .3
13o
yy . iö
105

54
20
t4 .12
6I . /0
3y .Üo
107
161
t- 3
1 <«9 .5
42
13 ?
1V3"«

7 *
88
196 .5
67 .o
lud
lüö
46 .5
632
94
10 .5
116 .0
14
<iJ
155

707 .5 70
IOJ 163

50 . 12
83 . 75
76
00 .25
2 ll
76 .7o
59

142
17

51 .5
L4 . /5
/ b . /a
bo
Ül 7
76 .75
oB .o
löo
142
14 .^5

187 .5 185
1 ^4 .0 124 .5
l64 . o 160 . 5

29. 7.
RaSqu .Karb .
Reichelbräu
Reichelt M .
Rlicinscldcn
Rh . Bräunt .
„ Elcltro
„ Möbel
„ Stahl, » .

»!. w . S .
, , Wests .K.

RW . Spreni
Richter Dar .
Riebeit -Mont .
Roddergr .
Rosenth.P .
Rütgersw .
Sachsenw.
Siichs . Guft
S .-Th . Plt .
„ Webstuhl

Eachtleben
Sal . Salz
Salzdetsurih
Sangerh .M .
Zarolli
Dchcring ch.
« chlcgeibrau
Schl .Berg .A.
Dchl .v .vcuth
Schi . El . Ä .
Schi . Porti .
Schi. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Cremcl
Schultert cl.
Schultheis
SchwelmEis.
Sieg .Sol .G.
SlcqcrsdWerl
Siem . (Lt .
Siem .Halsle
Dinner A.-G.
Slasifnrl ch.
Stett .Cham
Stock & Co.
Stöhr Kg .
Stoib . 8i » l
Stollwrrt
Strals . S ».
Siidd . Imb .
Südd . Aull.
TvenSta
Tel Berlin

2IS
25
139

28. 7.
64
2ZS
25
14Z
212 .S 21 ?
12 -> 124

- ' 9
SO 8 ' .75
i49v < 16 i

58 .5 58
~

95

^ 25
49 .6
90
46
86
49 .25
102
1US
jc3
111 .5
1U8.5
303
1 &6 .5
b ', _84 .75
1jl »i.
131 ";.
12 . j
8/5
1/8

152V«
262
126
13
4/ .5
110 .5
193
90 .25
k.4,/5
46 .5
67
83 .12
74
98 .25
191
41 .5
IbU 'f.
305 .0

93 .75
606
77 75
t8 .5
81

8ö
47 .7ö
152
103 .5
313
111 .5
10 /
303
167
t0 .5
82
130 .5
131

86
1

IS ?
2 . 8
120
12 .62
4/ .o
H0 .5
lyo ' i»
90 .6
2o .*6
47 .26
6 /
82 . 12
70
- 8
196
41 .7;
150 ' .
306 .5

39 .5
42
49,5

84
~

5
123

33
42
51 .25

87775
120
5o132

118
116 .6
91 .7t

THSrI Cet
Thür . Gal
Tietz Köln
Transradio
Tuch Räch .
Tiill Flöh »
Gebr . Hoger
Union dient .
Uli . Diehl
Bar ». Pap .
Ber .Böhlerst.
„ chem.Shar
„ Dt . NiSel 133
„ Mansch.
„ Glanzft . —
„ Gotliani » —
„ Inte B . -
„ M . Ha « —
„ Pinsel 20
.. Por . .and 1v4
. , Schuhs.« . 4 ^.5
„ Stahlw .

Aypen
Vttt . Wie.
Vogel Tel.
Bogtl .Masch .
Voigt K«„ u.
Wanderer
Wass .Welseul. 129 . 5 129
Wegelin " '
Westereg.
Willing
Wiesioch Ton
Wiszner Met .
Wittener (Äuß
Witt . Tief
geiij .Jto »
Zeitz Masch.
Zellst . Ver.
Zellst .Waldh.

Vsrgichcningon .
« ach.M .Feue . 2 - 9 290
Mannh . Ber, — —
Nordstern 230 230
Vitt . Mg . -
Pitt . !reue» 401 401

Kolonlat -Wart «
Dt . .cs,asrlta ol .u 81 . 5
Reu -Guinea 3iO 3c8
Ltavi 39 / 7 40 . / .
Schantung 76 .5 7o

t citl . Dito

28. 7. 29. 7.
78

'
73

135 .5 136
133 129 >/.
109 .3 1C9
103 -1. 109 .5

131 .5 1 * 9

Dautich « Staatspapiere
29. 7

Dt. Wertb
67c Reichsani.
Schavan w . 23
Bad . Staatsant .
tih % Hess. 1
6>,<!%Mcich«t>.
Allvesiq mit Abi.
Neubesitz ohne „
4% Baqr. Abl. 5t.
4% Schutzgeb. 14

94 -/.
88

80775

100 .4
60 . 1s

7 .8

Berliner Yermün - iiiotlerungen

2 .8
Deutsch » Stadtanlelheo

6% Bert . 24 80 .25
6% Darmft . 26
7% Dresd . « t .« .Z6 85 5
7% Krauls - 26 90 .5
Heidelbg. Stadt A. 2b 80
8 LndwigSb . St .A .26 93
8% Mainz © .« . 26
10% ®;amif>.® .« .25 103. 10
8% Mannh . St .A . 26 95
6% Mannh . G .A . 27 80 .5
8% Psorzh . 26
8% Pirmasens 26 88 .5

SachwertanUlhcn
(ohn « IIa »)

6 Bad . Holz 24 —
5 Badenw . K. —
5 Psandbriesbt . « old -
1 iHroi-tt Mannh 23 16 .76
6 Hcidclb. St . Holz 2 .6
6 Hess. Branntohl 6 .5
6 Hess. Voltsft . Vings . -
6 Ma » nl>.St .Kohl.2Z 14 .7
5 Psälz . «xit>. &(. 24 2 .3
5 Preuß . Kali -
5 Pr . Roggen -
ä Rh . S>flt). 24 2 .5
,i Sachs, ^ oggeu 23 8 . 15
5 Siidd . Kcslw . Bant —

?tsnklt » l» t»
8 Pfülz .Hyp. R . 2—5
SHl) Bk. 24 —2?
Rh . Slip Bant 3—8
dlo . ©. 31—34
4Mi Analol . I .
4b An,Hol. II .
3 Saloiiique M.
5 Tehuant .

Bank -Aktien

100
99 . 60
99 .^0
iol ' /<
13 .2 :;
13 .12

8
13 .25

AE .s.Berl .
« ug.D. Lolalb
D .Reichsb.Bz
Hamb.Patct
olo.Huchbahn
Haniourg .su
Hansa Dampf
Nord».Lloyd
c lavi Minen
ülUg.D. llrcdit
Hl. f. Brau
Äarmer » a » lo
Batz . Htz.Wech
Baq .Bcreinbt
Brrl .Hdlsgrs .
Commerzoanl
Darmft .Banl
Te .Di .Bt .
Dre»dn .Ba »I
A.K.U .
« Ug.El .Bes .
Ba !>.Moloie
Bemberg
Bergm . EI.
Berl . Mas « .
Brown Bove.
Busernso .srl
(iharl .Wasser
(somV .Hlspan
kontiSaontch
Daiml . -Benz

28. 7.
71 .5
137

8/ .5
72
149
123
8/ . 12
39 .0
4.08 -1.
124
115
134 3i.
139
14J .5
132
185 -1.
126 .0
12 /
69 . 0
137 ".
62 .76
90 . 76
1/2 .0
49 .76

60 .25
S4 .0
c06 .5

28

29. 7.
72 .5

94
~
5

89 .5

125 -,.
69 .0
4 ^ .5
108 .5
126
llö . t
133 .5
139
147 '/.
132 6
18jV .
Vi /
12 /
33 .5
1J9 >/.
61 . /b
94 .5
1/2 .5
49 -6

61 .26
94 . o
j08
144
27.5

28. 7.Dt.Conti IS, . 26 >!.Dt . Erdöl / 1 o
Dt.Linol W'e j ĝjj
Dqnam .Aobe! —
El . Lleserung 129 .5
(fl . l' icht .Kmft i34,o
EssencrSteint ll7 '/.
^ arbeninduft . i60
Sem111. Pap . i 33 . 5
Kcltr » .v>uill . 100
«Sclseiit.Bcrg . 06 '/.
Ees .f.e.Uut. 135 .5
Goldschmidt 54
Hamb.EI .Wte 128
Harpen .Berg 100 .5
Hoesch Slahl ü ~
Holzmann 74
Hotelbetr. 123
HlseBergbau 228
KaliAlcherSl. 180
iiarftadt 90 .25
Klöltnerlrierle 79
» oin -Neuesten Ö0 .12
Mannesmann 83
ManSl . Berg 61 .87
Ä. asch.Bau 38 b
Melallgei . 1U5 ' /|
Miag 90
Millelstahl 108 .5
MonteEati « —

29. 7.
130 .57*
183

129 .6
136

162V.
135
9 ^.5
1O9
136
66
129
lf 0 .5
84 . j
74 .0
126

182 .5
91 .37
80 .5
82 .5
84 / 5
d275
40 .5
105 ' Ii
87

46?5

'Nation .Auto
Noidd . Wolle
Nrds . -Hchs.
£ i>ut >ecii ( |
Clicrfdifcf.Sst
V. renstcln
Ctnmm
Phönix Berg
Polliphon
Rhein .Bräunt
kio . Elettr »
Rlieinslatit
R .W.E.
RiebenMoni .
Slutgcrswte .
Saizoetsnrth
Schlei.El .ö .
dto. Portland
Schub. .Salz »
Schritert Et.
Schultliritz
Sic ». . .Halste
Stöhr
Treust »
Thti » GaS
Leond Tietz
Transradio
Be - ? lal>lwle
Mlsteregeln
Zellst.Waldh.

28. 7.
IO .61

164
50 .o
C2.87
6l .o
208
76 .25
160
212
125
8 .>.62i69
49

~
316
128 %
1
177 .0
160 .5
2t8 '/<
189 -/,
83
.•06
136
130
109v.
76 .5
187
1*9

29. 7.
10 .2 :.
7 j .Ö
163 .5

84 .76
61 .25
210 . .
78
189
212

92 .5
169 --.

43 ^87
319
131 .5
134
l/7 .t
154
2fi2
193 '/»
84
306
137
131 . '

77 .5
183
123 -/.

« dea
Bad . Bant
« t . f. Brau
Bay . B . .« .
Wurzburg

Bay .Hyp.W.
cicri . H.̂ iSftcs.

Danatbt .
De-Di -Bl .
Dieson .Bl .
Frants .Bt .
^ r .Hyp.Bk.
!̂ >.Psd . Br .B.
Lest. Kredit

10 » 108
149
121 124

140 l!4Ü
136 .5 134

186 183
U6 12b
1^6 1261/«
lOo 10 j
164 lbO
154 154
27 .8 2 /

vom 29 . Juli 19S0.
28. 7. 29. 7.

Ps »lz .H«p.Bk. 139 .5 139
RctchSbanl z49 "/s 2* 7 I
Rh . Hqp. - 150
Sildd .Bod .Er —
Weftb. 92 92
Wiener Br». 10 25 10 .25
Wtb . « 61. It3 .5 143

Transporta notalten
Bad . Lotalb. — —
7Reichsb.Bz. - -
Hapag S7 .9 87 .10
Heidelb. Ttr . 24 24
Lloyd 8 / 9 87

Induttrla -Aktlen
Löwenb.M .
Brau .Psorzh .
„ SchwStorch
^ ichb.itverger
A.E .G. St .
Bad . Masch.

Durlach
Bayr .Spieg .
Bergm . Elet .
ivrem.üzesgl, .
BrownBoveri
Bürst .Erlang
Cem.Heidelb
DaiinlerBenz
Dt . Erdöl

G .S .Sch .
„ Verlag

Tvteri ). iu,id.
El . Lichl n .Lr .
El . Lieser.
Emag
Enz . . Union
Ehi . Masch .
Ettl . Spin » .
J .G .^ arden
Feinm . Aett
Kc» en Guill .
Srtf . Gas

.. H°i
!älo,J |.

Geiiing u. So
Goldschm .
Griyner
Gtun u. Bils .
Haseum. Fts .
Haid u . Neu
Hammersen
Hansw .^ üss.

236 236
1(.8 103
132 132
165 16 ?
138 137

133 133

171 169 .5
t6 „ 56
112 112
11 11
101 102 .
27 .25 2bju
138
lbO 160

- 135 .5

67
/ 2
39

67
72 .5
39

150 .5 150 .6
70 70

iilp . Armut.
Hirsch Kup, .
Hoch u . Tief
Holzmann
Holzoertoht.
Jnag
^ uugli .Gebr.
Kg .KaiserS
KlelnSchanz
tlnon E v

110
50

25
~

63 .9
32
163
126
23
112V.
60 .25
198

110
50
itlxO
26
b3 l »
3 .00
lbO
120
23

6CV.
i;00

123 .5 123
/ 9 .0 79 '/s
74 7o
ö7 .5 ö7 .5
Ö2 .4 ÖZ. t
36 35 -50
99 96
1 *5
176

Kolb & Sch .
Kons.Braun
Kraust & Co.
Lahmeyer
Lechwerte
Ludw .Walz
Maintr .
Metallg .
Met .Knodt
Mez Söhne
Miag
Mol .Darmft .
Deutzmolor
Lberursel
Neltarw .EU .
Oeft .Eisend.
Pf . Näh . K.
Reln .Eebh .
EH.El .Vorz.
RH.E .Mm.
Röderl »edr.
Rütgcrsw .
Schlint Co.
Schnell, Fr .
SchrislSlemp
Schultert N.
Schuh Bern .
Seil Wolff
Sicnl .Halsk«
Sinaleo
Südd .Zulter
Thür .Lief.
Trit .Drstgh.
Ver .Ch.Ktf.
Bcr . 'S . ^ elf .
Ber . Faß
Boigl Hasfu.
Boitohm
W- ysiölZrcyt.
Wolff W. PI -
Wurll . El .
Zellst .Aschafl .
oto.Memel
ZelljiWaldli- i

Montan *

Eschw .Berg
Gelsentirch.
Harpener
Ilse St . « .
KaliAschersl.
ÜaliSWester.
Mannesm .
^ tanofelder
Phönix
ütlieiustaftl
Salz Heilbr.
^.elluö Berg
B . Stall »»

28. 7 .

3 ? 39

Zg. 5

b3

94
*"

80 .
100

90
60

118
Hb

153

94 .

104

SS
60

118
Hb

131«
Ii -
81113

81

sif
so <4
ii5
152 »'. 39 .,

19J
160
44

*

° 2 ./ öS
152

70
70
99 .

190 ',.
14 *
l &O
87
*4
db
71

153

70
/ 0
99

HO1''

.Aktie "

i08 .5 lOB
103 „
- ' 9-5 ,~

jSä .-

8S> 60 -b

I V9-0

20S $
100 7 ^ ,

. stall »» . A„„ en
» eisiciieruna »

^ 3
Slllanzoeri. 17_
Frautf .AUg. _ "
»jrankona --

ftranIf .Neue -
3 60

Frant .3(lller
!̂ lanllU.ii>ers

0t . f. Mont .
Belle« Stahl
Dt . Gasolin
Dt . Lastaut»
DI. Pelrol .
Fabe . Bleift.
GliirtaufBrthI
Grohtr .Franl ,
Haagen -Rött .
Hann .Wag ».
Hansa Lloyd
Kabel Rl>eqdt
LercheKNlpp,
Lintr -Hosm.

OllMauoli

29. 7.
12065
46
11
52114
50 b11440
25
65 B
63V.
200

kleriiner rreiverkehr
29. 7.
85Q

29.

Msch .u .Kraub
Dr .P .Mayer
MUllerKasfe«
NatioualFllni
N .Bodenges.
Ravev ? Stahl
I .D .Riedel
Scheidemanlel
Sloew .Auto
Terra Film
Usa Film
dlo. Bond?

Adle, Kali
Bb.KrllgerSH.

29
160

471/1
21
55

144 -45

Halle Kall
Kaliinduftrie »
Winttrsliall

DiamondAtt .
»to . Borzu » '
Kala -
Salllrer »
S ' on» Salp .
SUdseePhos «
Cliakir B
»to . Span .
Ptsb .Aiiiern.
Kusseuba»!

151 ' - 48

ca . 115

363

$ß



Me reise icf)

Vor der Abreise . . . .
!?*. f»Mffir« Le mu !?' " ttl " , ",® ansenebm und frei von Sorgen verlaufennatü/, «? ' ? " ig vorbereitet sein . Die na ' ' "

nur

'»»OS« . ® ® » Her verlange
b«r im ^ aen und evtl . Re
»»tcriü,L ^ matort eine Ncu

^ .— womöglich im ?iuslan
. Di « Spezialgeschäfte G . D i I ch i

und bürgen

10°). Ra rkaufa 10 *1«

kaufen Sie in großer Auswahl

Kabln ankoffar
Handkoffer

Lad rkoffar
Sahrankkalfar

Aktanmappan
Bautattaschan

Baauchataachan
RalBvarachluOtaachan

Eigene Werkstätte nur Im Spezial -Gesehlft

Ledepvuapei
Kali

« JiWngn.loiseartiH&l
* * ** ' ' ■10 « - xwiachan Adlai - u . Krananatr . — Talaf . 3618
" e , k« u [iit « | ie dar waltbarOhmtan Lohmann - Koffar

* » A3om
Bd. .

Für die Reise
empfehlen wir unser reichhaltiges
LaüerinThalyala - Koraattaund

, ' , " Kill , rili Gra * ana - Krampfadaratrumpf , Normalschuh -
, r k sowie samtliche Artikel zur Körperpflege und Ernlhrung^ formhaus „Alpina 1'
" ' • aratraßa 32 , Haltestelle Kronenstraße , Fernsprecher 876

s Tel . 793»

Silii . fi ?. <ler Wohnung abgeholt , am GepHcksehalter auf -
Enron » ! S n ' Wunsch Fahrkarte gelöst , versichert bei der
&n h!» S.c.Pon Hcisegepackversicherung und das Handgepäck
mit r?_ gebracht , durch die An :41. GepHckbestätterei

j^ Phckträgcrdienst zu bahnamtlichen Tarifen . (17795)
Hauptbahnhot neben dem Gepäckschalter .

Gepäckbestätterei (Inn. Jui . uiaiz)
— 859 - Tel . 7059.

Ihr treuer Begleiter
macht Ihr totes Hotelzimmer lebendig und
gemütlich Sie sind unabhängig vom Hotel¬
personal . Kr weckt Sie zu jeder gewünsch¬
ten Zeit . Sie versäumen keine Verabredung
Ausflüge — kurz er erinnert Sie an alles
und Sie können ruhig schlafen . (13755)
Sehr preiswert bei großer Auswahl

Uhrmacher HILLER
BEIM KOLOSSEUM .

r aß » 24

dürfen NICHT verreisen —
ohne Ihr Heim in unsere Hände zu Beben . WIRs° r

.een , daß , wenn Sie erholt zurückgekehrt , Ihr
Schm, ' so wie Tie es verlassen — unversehrt .
K« D, .

en S 'e sich durch die Heimkontrollen der

T 'siitiep mach- u.Scniteogeseilschati m .b .H .
Tel . 577.

e,ri f fEt l- in . Die nachstehende kleine Anleitung , diedie wichtigsten Punkte enthalte » kann , wird daher vielen ,ungewohnt find , außerordentlich wertvolle Anregungen

w a hl de » Mitzunehmenden ist in den meistenstallen entscheidend für den Verlaus der Ferien . Man mus > au ! jedesWetter gesagt sein und sich entsprechend einrichten , dabei iedoch von alleinnur das Nötigste auswählen . Zweierlei ist auf Reisen vom Uebel : Zuwewi « Gepäck . und zu viel Gepäck . Nicht zu verseifen ist die AuMlluug derzahlreichen kleinen Toilettengegeustand « und Mittel der Körverp ' lege .Reiche Auswahl in solchen Dingen bietet die Drogerie Wilhelm T I ch e r -
ning unt Drogerie Roth . Herren werden ihre Rasierutensilien priisenund evtl ^ Neuanschaffungen bei der Firma Karl Hummel nachholen .Beaneme Schuhe . zweckmaAa « Unterwäsche , find Dinge , die für einen
«« » » bleichen Urlaub entscheidend werden kiinnen . In reicher Auswahlfindet man diese Bedarfsartikel im R e s o r m h a u s A l v i n a ,O . Ha n is ch. Ein kleiner Reisewecker hat sich stets gut bewährt , da mandas Wecken durch Hotel -Perfonal dann nicht angewiesen ist . Er istauf

' » mi.̂
R ' i ' ens

Ĥ ingt
"

«« - ü ^ k v o rati sbestellung Ist tn der Reist -Hochsaison « n-
>°rhkr imvsekl « » . Man wählt daher seine Sommerfrische einige Wochen
1" der wlit tun ® der zahlreichen Ankündigungen gut empfohlener Kurorte

d?» „ Bäder,eitung der „ Badischeu Presse " . Wer nähere «
^ sc. « „ « ?^ .? blten Ort wissen will , besorgt sich einen Prospekt bei der

ä SÄaf » Ä "ßJÄeÖe der . .Badischen Presse " . Dieselbe erteilt auch kosten -und Auskunft über Reise und Erholungsaufenthalt .
besorgt man sich möglichst einige Tage vorher :^ hsoii« v .? karten . Scklafwagenkarten und Rundrcisekarten erfordern

!Ns frfin , A . fle VorauSbestellung . Die Teilnahme an «yeselllchaktsreiscn
^ »Uew

"u !" fl angemeldet und in der Regel vorausbezahlt werden . Wer
will , läfet sich mehrere Tage vor « » tritt der Reise alle

' » 6 7S Auskünfte Uni S -chrkarten durch dasR - tlebüroKarlS .» c besorgen .
. >e ffnii . . zunächst ein « rechtzeitige Revision auf Faf ,

lievaraturen . wob « i »» empfehlen ist , lieber vor -
lZcuanschasiuna in Betracht zu ziehen , als diese

. , nt Ausland und zu viel höheren Preisen — nach -
?erfflar» iSl Spezialgeschäfte G . DiIchinger und Kofserb .iiiS Müller

1 i^ brzehntclange Erfahrung in Reiiearrikeln

6ei Uhrmacher H I l l e r in grofter Auswahl und jeder Preislage zu haben .Auch Reparaturen werden dort vor der Abreise schnell ousgestihrt . Bon
nicht zu unterschätzender Bedeutung ist die Mitnahme von Unter &altuags -
noss . Das Hanptgepäck muk am Tage vor der Abreise fertig und möglichst
auch schon zur Bahn geschafft sein . Die Amtliche G e p ä ck b e st ä t-
terei Jnl . Walz besorgt aus Wunsch die Abholung und Auslieferung
deS (5>« päcks , sowie dessen Versicherung . Ferner besorgt sie dir Fahrkarten
am Schalter und schafft das Handgepäck zum Bahnsteig , so da « man sich
um nichts zu kümmern braucht .

Der p h o t o g r . Apparat , der auf keiner Ferienreis « fehlen
darf , sollte zeitig nachgesehen werden . Wie viel « benutzen ihn nur in d« n
Sommermonaten oder gar nur tn der Urlaubszeit . Durch das lanae
liegen , können aber verschiedene Mängel eintreten . D «r Verschluß ist
nachzusehen , der Balg kann undicht werdcn . die Einstellskala stimmt nicht
» Im . Wie enttäuscht ist man . wenn wertvolle Erinnerungen dann ver -
loren sind , ja es gibt Momente , die nie wieder nachgeholt werden können .
Das seit 80 Jahren bestehende Geschäft . Franz St n « II et , iihernimmt
alle Reparaturen . Durchsicht der Apparate und gibt fachmännischen Rat
in diesen Angelegenheiten . Pbotvbeoarf führt auch die Droaer e Roth
in reicher Auswahl .

Der Handkoffer enthält da » Notwendigst « für unterwegs und
die ersten Nächte im Hotel , für den Fall , dah das Hauptaepäck nicht gleich
zur Stelle ist . Ein leichtes Reisekissen und ein paar « chlüpffchnhe machen
d > Roisestrapazcn erträglicher und tragen osi mehr als man alaubi . zum
körperlichen Wohlcmpsindeu bei . Zur Ersrischung auf der Reis « sollten
in keinem Handkoffer die beliebten „ Aeska Bonbons kehlen . Sie sind

Jak* Karlsruher
LebensversicherungsbankA .<G.

Ursprung 1835
Lebens - u. Berufsausbildungs -Versicherungen

Töchteraussteuer -Versicherungen .

Probieren Sie
meine Photo -Artikel und Kamerai

Billig und gut
Kein Laden Sachverständigen Rat In mech ., opt . n. photo¬
graphischen Artikeln . Eigene Piräa .- Werkstätte , -i!- Bft-düh-

F. KNELLES* 66rige Erfahrung .

Während Ihre ' URL A . UBSJREISJE

besorgen wir die Anfeitigung und Umarbeitung
von Matratzen und Federbetten schnell ,
gut u. preiswert Eig .Werksiätten für Matratzen
und Federbetten . Anfertigung im Hause
WASCHE - U . AUSSTEUER - GESCHÄFT

CHRIST .
KaiserstraBe 101 - 103, bei der Kionensrta &e • Fernsprecher 217

BEACHTEN SIE DIE SPEZIAL - AUSSTELLUNG

Akkreditive
Kreditbriefe

Fremde Geldsorten
Aufbewahrung von Wertgegenständen

Deutsche Bank u . Disconto -fieseltschali
FILIALE KARLSRUHE

!n aller , einschlägigen Geschäften zu haben . Schokolade , geirotknet « «srüchie .
Fruchtsäfte und Weinbrand in Reiseslaichen sind je nach Neigung als
Reliieerfrifchung empfehlenswert . Die Drogerie Roth und Drogerie
TIcherning führen darin reiche Auswahl .

Post und Zeitungen müssen spätestens S Tag « vor der Abreise
zur Nachleiidun » umbestellt werden .

Die Wohnung muß vor Verlassen genau geprüft werden , i-b alle
Nensicr Gas - und Wasserbahncn gut verschlossen sind . Bei längerer Ab «
Wesenheit empfiehlt sich der Schutz empfindlicher Möbelstücke gegen Staub ,
Sonnenlicht und Mottenfraß . Die Bewachung und Aussicht der Wohnung
oder des Hauses übergibt man am besten der Karlsruher Wach -
u n d S ch I i e ß g e s e l I s ch a s t m . b . H . . welche durch ihre Heimkontrolleit
gegen gevinge Gebühr Tag . und Nachtkontrollen als sichersten Schub
aussührt .

Die Lebensversicherung ist vor der Reise nachzuvrüftn
bezw . unbedingt noch bei der Karlsruber Lebensverstcherungsbank A . -G .
abzuschlieben . Auch die schon oben erwähnte Versicherung des Reisegepäcks
ist raisam .

W ertgegen stände und Geld deponier « man bei einer Bank .
? et ' teres auf einem Konto , mit dem sich ein Reisekreditbrief verbinden
lätot . denn es muh dringend abgeraten werdcn , zu viel Bargeld mit sich
herumzutragen . Di « Deutsche Bank und Disconto -Gesellichast . Filiale
Karlsruhe , macht gerne sür jeden Fall geeignete Vorschläge .

Während der Abwesenheit auf Reisen ist die beste Gelegen «. - . 6cj t _ . .de .t . Um - und Aufarbeitung von Matratzen und Federbe ^ en vornehmen
zu lasse » . DaS Wäsche - und AuSsteucraeschäst Christ . Oertel besitzt
für solche Arbeiten eine eigene Spezialwerkstätte .

Reisevah und Personalausweis dürfen keinesfalls kehlen ,
auch im Inland . Ihre Befchassung kann unter Umständen Tage tu Anspruch
nehmen , deshalb mub rechtzeitig daran gedacht werden .

Jxh Acauche muc
(Kummets

Jlasiecmessec
♦

KartHummei
' Wer der strass e 1 3

osn MilfiPp in allen Preislagen
guten B1IIII6I uomHersteller
Eigene Koffer - Fabrik und Reparatur - Werkstätte

Koffer - Müller
Karlsruhe I. r.. Waldstraße45

Merkblatt
für die Reise !
Kaute alles notwendige rechtzeitig vor der Abreise ein I
1 . Zur täglichen Toilette : Zahnbürsten Zahnpfletremittel ,Schwämme . KSmme , Kopfbürsten . Handbürsten , Toilette¬

seifen , Wasch -HandSehuhe , Maniküreartikel . Rasierklinuon .Rasierseifen , Kölnischwasser usw .
2 . Zur Hautpflege : Haut -Cremes , Puder , Sonnenbrand -Creme .Hautfunktions -Öl . Riedusal . Diaderma Nivea -Öl .
3. Zur Fußpflege : FuBbadpulyer . Streupuder . PräserratlT -

Creme . Einlegesohlen .
Schwammtnschen Reiserollen . Reisekissen . Taschenapotheken .

Sicherhelts -Brennstoil „Meta " .

Damit die schönen Ferientace nicht zu schnell aus demGedächtnis entfliehen , vergiß nicht , einen PHOTO¬
APPARAT nebst Zubehör mitzunehmen !

Schokolade , Erfrischungsbonbons . Fruchtsäfte . Weinbrand
in Reisellaschen .

Alle diese Artikel linden Sie In großer Auswahl In der

Drogerie CarlRoth
Herrenstrnße 26 /2 Telefon Nr . 6180 nnd 6181

Für Reise und Wanderung e«Ptehie
Toiletteartikel aller Art , Meta Brennstoff . Verbandstoffe

nnd Binden , Taschenapotheken , Gerlachs Prfiservatlvcrcme ,p uß - und Körperpuder , Einlegesohlen . Erfrischungs - Bon -
bong , Kola Dnllmann Schokolade , Kirschwasser und Wein -
brand , Sonnenbrandcreme , Insektenstifte , Getrocknete
Früchte usw . ( 17969)

Drogerie Wilhelm Tscherning
Amnllenstiaße 19 . — Telephon 519.

BÄCKEREI
In Karlsruhe , gutes Geschäft , mit neuem
Dampsosen . in konkurrenzloler Lage , gegen'

>auö oder Bäckerei aus dem
tauschen ««sucht. Bei Frei -
eine Hypothek in Zahluu

laus a. Bodensee
SsrÄ 7% F ",na SA :

^ ' « llitna ZI' ^ Küchen 2 Keller ,
fjj, wegen ^ fiitöi Wasser und

l |0J eiiuf r
" U ^ ti ^ nJiU?- , u » erkaufen , tj ü

' S ? , ,5
' w»cher und lebr für

SfteÄ ' in»äÄ
•ß "i sS'

^ I» ,9l)iiiB den fciniJ « talluna sofort

In Karlsruhe , gutes Weschätt , mit neuem
Dampsosen . in konturrenz '
ein kleines Landbaus oder .
Lande sofort »u tauschen « I
kauf wirb auch eine Hvpotl . . _ .
genommen . ( Ii

Nunn & Schmidt
Karlsruh «. Kaiserltrahe 136, Telefon 2598.

Metzgerei
mit schönem Hau ? ,
gutgeh . mod «Inger . ,
ist sofort weg . ^ ode « t
bei lovoo Jl « njaftlg .
) u verkauf . Alles Näh

Büro Kull .
Kaiserstraße 14 d.

(1St4b )

20 o/0 Rente
Herrschaftliches

Doppelhaus
mit z u . 4 Z .-Wohnun
gen . jeder Nomfort ,
unweit Kariator , de!
Mk . 2» 0vv . - Anzadl .
umständehalber günstig
ZU verks . Näheres durch
Leopold Grombacher ,

Kricgslir . 24Ü, Tel . SSV

WIRTSCHAFT
in Karlsruh «, sehr gute Lage , sichere Existenz
nachweisbar gr . Umfab , krankheitshalber so >
fort giinstig , u verkaufen . Anzahlg . 15 ODOM .
Näheres durch ( © 1174)

Tinger & Mathki , lRDM ) ,
Kronenftrahe ig Karlsruhe . Tele fon S650.

Sehr massives , vierstöckiges

Fatol K gerade

In Brndisal
mit ca . 2600 am ' Arbeitsfläche , großem
Hofraum . Verladerampe , Aufzug , Ma »
schiuenraum , mit betriebsttichtigem
Dieselmotor 50 P « i8SA .?a >

auf l . Januar 19» ! , « verpachte »
«der , u verkaufe « .

Morilz Marx «Otinc A.- G.
Bruchsal .

Grober Acker oder
lSarlenaeläud « sofort
oder später , u pachten

»
esucht . evtl . späterer>auf ^ Angebote unter

Nr . S . C. «»« » au die
Basische Press «

' '
Hauptpost .

Sil .

K.upit £slieri
Ca. 25 000 GM.
Privatgeld auf gute 1 .
Hypotheken zu Zeltge -
mäß . Zinsfuß sos . zu
vergeben . Angebote
unter Nr . C639 an die
Badifche Press «.

Suche auf sofort
2—3000 RM .
zu leihen , gute S cher
beit u . hohe Zinsen ,
nur von Selbstaeber .
Augcb . unt . N .W .SldS
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Wer leiht ein . Land
Wirt mit 80 ha grob .
Hosgut . auf 1 . Hyp .,
mit mäb . Zinssatz , ca .

16 000 Mk .
geg . gute Sicher « . ES
komm , nur Selbstg . in
Frage . Angeb . u . Nr .

an Bad . Pr .

Gesucht
Hypotheken -Darleften ,

erststell ., lS - 14 000 M
aus gute ? Wohn - und
Jiidustrle -GrundstUck .

Schätzung 83 (XX) Mark
Angebote vermittelt

unter Nr . £ 614 die
Badische Presse .

Zur Ausbeutung f -6t au"
den und

Mliiiisriiise»l>e!! SM
4000—5COO Mark gegen Sicherheit für sofort
gesucht (evtl . Auslieferungslager ), lieblichen
Zins und 10% vom Reingewinn Ernstbaste
rasch entschlossen « Reslektanteu wollen sich
wenden an : <N 8128)

Hein , Welgand . Mannheim .
Uhlandstr . 41 . - Tel . 5S 211.

12W Mark
gegen Sicherheit und
nuten ZInS . womöglich
von Selbftg ^ber von
iungem NeschäflSmrnu
In gutgehend . Geschäft
zu leihen gesucht .

Angebote unt . 3EB23
an die Bad . Presse .

GeschäslSm . sucht aus
Zrlvathand los . einige
taulend Mark . Zahle

hohen ZinS , evll . wird
auch Anstelluna geb .
Ticherbeit vorhanden .
Angeb . unt . H .T .8M)4
(in die Vadtlme Presse
Filiale Hauptpost .

Ziing . TMgber
gesucht mit S—4000 .«
für Autobeirleb , oder
Jnieresicnclul ., welche
sichergestellt wird . An
geböte unt . Nr . Ä0C4V
an die Bad . Presse ,

1000 MsrK
losort auf Vi Jahr v .
Beamten ges . Provis .
50 M . Cürofjte Sicher¬
heit (HaiiSl . Angebote
unt . Nr . GI809L an d .
Badttche Presse .

SM Milk
von mlttl Beamten
gegen gute Ticherhei !
und hohen ZI » » nur
von Selbstaeber ges.
Ängebole Unter Qvl »
au die Badische Preis «.
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Unsere Hebe Schwester , Schwägerin und Tante

Lina Holocb Wwe.
geb . Kasper

Ist gestern abend nach langem , mit großer Ge¬
duld getragenem Leiden im Alter von 66 Jahren
in die ewige Heimat abberufen worden .

Karlsruhe , den 28. Juli 1930.

Eduard Kasper , Hauptlehrer , und Tamllle .

Emilie Kasper Witwe.
Karl nammerlln, Studienrat, und Familie.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , vormittags
11 * Uhr , statt . ( 18423)

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert allen Verwandten , Freunden

und Bekannten die schmerzliche Nachricht , dafl un¬
sere eute Mutter , Großmutter , Schwester und Tante

Luise Schmitteckert Wtw.
geb . Singer

geistern mittag 4 Uhr nach langem mit Geduld er¬
tragenem schweren Leiden im Alter von 76 Jahren ,
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten uns
durch den Tod entrissen wurde . I (18440)

Durlach , den 29 . Juli 1930.
Wolfsweg 2.

vi » trauernden Hintertillebenen :

Egon Schmitteckert u. Frau
Karola Schmitteckert
Familie Friedrich Emmerich , K 'he
Josef Singer u . Frau , Bretten .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den SO. Juli
1930 , nachmittags &5 Uhr . von der Friedhofkapelle
Durlach aus statt .

Todes -Anzeige .
Unsern Mitgliedern und Freun¬

den de» Quartett » geben wir hier¬
durch die traurisre Nachricht , daß
unser lieber , allverehrter Chor¬
meister . Herr (18097)

Ferdinand Käser
Hauptlehrer t . R .

am 28. ds . Mts . nachmittags VA
Uhr sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1930.

Käser'sches mannerquartett 1924
Karlsruhe .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch . nachmittags 3 Uhr . statt .

Unsere liebe , herzensgute Mut¬
ter . Großmutter und Schwieger¬
mutter ( B1222 )

Frau Bertha Pauls: en
geb . Schott

Stadtbauinspektors witwa
ist gestern abend sanft ent¬
schlafen .

Um stille Teilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe . MUnchen -Gladbach ,
Werne .Porto -Alegre , Leipzig ,

Kehl , den 29 . Juli 1930.
I >ie findet am_ . Beerdigung

Mittwoch , den 30. Juli 1930. nach¬
mittags 1530 Uhr . statt .

Danksagung .
Statt Karten .

Allen , die unserer lieben Ent¬
schlafenen das letzte Gelelt ga¬
ben , für die Worte herzlicher
Teilnahme und für die vielen
Krana - und Blumenspenden un¬
seren Innigsten Dank . (B1219 )
Die trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Rothmund
und Kinder

K *he .-RUppurr . d. 29 . JuM 1930

Frisch eingetrotfen

Landbutter

1.40Pfund ;
Cjon Handels-
CI6I Gesellsch

Genger & Ce
Kalserstr . 14b , Tel . 63 )8
. Lieferune frei Haus .

Perfekte , tüchtige

Schneiderin
empf . stch in u . außer
dem Haus , SßähereS:
(Aeranienftraße s . II .

Fräulein sucht zwecks
gemeinf . Wanderungen
(Urlanbsreise südlicher
Schwarzw .) lcbcnssr .
Aliidel von 2;v—30 I .,
mit Herzensbildg . , nl£
treue Freundin . AnSf .
Zuschr. unt . H.S .MI «
an die Badische Press«
Filiale Haupwost .
3iähriaes Mädch«« a .
Mt . Familie wird in
nur liebevolle

Pflege
an findet ! . Ehepaar
gegeb . Ang . u . Q 641
an d. Badische Presse .

4/16 Opel
off ., 4 -S . . neues Mod .
s. gut er6 ., vreisw . z.
u E. Zu etfr . P . Wedc -
fiafe . Pbilivvftr . 24.

xili

«^Relle-Artikel
zu gewaltig

herabgeietzten Prellen
Einige Beispiele :

Handkoffer 2 Pate
6
n
5
t,eh,0"ser

vS
xtra

4 .90 5 .50 5 .90 6 .50 6 .90
Handkoffer Srr üaeT gestep & 2 Paten,

7
c
o
hl- Ltd"*

5
rl,

cm
u-

9 .75 10 .75 11.75 12 .75 13.75
I orlarlcnliar Chrom-Vollrindled . abger. Ecken, 2PatentschlSsser u. Deckel-kcucrnuiicr ta»che_ 39 42 45 48 51 cm

16.- 17.- 18 .- 19.- 21 .75
I orlorbnfffAr glatt Vollrindled . m . abcer . Ecken, 2 PatentschlSsser u . Decltel-LeaerKOTier taichen 39 42 45 48 51 cm

18.75 20 .75 22 .75 24 .75 26 .75
Kg | ) i | ) Q | | | ( OffQ | < m" rin Esherumg e !,,endem Bügel . Einsatz und Packgurte

Hutkasten *Ä e
elegl„t

23 .50
30

25 .50
35 40

27 .50
45 ein

6 .90 7 .90 8 .50 9 .75
Coupe -Handschrankkoffer JÄ 'SlÄg 34 .75

HERMANN

moforrad fl .S . U.
350 ccm , 1 Zyl ., Mod .
24 , generalüberholt , m.
neuem Zyl . u . Kol» .,
emailliert , vernick. , mit
leder Garantie zum
Spottpreis v . 17V RM .
zu verkaufen . Off . unt .
H<M an Bad . Presse .

Auto
4-Sitzer . prima Znst .,
für 550 M abzugeben .

Sofienstrafie 49,
Telefon 4279 . ( 18442

3 od. 4 Zimm.-
Wohnung

mit Bad u . sonst. Zu -
behör , von ält . Ehe-
paar , auf 15. Oktober
od . 1 . Nov . zu mieten
gesucht. Angebote mit
Preisangabe unt . Nr .
18968 « an Bod . Pr .

Opel-
Lieferwagen

IMTonn ., mit Plane ,
5fach bereift , günstig
abzugeben . (18-425 )

Marienstrafte 32,

1 B . M . W .
500 . Banfabr 30,
1 Indian . «00 . Baui .28
I Standard , 500, Bi . 39
1 Standard . 500 Bs . 28
zu ^ verlausen .

Hans Steiner ,
Lossen#!!,

Tel , 198 A , Herrenaib

m

Suche auf Sevtember
2~3 Z.- lÄ7chnuna
Zeniralh ., mögl . mit
Ei. Lager un !» Garage .
Angebote unter (JfiOö
an die BaNsche Presse .

Metzgerei
nenzeitl . einger . , m .
3 Zimm . u . Zubeh ., so.
fort zu vermieten .

Angeb . unt , H.E .8S05
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

lt Räume , auch geteilt,
für gewerbl . Betrieb

Ifof. od . spät , ju »er*
mieten . äötnter " '
Nr . 41, II .

irsttofje
(» 1195

Laden

Diri-KlpiWllllen
4 Sitzer . gut erhalten ,
zu kaufen gesucht.

Offerten unter E«3V
an die Badische Presse .

Auto -Decken
71VXS0, gesucht.

Offert , unt . &.S .S925
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

4/20 PS . Opel-
Kabriolett , 2 resp . 4sttz .,
kaum V* Jahr gelauf .,
Mk. 1800.— . Günstige
Zahlung . Angebote u .
S625 an Bad . Presse ,
Gros « Gelegenheit !

Ovel -Limonssue
4/16 PS . , neu itberfi .,
lehr preisro . aus Pri -
oatfj . geg . bar zu verk.
Angebote unter Gl !l>7
an die Badische Presse ,

4 3im . = lofin «nn
rnSal . in . Bad (Alt -
wohn .) v . Bearnt , auf
sos., spät . 1 . Okt ., gel
Miewrelßang . u . H.Zt.
8fl23 an d . Bad . Pr . ,
Filiale Sanvivost .

Opel 4/16
4-Mtzer , m . Allwetter
Verdeck, gutgepfl . Wa
gen , zu güust . Preise
abzugeben . (Gelegen -
heitskauf ) . Näh . Mühl ,
bürg , Kärcherftr l .II .l .

(» 1213 )

Indian 750 ccm
m . Aluminium -Sport -
feitenwagen , zu veiks .

Kriegsstraße 28,
Anzus . v . 7—17 Ubr .

(» 1218)
AutogelegenfteitSvcr .

laufe ! Verschiedene
Mathis - u .
Limousinen günstig zu
verlausen . (B1A1 )
Foses Fluhr , Durlach .

Telefon IIS .

Motorrad ^
'"

z.v ' Beiler . Waldstr . M
(FSK231 )

Opel-Limousine
4 PS ., 5fach bereist , Modell 28 . In tadellosem~ iwackS-

(18424)
fahrbereit . Zustand billig abzugeben . Nowacks
anlage 11, im Hof.

4 Zim .-Wohnung
m , Bad . evtl Tins .»
SauS . auf Eevt . oder
Okt , u miet . gefacht
(S Perf . ) , w . Karl « -
rnhe u . Ossenburg . a .
Murgtal , Angeb mit
Preis » Nr , N SflflRn
an d. Badischc Presse .
Solventer Mieter sucht
geriiurnige . sonnige
4—5 Zimmer-

Wohnung
In der Weststadt.

Angeb , mit Preis u.
H .P8SI5 an die Bad ,
Presse Fll . Hauptpost .
Beamter S Vers . . (.
Binder sucht
3 M . -Mlmunl !
in Stadtmitte , mögl .
Altwobnuna , Ana . u .
Nr 931845t an die
Badisch .' Presse .
z Zimmerwobnnng

mit Bad ver l Sept .
«es Ana , u . Ö.F .S906
an die Badiiche Presse
Siliale Hauvtvost .

1 ^im. u . Küche
v. jung . Ehepaar ges.
Awgeb . unt . H .Q .8S1K
an dl« Badlsche Presse
Filiale Hauptpost .

zu mieten gesucht aus
1. September 1930.
Offert , unt , H .N .NN4
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost ,

Zimm . m . Küche
sofort oder später ge-
sucht . Angebote mit
Preis unter Nr . Y631
an die Bad . Presse .

Leere5 Zimmer
u . flilche sof , zu miet ,
gesucht Angeb unter
W>5S an Bad Pn 'sle ,
Solid , Herr sucht aus

1. August einfach
möbl . Zimmer

in Weststadt . Angeb . ,u ,
8636 an Bad . Presse ,

Wohn- u . öchlasz.
mit Schreibt , n . gros !.
Bücherfchrk., et L . , zu
miet . ges , Angeb . unt .
» .!» .» >, ? an Bnd . Pr ,
Filiale Hauptpost .

Tausche
fchiwe 4 Zimm . -Wohn .,
Bad , Mans .. 2. St .,
Weststadt. RMk . 90 . -
gegen ich. 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubeh ..
bis 3 . St . Angeb . unt ,
BW7 an Bad Presse ,

Akad ., wohnber . . sucht
3 ZiM.-WohNNÜ
Zentr . bevorz ., ans 1.
Okt . Angeb , mit Preis
unt . 9ir,43 an die Ba¬
dische Presse .

Umzüge •
Aufoumziigc
zuverlässi und billig

Georg BccK
Georg - Frledr .- Str .26

Telefon 6681

zu vermieten .
Ecke Durlacher -Allee n .
Rudolfstrabe 31 . ist ein
Laden mit 2 Zimmer -
Wohnung . Küche. Stell,
it . Mansarde sofort zu
vermieten . Zu ersrag .
daselbst 1 Tr . h , lks ,

(831175)
In srequent . Lag« ist

wegzitgShalber

Laden
für Metzger od . Bäcker
geeignet , sos. abzugeb .
Für allelnsteb , Person
gute Eristenz . C!efl .
Offert , u , Nr GMlia
an die Bad . Presse .

Büro
2 schäne, helle Räume
los . zu verm . (B1242
Herrenstratze 16, III .

Lagerraum
am Werderplav . auch
für Werkstatt« geelg -
net . 50 qm , breite
Einfahrt , sofort zu
vermieten . Offert , u .
tf .20 .8M8 an die Bad
Presse Fll . Werderpl ,
2 schöne diirchgeliende

Mmie
für Biirozwecke oder
al » Uol »n - u Schlaf -
»immer >.b 1 August
»u vm . Kriegk. tr . 92,

b . alten Bahnhof ,1 Trevve . 11Mb )

Werkstätte
oder

Lagerraum
ca . 100 qm. mit el . L .
u . Wasser, bequemer
Eins . , ver sofort zu
verm . Angeb . erb an
M . Oswald , (SiWlfcen.
ftt . 42, Telefon Ä84 .

(18391)

Zentral u . doch ganz
freigelegene , schöne

k Zim .-Wohnung
mit Zubeh . n . Terrasse
Kriegsstr . 122, III . so -
fort od. spät , zu verm .

5 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , Mansarde
>t . Ztibohpr , aus 1. © T
tober in der Kaiser »
Allee zu verm . Aug . n .
H.B .88W an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

3 Zim .-Mftnung
Belfortstr . 7, 1 Treppe ,
mit Bad , Mans ., reich
llch. Zub ., ver 1. Sept .
od . spät , zu verniletcn .
Nah . bei (FH624I)
Fren . Renkstrake 9.

5 Zim . -WchnuW
Mendelslohnpla « 3 .

2. St . . sofort zu verm .
Näheres daselbst bei

Siegele . V . ( 18020)
Kein Neubau !

SchSne (B1232
i Zim -Wohnung
mit Bad . Svelsek . u . I
Zubehör . BahnbofSn, ,
auf 1 . Sept . zu verm .
Näher . : Stoll , Hoven -
zollernstr . 35 2 Stock.

Werkstätte
od Lagerraum
von ca . 100 qm , mit
elektr. Licht. Kraftan -
schiuft , groß , Hof und
breite Toreinfahrt , aus
sofort zu vermieten

Näheres : Nüppurrer -
»raste 2 « . (17403)

Garagen
in der Südstadt . Wa -
gen 15— 18 Mark pro
Monat , per sofort zu
vermieten . Angeb . un-
ter ft .SB? 8123/018460
an die Badische Presse
Liliale Werderplav .

4 3im .-Wohnung
II ., 10 Min . p . Stadt
Emmendingen , m . el .
Picht. Waslerltg . Bad -
atl , Toilette . Platz f .
Anto evtl . kl Obst-
garten u . Zubeh . von
Okt an z vermieten .
Ana , an Dr . Oerrel . !

NtieinbischosSlirim
bei ,<M ' l (Sfl34a)

Modern «
3 Zim .-Wohnung
mit Mansarde u . reich-
lichem Zubehit , in der
Karl» Hoffmannstr . 8, b.
Bahnhof u . Stadtgar -
ten , sosort od . später
zu vermieten . Näheres
im Büro Belsortstr . 14
Telefon 532 . (18170)

Wohn , n , Schlaf,im .
ut möbl ., m. »wet

Letten , u vermieten .
Sofienstr . 45, z Tr . b .
Näbe Karlstor . dal .
1 Zimmer gut möbl .

( Sil 47)
ßoifcrolaö .

Frl . findet gut . Helm
bei alleinst . Frau für
2» Jl mit Kaffee . Zu
crfr . b . Nttinch . Hirsch«
str . 23 . (B1210 )

Möbl . ZI « « « .
in sehr schöner L- ««'
inkl . Licht u . W- rn>'
wasserheiz , f. 4DJ «?
berufst , ß od. S « .
a . sof . od . spät . 5. »? :Evtl . Küche. « .
deniütz . Albert - Biaun '
Str . 1 . IV .. r. «Da «
merftock) . (BIM

Frdl . möbl . Zimmer ,
1 ob . 2 Bett ., z» ver -
mieten . Wkademiestr.
53 . 1 Tr . (FH6221 )

Möbl . M - » s.-3I « m"
an Berufst . , . verm-
Hirschstraß- 4

^
1

^

See . Parterrezimmer .
Nähe Hauvtvost auf
15 Aug . m> verm . an
fol. Herrn . Blinnen -
tr . 11. Werkstatt . Hof .

(B1166 )

Gut möbl . . neu
ger . . frdl . Zimm » >■
verm .. uro Woche V;* '
einscht. Ltcht u . Ka <ec.
Sofienstr . 6l . 1 . Sto ° >
Nähe Mübld .- T

^

Zu vermieten einfach
mödl . Manfardemim ..
el . L . Rudolfstr . 25.
V . lk». BdhZ ,

einfach möbl . 31« ? ,
"

el . L ., sofort od . Wh
billig ja vm . <FHl>-?'
Hirkchftr. »5. H ., ll "
Heck.

Zimmer m . el .
j . fof . od. 1 . Aua . >u

verm . Durlacherikr .30,
(B1198 )

Gut möbl . Zimmer
auf 1. August , u vm .
Sofienstr . 75. III . St .

(991190)
Gut möbl . Zimmer .

fep . el . SS. , »u verm .
Kalserstr . 175 , Suber .

(81167 )

Möbl.
sofort | it vermieten .
Mona « . 25 Mk. B1091

Seubertstr . 1 , 1 Tr .
« orlstrnftf 122 . 2 . St .,
mit möbl . Zimmer
zu vermieten . (B1207 )
Gut möbl . Zimmer
auf 1. Aug . zu verm .
Amalienstr . 27. S. St . ,
hinter der Hauvtvost .

( FH 6225)
Zwei «ut möbl . Zlm .
u verm . Engelhard ,
öartenstr . 11 . 3 , St .

(FH 6227 )
Hübsch möbl . Zimm ..
el . L ., auf 1 . oder 15.
Aug . , u verm . (5)1220
Katserstr . 8, IV .. l .

rdl . möbl . Zimmer .
- !äbe d . Hauptbahnh . ,
ans 1. Aitg . , n verm .

Karl » r .. B « ierth« im ,
lläcilienstr . <0, II . , r.

( B1217
i m86L 1 leer . Zim ..
evtl . m . Küchenbenütz .
I. vm . An »nf . v . 7—9
abdS . Jollvstr . 55 . pt .

( © 1215)
Gut möbl .. « r . Zim .,
[of. nu verm . (81216 )
etefanienftr . 62. II .,
bei Friedrich .
Bess .. sehr schön möbl .
Zimmer v . sof. od . 1 .
Aua . >u verm . ( B1211
itaiserftr . 167. 8 Tr . l .

Am Hauvtbahnd .
möbl . Si
ben
an

1 Tr .

Bad-
M. Zim . m . r,, .:. « . ZentraAei ^

° n veff .̂ folid H-n "
vm . v ° Snko,str .

^M

Gut möbl . Maniarde
p . sof. , u vm . (B1Ä
Kreuzstr . 24 (Ladens
Puttttzstr , 16. 8
ist gut möbl . . fch-in^
Zimmer , m . el . S- Jj?
fort o. p . bill . , ,. -5 :

Gut « Sbl . Z . m . f
in fr ., fottit . SaetK
oder spät . , verw >°!
Gcranleustr .

Gnt möbl . Zim « ? '
evtl . m . Wobn »-. , ^ .ruh . Haus« , u verw-
BiSmarckstr . ^ $0

möbl . Z >« ?^ .
iluzuf . »•

)!.
. . 2 u . abd» . n . »it ;
W -rd- rstr.

iu verm

Gut möbl . 3 >« ?Ä .el . L . . sof . od 'K

Leeres Zimmer . ^
el . Licht, vart . 'A

, n vermieten . (*>*'
{.

Kapellen str , 7Q. _cW
Gut « Sbl . S 'mK ,

«u vermieten .
Schlofivl . 7 . 1

Möbliertes S >mK
m vermieten , i ® f t I
Akai>emiestr . 42—
Möbl .
Ludw .

IM
Wohn . uni >

Ä -lätüÖ
Klavier ju wn . (» U .
» alftrstruße l04ü >

MathyStraße Nr. H
find

Ladenlokale
auch als BOro

verwentchar . « tt Keller Ruf 1. 9a «a^ «issl
tu vermiete » . ^

Brauerei Schrempp -Prjn^

3 ZilN .-MlWNN
mit Diele und Bad ,
ist fof . od , spät , in »er
Winkelriedstr Nr . 1 ^
zu vermieten . (FH6124

Näheres b . Schuster ,
Sinnerstratz « Nr . 5.

Wohnung
in Villa , umsonst g«-
gen Hausarbeit , an
alleinsteh . . bess . Frau
zu vermieten . Offerten
unt . Nr D18464 an d ,
Badiksche Presse ^
Schöne große

3 ZiM.-MllNUN
nebst Zubehör ( Neu -
bau ) i . Stadtteil Dar -
landen aus 15 . August
oder 1 Sept . zu vm .
Preis 70 RM , Näher .
Federbachstr . 8b, II .
Stock . (81185 )

Moderne
3 Zim .-Wohnung
evtl . einger . Bad , de -
wohnb . Mans . , Sv «t -
cherkammer und übl .
Zubeh . , Neubau , Gel -
lertstr , 19 . aus Oktbt ,
zu vermieten . Preis
90 —95, 105—110 Mark ,
Nftb » aiser -Nllce 95,
Tel . 1748. (18434)

Schöne ' 111779»

4 Zim .-Woftnnnn
mit Bad , grob Balk, .
Mädchenz n . reichlich
Zubeh, , KriegSstr 280
aus sos»rt od . ipät , zu
verm NSb Tel 2761

Eine (FH6223 )
4 Zim . -WOnunü
In neuem Hause und
ruhia , Lage sofort zu
vermiet . Zu erfragen :
Ublandstratze 4« . III .
Mvzartstr 1, Ist ^Ine

vornehme , aeröiimige
4 Zim .-Wof>nuno
zu verm . Anzus tägl ,
zw 5 « . i II (» 1168

5
sofort zu verm ., Alb -
siedluna , Kornivea g
lStrasienbahnnähe ) m
Karlen , geraum . Kel -
ler , alles neu Anzus .
vo» 4—7 Uhr abends .

Schöne
3 3im -Motinnnll
mit Mansarde , Bad
u . Gartenanteil auf
sofort au vm Weiber -
seld . Enzstrake 15 ,
Laben . ( 18400)

Klein .
2 Zim . -MhniW
mit Küche auf 1. Se >
tember (Augartenstr .?
zu vermieten . Zu er -
fragen Scheffelstr . 46,
b. H . Graf . (18432)

2 ZiM . -MllniW
pr 15. August in der
Schützenstr , zn verm .
Ana u Nr FM ' iN'
D 1K09S an d Bad .
Presse , Fil . Werderpl .

2 Zim. m . Küche
im Seitenbau , 3 . St .,
an wohnbcrecht . Miet .
sosort zu vermieten .
N -ih . Waldbornstr . 6 ,

(» 1-329)
Haus -Tbomastr 8 .

2 Tr, . gut möbl . Zim »
« er zu verm . ÎB8 1ö >
Gros, , sreundl . möbl ,

helles 3immer iofort
zu verm . G «» Schil -
ierstr . 50, Gartenhaus .

tSHLZIS)

schöner Laden
am LudmtgSplatz , mit 5 Schaufenstern ' I
mit grohem Souterrain und Zentia » \
beizung per 1. Oktober , u vermiete »

Baugefchäf « Wilbelm Stober , ,
Rüvvurrerftr . 18 . Tel . 87 . (« 97» I

mit Zubehör , 1. Oberg . erbvrin,en
straf,« 81. mit Zentralheizung . fa .Xtt
zu verm B - ugesch. Wilhelm
Rüvvunerstr , 18 . Tel 87. lT"

7 Zirnmer-Wohnunfl
tn ter .
und sämt

>Pvermiete » .
Theodor SU« f . ttt »nemftt «6L -^ —

5 u . 6 Zimmer-W '
Zentralbeil » .. Warmw . . Bad . Dlel ^ ^ e ?s
btll . « verm Nördlich « Hild - » r- « " '

BM

Dnrl - cher -Allee , Eck« S «ub«rtftr ^ t ,
ist bübsch«

5 Zimn
auf 1 Oktober >» nctrnict «* . . _ _
mit Bad , Küche. Mansarde « nt . ? ?

Äaugeschäst Wilbelm f i0V 1,
Rüvvurrerftr . 18. Tel *<■

4u.5Zimmer-

Wohnunge« ,
Babuhofftratze . aeaenüber St - dta- rte»

^
Räume mit Etagenheizung , eingeb «

^ de>>'

Befenkammer . Parkett und Linv a
Soetlet . Loggia . Mädchenzimmer
U Oktober , u vermieten . r .n„ oßfi8'

» raun . Kloiestrabe 42.

GarZenstkade 28
3! cut«,1)'

neben dem alten Vinzentiusba " ^
ist im 8. Stock (2 . Obergeicho » ' *

Vierzimmerwohn«™
mit Küche, groß . Loggia . grol > Ä„bebo/.'̂ ti7l
Etagenheizung n . ivnst re -chl ( ) &,«.
I . Okt. , u vermieten . Nähere ? **

Luisevstraii « Zir. 14, »art . -
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Die Aeichssammelschiene durch den Aegan.
»IN 2uli . Bis vor etwa 5 Wochen konnte man hier
, ein emsiges Treiben beobachten . Rote Eisenkonstruk -
Und i k und Zement wurden in großen Massen ausgeladen
Ken h - n ganzen , weiten Hegau verteilt . Bergauf , bergab zo -
L . ,

l
,e gelenken Raupenschlepper ihre schwere Last . Es galt , das

iitüw . f * t»ie große 380 k Volt -Leitung der Rheinischen Elektri¬
sch.. beizuschaffen. Dies « Linie soll zwischen den oberbadi -

Wasserkraftwerken , Niederschwörstadt . Schluchsee usw ., und den
gttjjjBen

tn Vorarlberg und Tirol die Möglichkeit des Spitzenaus -
° ' eren . Wenn diese Leitung dann unter Strom steht ,von Ruhr bis an die Schweizer Grenze und

so
vom südl .

pcngebiet eine große mäch-
Sifcm? oon Ruhr bts an die Schweiz !
tj?, Mwald bis weit hinein in das Oll :« ammelschiene unsere Lande .
» .. soweit unser Hegau von dieser Reichssammellchiene durchzogen
Ban,^ " rsteht die Strecke der Bayerischen Energiewirtschaft A . - G .,als Baufirma .
N

« ott Raute bis in das Kirchtal bi
* t0 }** Masten durch den Hegau .

d. n
'

^ g stehen die Durchschnittlich 36

iiitzen zieht sich eine große
. n 200—300 Meter Ent¬

Meter hohen Tragmasten mit
v Doppeltraversen . Diese Masten stehen in einem Eisen

tasten
"vametrt von ca . 200 Kubikmeter . Die größeren Abspann -" hoben dagegen größere Ausmaße , bei ca . 02 Meter freier

dkl 97? n " Fundamentraum von 150 Kubikmeter . Das Gewicht
die ®etr Ö9t zwischen 15 und 42 Tonnen je nach der Aufgabe
n>an in der Strecke zu erfüllen hat . Bis in 4 Wochen hofftzu erfüllen hat .

können .
Wochen hofft

Verwendet wird einSeilzug beginnen zu kc
$ i» pI -4 ^ von 42 Millimeter Durchmesser (Hohlseilsyndikat ) .
22o l i ;u

,
n
.0 für 380 k Volt bestimmt , wird aber vorerst nur mit« oit in Betrieb genommen werden .

Sckzi,
" Sottgene Woche waren nun auch von dem R . f. W . einige

ttanc „„ ? ?> um den Flurschaden zu bestimmen , der durch den An -
Landmill 5 Materials und die Arbeiten selbst entstanden ist. Die
* *3<»W Un^ Engen erhielten etwa 6000 RM . aus -

^ ulsch-schweizerikche Kraskwerksprojekle.
ieffion -n

^
. .̂ ie kommenden Kraftwerksbauten und Kraftwerkskon-

Qrntcg der Jahresbericht des schweizerischen Wasserwirtschafts-
lÜlfiona* r 2 interessanten Ueberblick . Es liegen gegenwärtig Kon-
tz ii cki ^ uche für die Kraftwerke bezw . Staustufen - B i r s f e l d e n ,

Koblenz , Kadelbürg . Rheinau und Schaff -e n vor

* t8 tt iVI ^ zwischen erteilt worden ; der badische Anteil be -
Un + 5 cx * 2 Prozent , der Anteil der Schweiz 58 Prozent .

^ onz. n- ^ !? ^ ungen fllr das Kraftwerk Säckingen schweben noch. Als^on,.»i
" ' !."^ ungen ?ur oas 5vraft , . —

Jetbei, v 'ttle
. ^ kten Stadt und Kreis Säckingen auf ; voraussichtlich

. °tu«rrt5ie? I€ 50 Prozent auf die Schweiz und Baden entfallen . Die
z-

°?are für das Kraftwerk Koblenz-Kadelburg sind die Gesell -
5#s Basel und die Lonza G . m . b . H . , Waldshut . Um

Rheinau bewerben sich die Elektrizitäts A .- G . vorm .
^>e Arnberg , die Aluminium A .-G . Neuhausen , und daneben

norf
: <Linterthur - die Verteilung auf Schweiz und Baden steht

schwej,. ? . " ' cht fest. Ilm das Kraftwerk Schafshausen bewerben sich
n ' ' il » •

' Interessenten und die Stadt Schaffhausen , der badische
„ Di» » hier voraussichtlich nur g Prozent betragen .
3 % siir das Kraftwerk Reckingen ist schon im legten^»n i » worden , auf Schweiz und Baden entfallen Kraftantcile" Prozent . Um das Werk bewirbt sich die Stadt Zürich .

Keimallage in Baden .
Ein Heimatspiel in Stühlingen .

S?tei
'
n > in0tn, 29. Juli . Stadtgemeinde und der Verkehrs-

€teine ^ Wteten am Sonntag unter Beteiligung verschiedener
w

'
i ^ » Stadtmusik und der Schule einen Heimattag , der zui « da » . ^ ungsvollen Kundgebung für den Heimat -

? >adt. U ? wurde . Ein prächtiger Fsstzug bewegte sich durch die
' ? em Festplatz wickelte sich das Programm in harmoni -

r Qö. ^ tn S))? tHi>Trviitt #+ h*>r fRöMitWftTfiiitrt Ftatth Kto Stoff*-

,a *iolirfio w 1 öqjuiuiweiii ausgesuyrle
fiihturtn un musikalische Darbietungen , Reigen und turnerische"gen gaben eine feinsinnige Umrahmung .

g Vorarbeiten in Köndringen .
29. Juli Am Samstag abend ' fand auf dem

r *" Cen,° i . ^ geuwart sämtlicher Vereinsoorstände , der Vertreter' ung ? " " d Schule eine Besprechung statt über die Abhal -
si ' n 8et ^ ionaten in Aussicht genommenen Kön -

eima ttages . Für diese großzügig geplante
? urde der >?? ' ber Zugleich ein Trachtenfest verbunden ist,
9r " et stiihu , August endgültig festgesetzt. Durch die weitgehendste

persönliche Teilnahme und Mitwirkung zweier
mii ' Wiedemann - Philadelphia , und E n g l e r -

^ rden.
dem Heimattag eine ganz besondere Note verliehen

oon
'n

c
aIlet Brauch / wie er ähnlich in der germanichen

> ^ tora -n
un ' ei n Altvordern geübt wurde , wird auf einem etwa

1* 8' ttt ev . -
Uln ^ " eni)€n Gelände des rechten Elzufers an diesem

ö «>eten ^ . aufleben , nämlich das Braien eines etwa 20 Zentner
w5ö eftoi^ii «

| en
wz am Spieße . Die Borbereitung fllr die würdige

Ii* im Siintr -i ll€ ' es Heiinattages find bereits in vollem Gange ,
verein, ^ auI dos einträchtige Zusnmmenabeiten von säint -

^ elinn . » Organisationen , darf Köndringen die Hofsnunggen des Heimattages hegen .

an
^ ^c5nrc Uc britischer Arbeiter .

Mische ^ uli . In der ersten Augustwoche werden 350
scĥ , Damns.

" ^ ^ mit ihren Frauen eine achttägige Rheinreise auf
»?. lfahlt »Lohengrin " der Köln -Düsseldorfer -Rheindampf -
Sn .

' uigun » i..^?Ämen . Die Besucher sind Mitglieder der Reise -
de« 8e von ^ Arbeiter ( Workers Travel -Association ) . Durch
h . / velfoln ^ L .orguthaben , die in wöchentlichen Raten bezahlt wer -
bik°^ ^ rn in, ^ 1922 gegründete Vereinigung den Zweck, den
Cv^ ^ ndsnf>. t v '? ? « Erholungsreisen zu ermöglichen . An der
de? ds ifl,L beteiligen sich Mitglieder aus allen größeren Städten
«in ^ NSeaan». . aui l QUS Schottland . Irland und Wales . Die Zahl
«e!°^ °kerer Anmeldungen war schließlich so groß , daß sogar
*»£ " war T,̂ p !£r gemietet werden mußte , als ursprünglich vor -

<5ahrt beginnt am 2 . August und geht über Ost -
die Mannheim . Von dort aus wird der

W ii 0l f fiifir» ! ^ .s England nach Mainz , Koblenz , Köln und
in detnarfttim ' Teilnehmer werden zu einem Drittel bei
li>>>? ^ Iprulk > „

" " flen die Gastfreundschaft deutscher Arbeiterfamilien- "«it . nehmen , während der Rest in Gasthöfen Unterkunft

Kaleidoskop aus dem Main-Taubereck .
Arbeit im Bürgerausschutz . — Feste des Sommers . — Fremdenverkehr .

öamit '
zusammenhängt .

(Von unserem Wertheimer Mitarbeiter .)

und was sonst noch

Wertheim , Ende Juli .
Nach langer Pause hat Wertheims Bürgermeister die Mitglieder

des Bürgerausschusses wieder einmal zu Beratungen im Rathaus -
saale eingeladen und diesmal gilt es , die wohl für jede Gemeinde
so sehr wichtigen Etatsberatungen durchzunehmen . Ueber
die Voranschlagsberatungen selbst soll nach den Sitzungen noch ein
besonderes Wort gesprochen werden . Vorausgeschickt soll allerdings
schon werden , daß man hier wie überall mit größter Sparsamkeit
gewaltet hat und nur das allernotwendigste in den Etat eingesetzt
hat . Wohl einer der notwendigsten Punkte dürfte die E n t w ä s -
serung des Wertheimer Stadtgebietes sein . Jeder ,der Wertheim kennt , weiß , daß das idyllische Städtchen zur Winters -
zeit und im Frühjahr namentlich sehr oft unter Hochwasser zu
leiden hat . Und so ist die Anlage einer unterirdischen Kanalisation
nicht immer ganz leicht durchzuführen . Eine unterirdische Kanali -
sation ist aber dringend notwendig , denn der vorletzte harte Winter
hat die Straßen 50—60 Zentimeter hoch mit dem Eis der Abwässer
aus den Häusern bedeckt — Gefahren und Unannehmlichkeiten , die
nur der kennt , der sie mitgemacht hat . Mit Erfolg wurden daher
schon vor einiger Zeit verschiedene Straßenzüge kanalisiert und bei
den bevorstehenden Bürgerausschußberatungen sollen nunmehr noch
die Brückengasse , der Marktplatz und die Friedleinsgasse mit Ka -
nalisierung versehen werden . Es unterliegt wohl keinem Zweifel ,
daß der Bürgerausfchuß seine Genehmigung zu diesen Arbeiten geben
wird , zumal auch der Marktvlatz durch den Umbau ein etwas
anderes Gesicht erhalten soll. Als Notstand wurde es bisher immer
angesehen , daß der Marktplatz keine Gehsteige aufzuweisen hatte . Die
Wertheimer selbst entbehrten sie vielleicht noch nicht einmal so sehr ,da sie selbst bei dem großen Durchgangsverkehr des Sommers die
Ruhe nicht zu verlieren pflegen . Die Geschäftsleute begrüßen die
Erstellung der Bürgersteige ganz besonders , da durch sie endlich ein -
mal die Kauflustigen Gelegenheit haben , sich in Ruhe die Schau -
fensterauslagen zu betrachten , ohne Gefahr laufen zu müssen , daß
ihnen irgendein Vehikel zwischen Beine fährt .

-!!-
Praktische Kommunalpolitik trieb auch der in diesen Tagen ver -

storbene Vorstand der Wertheimer Handelsgenossenschaft Andreas
G ö tz e l m a n n , der sich namentlich um die Verkehrsvsrbesserungen
von und nach Wertheim ein außerordentlich großes Verdienst er -
warben hat . Besonderen Ehrgeiz hatte der Verstorbene , die Wert -
heimer Viehmärkte , die schon vor dem Kriege eine bedeutende Rolle
spielten , wieder zu ihrer alten Größe zu bringen . Man darf be-
haupten , daß Andreas Götzelmann , der auch ein sehr rühriges Mit »
glied der Handelskammer Heidelberg war . den Erfolg seiner Be -
mühungen noch zu Lebzeiten erfahren durfte . Für Wertheim be-
deutet das Ableben des weitsichtigen Wirtschaftspolitikers einen
herben , unersetzlichen Verlust .

«-
Der Sommer auf dem Lande und in den kleineren Städten

bringt immer allerhand Festlichkeiten mit sich. Da wechseln
Krieger - mit Sängerfesten , Mustkfeste mit Buchenfesten und „Heide !«

beerkerwe "
, Turnfeste folgen Schützenfesten und so ist eigentlich jeden

Sonntag etwas los . Der Fahnenweihe des Gesangvereins „Ein -
tracht " Wertheim -Bestenheid folgte der Gaukriegertag in Vockenrot ,der all die alten Krieger des 70er und des Weltkrieges noch einmal
auf den Höhen vor Wertheim zusammenführte . Ein blendendes

werk schloß die Veranstaltung , die im Geiste echter Kamerad -
stand . Der Turnverein Kreuzwertheim hat in mühevoller

lrbeit einen neuen Turnplatz geschaffen , der am letzten Sonntag
seine Weihe empfing . Aus der näheren und weiteren Umgebung
waren Turner und Turnerinnen herbeigeeilt , um bei dem Feste , das
im Zeichen Jahns stand , teilzuhaben .

Ä-
Fremdenverkehr ! Ein heikles Kapitel , denn über

Fremdenverkehr plaudern heißt Wirtschaftspolitik treiben . Und daß
es mit unserer Wirtschaftslage heute trostlos aussieht , weiß jedes
Kind . Gewiß , man sieht doch manch fremdes Gesicht in den Mauern
Wertheims , man hört fremde Laute , Rheinländer , Berliner und —
ja auch — Badener aus dem Oberland , aus der Metropole des
Landes , aus der Mannheimer Gegend , die vielleicht durch die ver -
schiedentlichen Tagungen der letzten Jahre auf unser schönes Wert -
heim aufmerksam geworden sind . Im Vergleich zu früheren Jahren
ist es jedoch bei uns — wie jedenfalls überall — lange nicht so
lebhaft wie sonst.

Ein mächtiger Magnet auf die wandernde Jugend ist die neu
erstellte Jugendherberge „Frankenland "

, auf den Höhen über der
Stadt . Fast tagtäglich kommt bewegte Jugend hier an , rastet ein ,
zwei , drei Tage , lernt Land und Leute des Frankenlandes kennm
und kehrt wieder zurück in die Heimat . Wir besitzen ein Kleinod
in dieser Jugendherberge , ferienfrohe Jugend hält in ihr Einkehr ,
al » Sendbote der Schönheit des Main - Tauberecks verläßt sie es
wieder . Man könnte sich gar keine bessere Verkehrswerbung denken .

Sehr lebhaft ist auch der Verkehr auf dem Wasser wieder ge-
worden . Paddler aus allen Herren Länder lassen sich in beschau-
licher Ruhe stromab treiben , Ruderer aus Nord und Süd halten
Einkehr in der Rudererherberge , die seit einigen Jahren auf dem
Gelände des Bootshauses der Wertheimer Rudergesellschaft zum
Bleiben einladet . Auch hier hört man namentlich norddeutschen
Dialekt , vereinzelt auch Badisch . Es herrscht ein frischer , forscher
Geist draußen unter den Ruderern und es ist erfreulich , daß sich in
der letzten Zeit auch die Jugend , die noch die Schulbank drückt , eben »
falls mehr für den vielseitigen Sport begeistert .

« -

Wahlen stehen vor der Türe . Sie werfen ihre Schatten
voraus und selbst bier in der Kleinstadt wird in den einzelnen poli -
tischen Parteien fieberhafte Vorbereitungsarbeit geleistet . Der
Städter ist genau so auf den .Ausfall gespannt wie der Bauer
draußen auf dem Lande und man darf mit Freude feststellen , daß
der Bauer , der früher nicht viel um Politik gegeben hat . sich redlich
bcmiibt . sich mit vernünftiger Politik zu beschäftigen . Er ist
. .nolitiich interessiert "

, ohne allein seinen Anschauungen hinter dem
Wirtshaustisch Ausdruck zu geben . . .

Schweres Anweller
über Sem Wiefenlal.

Grobe Sach - und Flurschaden .
— Lörrach , 29. Juli . Ueber dem Wiesental ging am Montagabend von 9 bis 12 Uhr ein furchtbares wolkenbrucharti -

ges Unwetter hernieder , das in einer ganzen Reihe von Ee -
meinden starke Ueberschwemmungen hervorrief . In
Brambach wurde die Römerstraße und ein Teil der Lörracher
Straße durch die vom Winkelberg sich herniederwälzenden Wasser -
Massen in einen reißenden Strom verwandelt , der Keller und
Scheune unter Wasser setzte . Der Verkehr mußte an den bedrängtenStellen gänzlich eingestellt werden . Die Feuerwehr hatte alle Händevoll zu tun , das Eindringen der Wassermassen in die Häuser zu ver -
hindern . Noch am Dienstag früh ist sie mit Auspumpen der über -
schwemmten Keller beschäftigt . Nicht besser ging es der Gemeinde
Tum ringen , wo . wie am Pfingstsonntag , die alte - Luckestraße .die steil auf die Lücke hinanführt , in einen reißenden Fluß ver -
wandelt wurde , der von der Höhe auch eine Menge Geröll mit sich
führte und wiederum tiefe Löcher riß . Auch hier war die Feuer -
wehr dem Element gegenüber fast machtlos . In der Gemeinde T ü l-
l i n g e n wurde ebenfalls die alte Straße gänzlich überschwemmt .Das Wasser drang hier namentlich in die Felder und Gärten ein
und riß alles mit sich .

Grohfeuer durch Fahrlässigkeit.
Krozingen , 29. Juli . Am Sonntag mittag gegen 1 Uhr entstandin dem Wohn - und Oekonomiegebäude Heinrich B i h l m a n n ein

Brand , der in kurzer Zeit das in der Nähe der Brauerei Zeller ge-
legene Anwesen einäscherte . Fahrnisse und Futtervorräte wur -
den ein Opfer der Flammen . Auch zwei Schweine verbrann -
t e n , während das übrige lebende Inventar gerettet werden konnte .
Unter wesentlicher Unterstützung durch die Fabrikfeuerwehr der Im -
preva , die mit der Motorspritze am Brandplatz erschien , konnte in
Meistiindiger , angestrengter Tätigkeit der Brand lokalisiert und die
benachbarten Gebäude vor einem Uebergreifen de« Feuers bewahrt
werden . Der Schaden beläuft sich auf etwa 20 000 RM . Als
Brandursache wurde zuerst Brand st ist ung vermutet und der
Besitzer unter dem Verdacht der Brandstiftung fe st genommen .
Der Verdacht bestätigte sich nicht , sodaß Küfermeister Bihlmann wie -
der freigelassen wurde . Die Brandursache dürfte darauf zuriickzu-
fübren sein , daß Kinder beim Eiersuchen in der
Scheune mit einem offenen Licht hantierten , wodurch
das Feuer gelegt wurde .

Brandstifter am Werk ?
X Billingen , 29 . Juli . Am letzten Samstag abend nach 9 Uhr

brannte bei der Reichswehrkaserne die Heuscheüne des Landwirts
Joseph W i l d i bis auf den Grund nieder , trotzdem die Motorspritze
alsbald zur Stelle war . Es verbrannten 200 Zentner Heu und
Stroh . 16 Ster Holz und zahlreiche landwirtschaftliche Geräte . Der
Eebäudeschaden beträgt 2100 RM . und der Fahrnisschaden
1400 RM . Man vermutet Brandstiftung .

Einäscherung eines Gasthauses in Denzlingen
Ein Dienstmädchen schwer verletzt .

Freiburg , 29. Juli . Das bekannte Gasthaus „zum grünen
Baum " in Denzlingen wurde am Dienstag früh ein Raub
der Flammen . Das ganze Anwesen , bestehend aus einer Metz -
gerei , Kino . Autogaragen und Scheune brannte bis auf den
Grund nieder . Von den Fahrnissen konnte nur wenig gerettet
werden . Ein fast neues Auto verbrannte ebenfalls . Bei dem Ver -
such , ein Dienstmädchen aus dem brennenden Gebäude zu retten ,
brach eine Sprosse der Leiter , das Mädchen stürzte ab
und mußte schwer verletzt in die Klinik nach Freiburg verbracht
werden . Die Besitzer des . .grünen Baums "

, Familie Arnold , er -
leidet schweren Schaden . Die Brandursache ist bis jetzt noch nicht
geklärt .

Einbruch In einer Mosbacher Gastwirtschaft.
b Mosbach , 29. Juli . In der Nacht auf Montag wurde in der

Wirtschaft „Zum Odenwald " ein schwerer Einbruchsdiebstahl verübt .
Die Einbrecher , von denen noch jede Spur fehlt , drangen durch ein
offen stehendes Oberlichtfenster in die Küche und von dort in die
Wirtschaftsräume ein . Hier erbrachen sie mit einem Holzbeil die
Registrierkasse , in der sich die Tageseinnahme befand . In einer
Schublade des Büfetts hatte Gastwirt Egner eine größere Geld -
summe zur Bezahlung von Schweinen in einer verschlossenen Kassette
aufbewahrt , die mitgenommen wurde . Auch Lebensmittel wurden
genommen . Die gestohlene Summe beläuft sich auf etwa 1700 RM .
Es handelt sich offenbar um lokalkundige Einbrecher . Die Unter -
suchung wurde sofort aufgenommen .

Gefährliche Ruhestörer .
s) Singen a. H . , 28. Juli . Als in der Nacht zum Montag der

Wachtmeister Steiger in der Hauptstraße bei zwei Ruhe -
st ö r e r n die Perfonalien feststellen wollte , wurde er von einem m i t
dem Messer angegriffen und schwer verletzt . Er
mußte ins Krankenhaus verbracht werden . Die Raufbolde wurden
festgenommen .

Fremdentegionärsschiekfal .
— Bretten , 28. Juli . Ein Sohn des Bezirks , Hermann Köhler

aus Rinklingen , war 1924 zur französischen Fremden -
legion gegangen . Er war den Werbern verfallen , die damals
noch bis nach Maxau und dem Karlsruher Rheinhafen
ihre „Vortruppen " hatten vorschieben dürfen . Erst war er längere
Zeit in Marokko und wurde später , vor etwa 2 Jahren , nach
Hinterindien versetzt . In diesem Jahre hätte er heimkehren dürfen .
Jetzt traf nun die Nachricht von seinem an einer Krankheit er -
folgten Ableben in Tuen - Quang ein .

" « »» " Put *
ÜSSIttW für alle Metall «
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Der RichlfeMreil in Keidelberg.
Was die Heidelberger Studenten sagen.

Noch einmal lebt der Streit um das Richtfest beim Heidelberger
Universitätsneubau auf , obwohl man gerne mit den Worten
Rabelais ' auf seinem Totenbett : „Laßt den Vorhang fallen , die
Komödie ist aus " vorerst den Schlußstrich unter die ganze erfreulich -
unerfreuliche Angelegenheit gezogen hätte . Das Schlußwort wird
ja im Vadischen Landtag fallen , wenn nach Eröffnung seiner Herbst -
tagung die Richtfest -Interpellation zur Behandlung kommen wird ._ ng öte
Inzwischen hat aber der durch das amtliche Regierungsorgan ver -
breitete Rechtfertigungsversuch der „zuständigen Seite " und eine Be¬
richtigung die der badische Unterrichtsminister der nationalsozialisti -
scheu Presse zugehen ließ , die Geschichte erneut aufgerollt und die
Heidelberger Studentenschaft auf den Plan gerufen . Das „Heidel -
berger Tagblatt " veröffentlicht nämlich eine Zuschrift des bisherigen
Vorsitzenden des Altgemeinen Studentenausschusses ,
in der Klaus S ch i ck e r t sich mit der inspirierten Darstellung der
Vorgänge in einem außerbadischen Blatte und der Berichtigung des
Herrn Ministers auseinandersetzt . Diese Berichtigung stellte in Ab -
rede , daß Minister Remmele mit Sperrung der Astagelder drohte
und das Kultusministerium die Asta - Beiträge , die von den
Studenten selbst aufgebracht werden , also nicht von der Staatskasse
stammen , sperrte . Demgegenüber stellt nun der damalige Asta -
Vorsitzende fest :

„Diese Darstellung des Herrn Ministers ist unwahr . Es ist
mir am Tage vor dem Richtfest von Sr . Magnifizenz dem Herrn
Rektor offiziell mitgeteilt worden , daß das Kultusministerium die
Asta - Beiträge gesperrt und er (der Rektor ) die Universität ?-
lasse entsprechend angewiesen habe . Ich wies darauf hin , daß
wir auf die laufenden Beiträge nicht angewiesen seien und die Kosten
des Festes aus der Reserve bestreiten würden , worauf uns das
Ministerium jede Verwendung von Asta - Eeldern
für diesen Zweck untersagte . Von den Satzungen war
keine Rede ! sie haben auch damit nichts zu tun . 2m Haushaltplan
sei zwar nichts eingesetzt , jedoch könnten wir über unsere eingesparten
Reserven verfügen , da wir daraus auch die Kosten der Fackelzüge
usw . bestritten — eine Ansicht , die das Ministerium schroff ablehnte .
Im Verlauf der Verhandlungen , die wir nach dem Fest durch die
Vermittlung eines Professors führten , erklärten wir . daß wir in
Zukunft von allen Ausgaben für Repräsentation
(Kränze , Fackelzüge usw .) absehen müßten . Wir seien gezwungen ,
zu einer öffentlichen Spende aufzurufen und seien sicher , das Geld
innerhalb weniger Tage nach genügender Aufklärung der Oeffentlich -
keit in Händen zu haben .

Zwei Stunden später erhielt ich den Bescheid , daß l . die
Sperre der Gelder aufgehoben sei, 2 . wir die Reserven

angreifen dürften . Das wurde mir einige Tage später durch
S . Magnifizenz bestätigt .

"
« -

Wer hat nun Recht , Studentenschaft oder Unterrichtsminister ?
Festgestellt sei hier nur , daß die obige Erklärung besagt , unter Um -
ständen werde das gesamte Material veröffentlicht . Außerdem legt
sie Wert auf die Tatsache , daß die Studentenschaft stets nur mit
Ministerialrat Thoma , dem Hockschulreferenten im Unter -
richtsministerium , verhandelte . Recht viele Anzeichen sprechen dafür ,
daß der vom Unterrichtsministerium ^ nach Heidelberg entsandte Hoch
schulreserent es an diplomatisl

^

Bereitschaft fehlen ließ , so daß es zi
Studenten - und Arbeiterschaft einerseits und dem Unterri
rium andererseits und der Blamage der amtlichen Stellen kam . Auch

chem Geschick , vielleicht auch an innerer
o daß es zu dem offenen Konflikt zwischen"

tsministe -
%

die stark verklausulierte Berichtigung des Herrn Remmele , die einen
scharfem und durch Unterstreichen hervorgehobenen Unterschied
zwischen Kultus m i n i st e r und Kultus Ministerium macht ,
legt den Schluß nahe , daß der Hochschulreferent , der mit
Rektor und Studentenvertretern in Heidelberg persönlich verhan -
delte , vielleicht doch zu eigenmächtig vorgegangen ist und dann
glücklicherweise auch das Porzellan z- rschlagen hat . Man hätte gerne
etwas darüber gehört , ob der Unterrichtsminister in Sachen des
Heidelberger Richtfestes von seinem ungeschickten Unterhändler ab -
rückte und ihm das Nötige eröffnete .

Unerklärlich bleibt aber auf alle Fälle , aus welchen Erwägungen
der Unterrichtsminister , Ministerium oder Herr Thoma unbedingt
glaubten , das gemeinsame Richtfest der Bauarbeiter und Studenten
sabotieren zu müssen , das vom Asta e i n st i m m i g , also mit Ein -
schluß der linksgerichteten Studentenvertreter , beschlossen wurde .
Unerklärlich bleibt auch , daß Minister Dr . Remmele , der erst kürzlich
wieder vor den Mannheimer Parteifunktionären die Sozialdemo -
kratie mit der Arbeiterschaft gleichsetzte, in seiner Berichtigung den
Satz prägen konnte : „Es ist unwahr , daß mich die Einladung der
Studenten (sc . zu dem von diesen veranstalteten Richtfest ) recht -
zeitig erreichte . Wahr ist , daß ich , hätte mich die Einladung
rechtzeitig erreicht , derselben bei der vorliegenden Sachlage nicht
Folge geleistet haben würde "

, und er nicht die Gelegenheit
wahrnahm , den Heidelberger Bauarbeitern und den amtlich von
ihm zu betreuenden Studenten ein Wort der Anerkennung zu dieser
ebenso spontanen wie wahren Volksgemeinschaft zu sagen . Man
hat den Eindruck , daß man im Unterrichtsministerium manches gerne
ungeschehen sähe , aber Reue ist, wie Feuchtersleben sagt , Verstand ,
der zu spät kommt .

Der bäuerliche Ver -
gen hat seine Tagfahrt

Ernke im badischen Mittelland .
Rastatt , 28. Juli . Seit Beginn der Erntearbeit sind nun schon

volle 14 Tage vergangen , und noch ist die Ernte erst zur Hälfte
eingebracht . Ein Gang durch die Felder bietet ein geradezu trostloses
Bild . Ueberall sieht man die Halmfrüchte in bräunlicher Färbung
geknickt und halb vermodert am Boden liegen . Sie konnten nicht
ausreisen , weil ihnen im entscheidenden Stadium die Sonne fehlte .
Und da , wo der Schnitter bereits Hand an das Getreide gelegt hatte
und man sich anschickte, die Früchte zu bergen , haben Regenschauer
die Arbeit vereitelt , so daß die Garben in aufgebundenem Zustande
auf den Aeckern zurückgelassen werden mußten . Wehmutsvoll schreiten
die Landwirte über ihre Felder dahin , ohne eine Arbeit verrichten
zu können . An und für sich ist dieses Jahr der Ertrag stellenweise
schon sehr mäßig ; dazu gesellt sich dann noch diese mißliche Witterung ,
die zum Auswachsen des Getreides führt und so dem schon von vorn -
herein geschädigten Landwirten größeren Schaden zufügt . Wie not -
wendig hätten auch die Kartoffeln und sonstigen Hackfrüchte Som -
mersonne . Das Unkraut nimmt überhand und die Kartoffeln begin -
nen infolge der großen Feuchtigkeit zu faulen .

Bonndorf , 27. Juli . (Ringtagfahrt .1
fuchsring Bonndorf - Stühlin
gleichfalls zur Ausführung bringen können , die von Stühlinaen über
Untereggingen nach Dogern führte . In Dorneck wurde das Versuchs -

'
Lehrgut der Badischen Landwirtschaftskammer besichtigt .

Schweinezählung am 1 . September .
Auf Anordnung des Reichsministers für Ernährung und Land -

Wirtschaft findet im Einvernehmen mit dem Statistischen Reichsamt
und den statistischen Landesämtern am 1 . September 1930 die
nächste Zwischenzählüng der Schweine und der .. nichtbeschau -
Pflichtigen Hausschlachtungen an Schweinen " für die Zeit vom
1. Juli bis 31. August 1930 statt .

Bürgermeislerwahlen .
— Weingarten , 28. Juli . (Viirgermeisterwahl .) Bei der am

Sonntag stattgefundenen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige
Bürgernleister Friedrich Gaß mit 42 von 47 abgegebenen Stimmen
wiedergewählt . Fünf Stimmen waren ungültig .

o». M >ngolsh : im (bei Bruchsal ) , 28. Juli . (Bürgermeisterwahl .)
Am Samstag wählte der Bürgerausschuß mit 4 Stimmen Mehrheit
den seitherigen Bürgermeister Rudolf Reff wieder zum Oberhaupt
der Gemeinde .

— Oberwasser (Amt Bühl ) , 28. Juli . (Bürgermeisterwahl .)
Mit 94 Stimmen wurde Wilhelm Knab zum Bürgermeister ge-
wählt , während sein Gegenkandidat , Joseph Brand ll , 91 Stim -
men erhielt .

Dattingen (Amt Müllheim ) , 28. Juli . (Bürgermeisterwahl .)
Zum Bürgermeister wurde Gemeinderat Max Kaltenbach mit
79 von 127 abgegebenen Stimmen gewählt . Sein Gegenkandidat
Ernst Ziegler erhielt 47 Stimmen .

— Watterdingen ( Amt Engen ) , 28. Juli . (Wiedergewählt .)
Der bisherige Bürgermeister Franz Paul G r ä b e l e wurde mit
320 Stimmen wiedergewählt . Sein Gegenkandidat Wilhelm Z ä p f
erhielt 74 Stimmen .

Acherner Chronik.
o . Achern , 28. Juli . Vom Wiederaufbau sollte man eigentlich

vorerst nicht reden , solange noch die Verhandlungen zwischen der
Stadt und dem Reichsfinanzministerium andauern , die den Zweck
haben , den etwaigen Abbau des Finanzamtes Achern zu ver -
hindern , nachdem im Laufe der letzten Jahre schon genug hier
„abgebaut " worden ist . Trotzdem Wiederaufbau ! Gerade in den
letzten Jahren ist in den einzelnen Gegenden unserer Stadt , ganz
besonders aber zwischen der Sasbacher Straß « und der nach Sas -
bachwalden , rüstig gebaut worden , sind schöne Gebäude entstanden .
Durchwandert man heute das Städtchen am Fuße der Grinde , so
die Hauptstraße , wird man im Gegensatz zu dem früheren Bilde
feststellen können , daß das Aussehen dieser Straße durch den Ausbau
der Häuser , durch die Errichtung neumodischer Ladengeschäfte sehr
viel gewonnen hat . Die Bautätigkeit war rege , trotz aller wirt -
schaftlichen Sorgen , die gerade auch unsere Stadt getroffen haben ,
die die Hauptabwahmequelle des nahen Elsaß verloren hat .

Dieser Gesichtspunkt des geschäftlichen Darmederliegens hat ja
auch seinerzeit im Jahre 192S weitsichtige Männer der Stadt
veranlaßt , einen Verkehrsserein zu gründen , der sich im Laufe der

teit
durch die vortreffliche Leitung seines Vorstandes . Privatmann

t ö ck l e , zu einer ansehnlichen Organisation entwickelt hat .
Durch zielbewußte Propaganda , durch Beantwortung aller den
Fremdenverkehr betreffenden Fragen , durch Heranzug von Fremden
nach hier und Umgebung , durch Vermittlung der Eisenbahnfahr -
karten (der V .V . Achern ist seit einigen Wochen auch der MER
angeschlossen ) dient der Verein den Einzel - wie Gesamtinteressen ,
bemüht sich um gute Zugoerbindungen für Stadt und Hinterland ,
und darum die Umgebung durch Kraftpostlinien zu verbinden .
Die Zahl der hier stationierten Krafipostwagen hat sich immer
mehr vergrößert , so daß eine neue Halle für diese erstellt werden
mußte .

'
#

nz . Spöck, 28. Juli . (Versteigerung des Fifchwaffers .) Am
Samstag wurde das Fischwasser der Pfinz auf weitere 12 Jahre
versteigert . Der jährliche Pachipreis beträgt 226 Mark . Steigerer
ist der hiesige Bäckermeister Hermann S t o b e r .

f Kronau , 29 . Juli . (Annahme des Voranschlags .) In seiner
letzten Sitzung genehmigte der Bürgerausschuß den Gemeindevoran -
schlag sür 1930/31 , wonach eine Umlage zur Erhebung kommt von
1 Mark aus Grundvermögen , 40 Pfg . aus Betriebsvermögen und
7,59 Mark aus Gewerbeertrag einschließlich der Kreissteuer .

4- Tauberbischofsheim , 28. Juli . ( Zur großen Armee .) In Ulf -
figheim starb nach kurzer Krankheit der letzte Kriegsteilnehmer von
1879/71 im Orte . Heinrich Anton Alter .

Freiburg i. Br ., 27. Juli . (25 Jahre Verkchrsoerein .) Der
Verkehrsverein Freiburg kann in diesem Jahre auf sein fünfund -
zwanzigjähriges Bestehen zurückblicken.

Pfullendorf , 27. Juli . (90 Jahre .) Am Sonntag konnte in
völliger geistiger Frische Taglöhner Jakob Raible seinen
90. Geburtstag feiern . Er ist das älteste Mitglied der evangelischen
Diasporagemeinde und wohl auch der älteste Mann der Gemeinde .

Don einem Anhänger ersaht und getötet .
Mannheim , 29. Juli . Am Montag nachmittag hat sich der ne« i»

Jahre alte Schüler L . Binder , dessen Eltern in Rheinau wohn

hast sind , als er mit einem Fahrrad durch die Casterfeldstraße fuhr ,

an einem Motorwagen eines Lastzuges festgehalt « n,

um sich ziehen zu lassen . Dabei kam er mit seinem Rade zu F <iu,
wurde vom Anhänger erfaßt und derart schwer verletzt , daß der
bald darauf eintrat . Ein Verschulden des Führers soll nach
sagen von Zeugen nicht vorliegen .

Ä-

h. Graben , 29. Juli . (Unglücksfall .) Als am Samstag nach«

mittag der 68jährige Landwirt Friedrich Scholl mit seinem> Fuv .
werk Heimfahren wollte , scheuten die Kühe und gingen durch .
dem Versuch , die Tiere anzuhalten , wurde Scholl geschleift und dann

von dem Waqen überfahren , wobei er ernste Verletzungen erlitt .
Bonndorf . 29. Juli . ( Im Steinbruch abgestürzt .) Der Stein

brucharbeiter Josef Keßler aus Virkendorf stürzte in etn«£
Steinbruch aus 8 Meter Höhe ad . Er erlitt schwere Verleg
ungen am Kopf , an den Schultern und an den Armen und mug
ins Spital verbracht werden .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesetzungeü
usw. der planmäßigen Beamten .

Finanzministerium .
Zur Rull « gelebt ! rast Gesetzes : Landesforstmeister Karl P « ili » '

in Karlsruhe . _ . , . . „
Gestorben : Obervfleger Wilhelm Pf ist er an der Heil - « nb Pfieo *

nuftali Emmendingen .

Zeilweise heiler.
An der Vorderseite einer jetzt über Schottland liegenden

herrscht auf dem Festland gegenwärtig veränderliches Wetter o

Zufuhr ozeanischer Luft durch westliche Winde . Eine wesentliche &

derung dieser Lage ist sür morgen kaum zu erwarten . Da die anl °'

mende maritime Luft südlicheren Ursprung hat , ist es nicht ni

so kühl wie in der letzten Woche : Die Temperaturen lagen in 0°' °

Deutschland heute früh zwischen 16 und 19 Grad . Südlich toJ ' L ,
näen und Alpen , besonders in Spanien , herrscht wieder hochsonim
liche Hitze mit bis zu 28 Grad bereits in den Morgenstunden . ,

Wetteraussichten für Mittwoch , den 30 . Juli 1930 : Fortdauer
veränderlichen und mäßig warmen Witterung , bei lebhaften ®

westwinden . Zeitweise heiter , vereinzelt leichter Regen .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhs
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Reisewetter für Deutschland . .
Nord « und Ostsee : Nordsee : 16— 17 Grad , meist bedeckt ,

Westwinde , zeitweise Regenschauer , gestern teils heiter , teils w

mäßig warm . Ostsee : 16—21 Grad , teilweise heiter , leichte
Westwinde , gestern meist trüb , mäßig warm . „ itefi1®'

Harz und Thiiringerwald : 12—16 Grad , stellenweise aufye >

auffrischende Westwinde , gestern veränderlich , mäßig warm ,
Rhein - und Wesergebiet : 15— 17 Grad , veränderlich ,

Regen , lebhaste Südwestwinde , kühl , gestern teils heiter , teils w

mäßig warm . jetr ~
Fichtelgebirge , Erzgebirge und Sudeten : 14—17 Grao , »el"

heiter , zeitweise aber noch Regen , lebhafte Südwestwinde , B

veränderlich und kühl . .
Alpen : 15—16 Grad , aufheiternd , leichte Westwinde , b

vielfach Regen bis zu Höhen von 3099 Meter , mäßig warm .

Wasserstand des Rheins :
Basel , 2». Aull , morgens 6 Uhr : 287 Ztm . : 28. Juli : 1^ ,, ? •jim -ot« .
Waldsbut . 29 . Äuli . morgens 6 Uhr : 451 Ztm . : 28. Juli MV Ag Zti»

Zchuftcrinfel , 2S . Juli , morgens S Uhr : 87» Ztm . : 28 . Juln
Sehl , 28 . Juli , morgens 6 Uhr : 398 Ztm . : 28. Juli : 890
Maxau . 29. Juli , morgens 6 Uhr : 602 Ztm . : 28 . Juli : 619 ü "

was 12 Uhr : 614 Ztm . : abends 6 Uhr : 610 Ztm . fiS7 Ztm *
Mannheim . 29 . Juli , morgens 6 Uhr : 629 Ztm . : 28 . Juli .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :

Bodensee bei Konstanz 18 Grad .
Rhein bei Rappenwört 17 Grad .

Kein ZerrelQen der Strumpfe mehr ,
wenn Sie erst den

.ReaiKg
'
-SirumpiusrscniuO

kennen . Stück RM . 0 .30
Nur zu haben im

Reformhaus „Albersia "
Karlsruhe , Amalienstr. 23 . Ecke Waldstr.

Stühle
und Schreibstuhls

in verschied . Formen und
großer Auswahl . Stühle
mit altem Rohrgeflecht
werden zu I.ederstUhleii
umgearb . Auffärben und
reparieren v. Ledermöbcl .
Umarbeiten von Polster¬

möbel . Betten etc .

£ ■ SchÜtZ , Spezialwerkstätte
Kaiserstraße 227 . — Telefon 2498 .

Teilzahl , gestatt . Katenabkomm . angeschl .

» MlWilMl » S : . A « w
°
!? 5

Druckerei Ö. Thiergarten (Vod . Preise ) .

Damen - Fahrräder
: Marke Wanderer
: wesen Aufgabe des
: Fahirad - Geschäftes
: ganz billig abzugeben

AutohausEberhardt j
Karlsruhe Amaüenst . 57 :

ganz oder
geschrotenIa. (irankern

5 kg . Postsäckchen RM . 5 . —
10 kg RM - » . 50
versendet per Nachnahme (8929)

Landw . Ein - u . Vcrkaufsgenossenachaft
Walldürn .

Niefit Hautcreme
sondern Rispa Creme sollten Sie verlan¬
gen. Sie gibt ihnen sammetweichcn , blüten¬
reinen Teint , befreit Sie von Hautunrei-
ni ? kei>en und Kunzein. Dose RM . 2 50.

In den einschlägigen Geschäften zu haben .

Wanzen ! Wanzen!
welch ein Schreck ,

, 56K>
mit SO2 schafft 's HSIIstern weg
fumielonn Ungezlef .-Vernlcht .-Anstalt

. nUllOlCI II, Herrenst . 6 , Tel. B791.

MsWeike
maM » Silber

iti»» 9(1 Gr . Berfilb .
Perkauf direkt an
Private . Verlange »

Sie Katalog .

m.Loeuienthai & Co .
Pforzheim .

Besteck -Svezialkmus
(8371a ) .

GA S B A
BEZUG NUR DURCH

OEOFEN
DIE FACHGESCHÄFTE

Balatum
Bodenbelag . Läufer ,
TevpiKe . prcISivert ,
schön , dauerhaft .

Beste Referenzen ) .
Tapeten

billigst , schöne AuS -
Wahl . Solide Tapezier
arbeit . (99994)

Sebastian Münch ,
Marie Alexandra «! . 16
nächst Hauptbahnhof .

(33904)

Lichtpausen
fertigt schnell ( 16513 )

» ritz y « f « er
« aiscrstr. 128, Tel. 1072

Original Klofterpräparate
ein,ia in Deutschland
von hervorragender Wirkung

bei Magen ». Darm - , Nervenleiden , Nken -
matismus . Gicht , Ischias . Als reines
Naturprodukt lt . Gesetz frei verkäuslich .
Zu bezieben von (18206 )

E . Görgens , Karlsruhe ,
Amalieusirahe 27 (Niederlage « charss ).
Generaldevot des Klosters St . Josevb .

Fraa ». Smoling - , Gel»-
rock Anzüge verleibt
Fran , Heck. Wartenstr .7

Wäsche
z. Waschen u . Flicken
wird angenomm . An -
geb . u Nr . S 643 an
dt« Badische Presse .

E x i ft t n a
dch . Herstell , v . Schub -
creme . Bobnerwachs ,
Hautcreme usw . (8931«

9 Rezepte 1 NM .
Mar Kramer .

Günzburg a . D .

Wem ist Aufeutbalt
von (18420)

Stil Itaud ,
Nantechniker . Aulen¬
dorf . bekannt ? Nach-
richt an Nenner . West -
endstr . gl . erbeten .

Ihr Haarausfall
wird d . die Ottve - Me -
ihobe sicher beseitigt .
Wirkung überraschend .
Preis 1.90 M .

Friseur
W . Schmitt

Kaiserstrahe 146,
Eingang Lammstraße .

lr7ochterjJ>c -r¥
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. Tr seufzt« und dehnt « sich. Man müßte einmal den Prastd : tien
Jmperial - Konzerns von sich abstreifen können , einmal ie^er

°n nichts denken — so, wie tausend andere Durchschnittsmens ? en,
ihn vermutlich aus unerfindlichem Gründen beneideten , weil er

' «» hole hieh und ein Lord war .
Stimmen rissen ihn aus seinen Gedankengöngen . Er versuchte .

* * sich selbst zu lachen . Teufel , das war wohl die weiche, ve: führe »
t ' iche Luft hier ! Oder di« Sonne , oder der Wellenschlag .

Imog «n riß die Glastür auf und fiel ihm außer Atem um den
^ ' s . »Dis Flugzeug ist tadellos verstaut , — und ich — habe eben —
^ n«n — Privatweltrekord im Hundertmeterlauf — aufgestellt ! Gib
m <t bloß was zu trinken !"

Cr legte zärtlich seinen Arm um fi« . Ihre Aehnlichkeit mit der
Butter war erstaunlich ; man muhte manchmal an Halluziantionen
klauben . „Ist Braun nicht mitgekommen ?"

. Sie hielt einen Strohhalm zwischen den weihen Zähnen , durch
? lie in genußvollen Schlucken Eislimonade sog . „Braun yat schon°"«der zu tun . Ich glaube , er telephoniert mit dem El ' lehotel ,°der wie der Kasten heißt !" «

Edward Eötzelmann blätterte nervös in den Prospekten „seines "
Hotels .

„Wir gewährleisten Ihnen die Möglichkeit eines von Sorgen
Unannehmlichkeiten des Alltags unbeschwerten Wochenendes ,

kein zweites Haus auf dem Kontinent "
, hieß es . Und weiter :

»Sie lieben es nicht , Ihre Koffer selbst zu packen? Geübte Kräfte
>̂ hen auf Wunsch zu Ihrer Verfügung und nehmen Ihnen auch

kleine Mühe ab . Die Elitehotelgesellschaft packt Ihr Gepäck,
I

" Sie im Sonderauto von Bahn oder Flugzeug ab ; Sie gelangen
r!? ^ -Zug oder Spezialflugzeug direkt in kürzester Zeit an die See ;
^ re Appartements stehen zu Ihrer Verfügung : geschulte Kräfte
harten darauf , Sie mit dem Erlesensten , was die Saison bietet ,

Lienen zu dürfen . Warum zögern Sie noch? Ihre Wahl steht
Kreits fest ; Elitehotel - Swinemünde !"

Das war seine Idee gewesen . Konnte er dafür , daß die Praxis
°" derz aussah als die Theorie ?
. Pleßner kam herein und warf die Tür hinter sich zu. Es gab
. >nen größeren Gegensatz als zwischen den verheißungsvollen ,
l^ benfrohen Prospekten und den Männern , die dahinterstanden .
t „ 3oe Pleßner sagte bitter : „Ihr Baron Ummerdingen ist ge-

Ii *
* ~~ natürlich , ohne seine Rechnung zu bezahlen . Dafür sind

leben Vorbestellungen wegen des unsicheren Wetters ausgefallen .
"

m*
^ °he!mann zuckte in Gleichmut die Achseln . Er war schließlich

«yt der Wettergott . „Sie jammern immer , wenn ich Sie sehe,"̂ Bncr . Sehr bedauerlich ! — Ummerdingen war ein Zechpreller
77 gut . Aber er hat die Familie Reitzenstein mitgeschleppt , und
^ bezahlen . Ich garantier ' Ihnen : Hätt '

ich Ihren Betrieb nicht
" dieser fabelhasten Propaganda aufgezogen , Sie wären nicht

Hälfte besetzt ! Sehen Sie sich doch die anderen Hotels an ! Wer
?Qt denn heut

'
noch Geld ? Kein Mensch : nicht mal zur Reise

«8^
.. Zimmer bis zu vier Mark bevorzugt . Einmotten sollte

an k ' e ganze Saison — das wäre das einzig Richtige !"

Pleßner wiederholte ironisch : „Extrazug , Kofferpacker ins Haus

Privatflugzeug — Humbug , mein Lieber ! Wer fragt danach ? Das
Publikum will sich erholen , will ein paar Tage Seeluft und See -
fand zu vernünftigen Preisen haben . .Appartements ' hat man zu
Hause — die sucht man gar nicht ! Die soliden alten Hotels sind
dieses Jahr genau so ausverkauft wie sonst. Das wissen Sie ganz
genau !"

Eötzelmann verzog spöttisch sein Gesicht. Cr , der allein wußte ,
wie man eine Saison aufzuziehen hatte , er muhte sich also von diesem
Besserwisser belehren lassen ? „Ich bin andrer Meinung !" sagte er ,
im vollen Bewußtsein seiner Unfehlbarkeit .

Pleßner stellte sich breitbeinig vor ihn hin . „Blödsinn — Ihre
Meinung , Herr Eötzelmann ! Ein Jammer , daß ich mich drauf ein -
gelassen habe ! Wollen Sie meine Lieferanten bezahlen , meine Rech-
nungen bei der Reichsbahn , bei der Luft -Hansa , meine Steuer -
schulden — ? Tun Sie das , bitte , und verschonen Sie mich mit
Redensarten ! Ich habe genug von diesen verdammten Experi -
menten !" Er ballte die Fäuste . „Versprechungen haben Sie mir
gemacht , und ich Narr bin darauf ' reingefallen . Von Ihrer Familie
haben Sie gefaselt , von Ihren Verbindungen , ganz Berlin wollten
Sie in mein Hotel schleppen —. Ruiniert haben Sie mich mit
Ihren wahnsinnigen Projekten ! Ruiniert !"

Götzelmann zündete sich eine Zigarette an . Er hatte längst die
ganze Sache satt . Er beschränkte sich darauf , Pleßner an seine
eigene Einlage von einer Viertelmillion zu erinnern . „Verlieren
Sie Geld , Pleßner , verliere ich schon lange welches . Ich erlaube
mir , Sic daraus hinzuweisen !" Hoffentlich wußte Pleßner nicht ,
wie er diese zweihundertfünfzigtausend Mark Einlage zusammen -
gebracht hatte . . .

Pleßner setzte sich hinter seinen Schreibtisch und starrte vor sich
hin . „Wir werden in Kürze das Vergnügen haben , Lord Erewdale
bei uns zu sehen . Dürfte auch für Sie von Interesse sein , Götzel-
mann !"

,Lm . Hm . Wer ist das denn ? "

Pleßner kostete fast mit Vergnügen jedes Wort aus . „Ach ,
nichts Aufregendes . Der Präsident des Jmperial - Konzerns in Lon -
don , an den ich mein Hotel hoffentlich verkaufen werde !"

Eötzelmann hatte ein unbehagliches Gefühl . Irgend etwas
bereitete sich da vor , was ihm gefährlich werden konnte . Sein ganzer
genialer Kredit beruhte nämlich auf gewissen dunklen Gerüchten ,
die er über sich und seine Stellung zu Pleßner und der Elitehotel -
gesellschaft geschickt in Umlauf gebracht hatte . Ging das Unter -
nehmen offiziell in andere Hände über , war 's damit natürlich aus .
Auf den bloßen Namen Eötzelmann hin würde wohl kaum noch
jemand Geld riskieren !

Pleßner sah zum Fenster hinaus . „Ich selbst kann nämlich nicht
mehr weiter . Und als alter Kaufmann von gutem Ruf darf ich
mir eine leichtfertige Gefährdung meiner Gläubiger nicht gestatten .
Lieber in Ehren kapitulieren . . . Vielleicht behält man mich als
Geschäftsführer . Habe schon mal von vorn angefangen ."

Eötzelmann fiel die Zigarette aus der Hand . Er hatte mit
Pleßner so eine Art Garantievertrag , dessen Unterlage eben in der
Einlage von zweihundertfünfzigtausend Mark bestanden hatte . Die
Einlage war verloren , wenn Pleßner am Emde war . Ihm wurde

hekh . M « innert « flch an zewM Setrtf In Nertw , m irrten fJairttw
Hammerfest , an Direktor Schulte von der Nationalbank , an diesen
und jenen , den er mit hineingerissen hatte . . . „Pleßner !" sagte
er gepreßt . „Wir müssen eine andre Möglichkeit finden . Ich —
ich kann Ihnen im Moment nicht alles so erklären — Sie müssen
auf mich Rücksicht nehmen !"

„So ? Denke gar nicht daran ? Sie wuhten ganz genau , daß
Sie im ungünstigsten Fall Ihre Einlage k fonds perdu zu schreiben
hätten . Es war eben eine Spekulation — jetzt müssen wir die
Folgen tragen . Und wenn ich, als der Aeltere , von vorn anfangen
will , dann wird 's bei Ihnen wohl auch noch mal gehen . Na , und
im übrigen haben Sie doch Ihre Familie hinter sich — so sagten
Sie doch ?"

Wäre Eötzelmann nicht so braun gebrannt gewesen , hätte seine
Erregung Pleßner nicht entgehen können . So nahm er höchstens
ein leises , beherrschtes Vibrieren in der Stimme des anderen wahr .
Eötzelmann war ein guter Schauspieler . Seine ganze Existenz baute
sich auf Komödie und blauem Dunst auf . Aber diesmal — das
war ihm mit fataler Deutlichkeit klar — wurde es ernst .

„Wir werden ja sehen"
, sagte er , einigermaßen gefaßt , „wie

Ihre Verhandlungen mit Herrn Erewdale sich entwickeln . Ich werde
wohl umdisponieren müssen . . ."

„Tun Sie das !" meinte Joe Plehner kühl .
Eötzelmann fuhr im Lift in die Halle hinunter und ließ sich

in einem Sessel nieder . Um ihr herum hastete das vielfältige
Getriebe der Saison : Gäste kamen vom Strand herauf , Damen und
Herren in Badetrikots , den Bademantel darüber : Lachen schwirrte
auf : alle Welt schien braun und verjüngt ; draußen lag der Dunst
einer unwahrscheinlich grellen , wolkenlosen Sonne .

Man muhte mit dieser verrückten Welt mitgehen . Man mußte
ebenso lachen , sich in seinen Bademantel wickeln und am Strand
dösen . Was kommen sollte , war unabwendbar

„Herr Direktor werden am Telephon verlangt !"
Adda ? dachte Eötzelmann wütend . Adda war die Frau , die es

bisher verstanden hatte , ihn zu halten . Mit tausend kleinen Listen
und Ränken , mit Liebe und abgründigem Haß . Eines Tages würde
er sie heiraten , das stand fest. Ohne Zweifel waren sie eins der
sonderbarsten und interessantesten Paare , die man hier auf der
Promenade sehen konnte .

Am Apparat war es gar nicht Adda . Es bestand auch kein
Grund dafür — sie residierte ja in seinem Hotel . Schlebededer sprach
aus Berlin, ' seine Stimme zitterte im höchsten Fistelton .

„Letzte Information , Herr Doktor !" Schlebededer nannte alle
seine Kunden Doktor . „Allerletzte Information : faul ! Zahlen Sie
mir umgehend meine zwanzigtausend Emm zurück ! Sind Sie nckch
da , Herr Doktor ? Antworten Sie doch ! Mein Geld will ich
sehn — ! Sofort ! Verstehn Sie ? !"

„Das wird sich finden , mein Lieber !"

„Nicht wird sich finden — gor nix !" Schlebededer war ein
Wiener aus Brünn und war immer leicht aufgeregt . „Gor nix !
In ein paar Stunden können Sie verhaftet sein , und dann steh'

ich da . . . Wann bekomm '
ich das Geld ? "

„Herr Schlebededer , Sie vergessen anscheinend , mit wem Si «
sprechen ! Außerdem ist heute Samstag — die Banken bereits
geschlossen!"

Schlebededer stieß einen unartikulierten Laut aus . „Hammerfest
war bei der Nationalbank . . . Ueber eine Million Schulden sollen
Sie haben — Hammerfest läßt Sie verhaften . . . Haben Sie doch
Mitleid mit 'nem armen Familienvater ! Zahlen Sie mir aus der
Westentasche meine Zwanzigtausend ! Sie sehn doch , was ich für
Sie tu '

: ich bring ' mich noch selbst ins Zuchthaus ! Soll ich
' rüber »

kommen und mir das Geld holen , Herr Doktor ? Herr Elitedirektor ? "

(Fortsetzung folgt .)

Mild . Fräulein
welche? Schneid , gel ,
sucht Stell « tn Netnem
HauSh . bei gut . veh .
Angeb . unt . Nr . » 638
an die Bad . Presse .

Durch günstigen Abschluß ganz
Besonders PirnasPreise

in

Bettfedern
Per Pfd . in

'
weiß Mk.:

per Pfd . in grau : 4 .50

Wertheimer !!E« !Ll
5.25 4.25 3.-

3.60 2.60 1 .45 80 <?

Ratonkautabkom

! onene stellen i

Sterbekasse
aus landw .-genossen
ilvaftlicher Grundlag «
sucht zur Ausnutzung
der vorhandenen um
fangreichen Organiwt ,
einen seriösen Mitar¬
beiter . ArbeitSfreudige ,
im Verkehr mit der
Landwirtschaft bewau
derte . gut empfohlene
Bewerber wollen sich
unter Hr . 9U8 « >4 an
die Bad . Presse wenb .

graphie
tzjd K^ ndl . Äerufs - Ausbildg .

Tage »- u . Abend -
Ansänger -

S ,enoflr Otto Autenrieib . am
»f München staatl . geprüf .

« - ilerstr - be 67 .Ittittr

^ 'eis -Abschlag !
Chaic ■

, 8elon 9 ues

Diwil 0nflues ™ - -
Wan8 "" oderne Formen ,

o nur BO - bis 136 .- Mk .' *■ nroBsr Auswahl

äSs ^ klJWliiBP . scnoßensir . 25

mit Federkante von
78 . - bis ISS . - Mk .

mit verstellbarem Kopfkeil
von 32 .- bis SS - Mk .

beste Ausführung

CGBLS - ®
fe *© «

i, enftr . 45a
ftÄäsföa
ÄSssÄ ' i

19S0-

IIa " QUO'

Spaltungen
saifÄ

Mlmleii
in allen Ausführung ,
fertigt schnellsten «.
Lichtpauserei Maaias .

Lessingftrabe 70.
Televb . 1803 u 3784.

( 117487 )

maier- und
Tapezierarbeit

2 Z . u . Küche , u verg .
Angcb . unt . Nr . Jt63o
an die Bad . Press « .

Drnckarbeltet ,
liefen raich und billig

(Badilive Presse ) .

Kausm . Lehrling
oder LehrmilWen
per sofort von hiesigem
Feinrostgeich . gesucht .
Angcb . unt . Nr . P &M)
an die Badische Pr .

Für sofort oder später werden

tüchtige, junge
Kaufleute

die mit der Kolonialwaren - und einschlägigen
Branchen unbedingt oertraut sein müssen ,

gesucht.
Bewerber müssen nüchtern , gediegenen und
sesten Charakters fei » . Angebote mit ausführ
ltcher Beschreibung der bisherigen Tätigkeit
unter Nr . W18089 an die Badische Presse .

Sausverwaltung .
u . sonst . Verwaltungen
übernimmt langjäyr .
Fachmann . Angebote
unter Nr . (£628 an die
Badische Presse .

Kind
wird tn gute Pfleg «
genommen . Angeb . u .F .W .814K an di « Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

sicii i sie iMDenvoriaiiB
Ruhtet * kaU ' en den JUn V» 70
HERD - BECKER .WBldSlr .13
Besuch .ie? ,? 'e « m 6. August« . Uhr da » Schaubacken

I Leistungsfähig « xzel - und Settfadr » >
hat noch für ihre

Autoöle , Auto - Fette und
Auto-Pflegemittel

«bekannte und bewährte Marken ) für
den Bezirk Karlsruhe die Bertretung
, i! vergeben . Es wollen sich nur solche
verren melden , welche bei VSrohver -
brauchern und Händlerkuudschast gut
eingeführt sin !». und ihre Bewerbun -
gen unter Angabe der seitherigen
Tätigkeit . Aufgabe von Referenzen u .
unter Beifügung eines Lichtbildes u .
P 8985a an die Bad . Presse einsenden .

Tüchtig «
W eiß - N äherinnen

für unsere Nfihstube (elektr . Beirieb ) per bald
Besucht . Vorzust . vorm 9 —10 unter Vorleg .

von Zeugnissen
W - Boländer .

''yw/ßiWF" i
ÄKSs * >>%/// > /M/M

Sonder -Angebot für die Reisezeit !

Schweizer Uhren
mit genau gehendem Werk erhalten Sie bei geringer Anzahlung .

Auf bequeme Teilzahlung in f vt chen 1 -
jeht Silber , 800 gestempelt , gu -

m 19 .—
gu -

14 Karat ge -
15 Rubis , mo -

Armbanduhren , eent
tes Schweizer Werk , 10 Rubis

Hcrrenarmbnnduhren . echt Gold ,
stempelt , Präzisions - Ankerwcrk ,
dernste Ausführung Kit 55 .—

Dametuirmbanduhrcn . epht Gold . 14 Karat ge¬
stempelt . prima Schweizer Werk , 10 Rubis ,
hochfeine Ausführung : . XM 86 .—

Herrentaschenuhren mit Sprungdeckel . Gold -
plaque , 14 Karat GoldaufLage , 10 Jahre Ga¬
rantie , 15 Rubis , Priizisions - Ankerwerk , ele¬
gante Ausführung KX 49 .—

Herrenarmbanduhren , Goldplaque , 14 Karat
Goldauflage . 10 Jahre Garantie , prima Schwei -
zer Werk . 10 Rubis , modernste Ausführung Jm 25 .—

Große Auswahl in allen Sorten goldenen und silbernen
Armband - und Taschenuhren in allen Preislagen für Da¬
men und Herren . Ich führe nur beste Schweizer Fa¬

brikate und leiste für jede Uhr
3 Jahre schriftliche Garantie .

Verkauf nur zu unseren Original -Katalogpreisen . Sie
gehen bei einer Bestellung nicht das geringste Risiko ein .

Ich sende Ihnen die Uhr
ohno Anzahlung unverbindlich 3 Tage zur Ansicht.

Verlangen Sie die portofreie Zusendung des reichillustrier¬
ten Kataloges . Diskretion zugesichert .

Uhrenversd. „Heivet [a"Au9ustDinger. Kehia.RH78

Reisender
der ständig Baden u .
z. T . Bayern . Würt¬
temberg u . die PtoM
befucht . möchte bebufs
Verringerung feiner
Spesen noch einen Ar -
iilel gegen Provision
mitführen . Gesl . Auge -
böte unt . Nr . ICWKKXt
an die Bad . Presse .
AuStritger gef. Knie

bisstr . 25. 8. Stock .
lWeiherfeltl . ( ft £ 62S0

Tüchtige

Friseuse
- sucht, bis 23 I .. evn .-inftrirat geboten . Zu -

schrist . mit Bild unter
tVW5a an Bad . Pr .

Tttdittgesitlietiiinaddien
Socken u . allen Hausarbelte « be -

ndert , welches auch etwas Kranken -
im
wand »» . , W >
»flege übernehmen kann , lückenlose
Zeugnisse aufweisen kann , bei hohem
Lohn »um 1 . od . 15. Sept . auf einen
größeren Platz in der Pfalz bei guter
^ ehant -luna in Dauerftelluno gefacht .
Schrift ! Angebote unt . Beifügung v.
Zeugnissen u . Bild bef . unt . W .M978
Rudolf Mosse . Mannheim . lN 8127 )

IMen
! nicht unter 20 Jahren ,
perfekt in Küche und
Haushalt , m . nur au -

iien Zeugnissen per so -
Ifort gesucht . (8035a )
Dr . « eck. Ettlingen .iPfu ' 'ßfvrzheimer Str . 71 .

Tüchtige Frau
sucht Arbeit in Waschen
und Putzen . Off . unt .1 T61S an Bad Presse .

Vertretung gesucht.

Mrilen -MMlm
sucht gute Vertretnn « vom Schreibtisch aus
lRetfen ausgeschlossen ) noch zu übernehmen
für Karlsruhe und Umgebung . Offerten un ^
ter Nr . H . H. 8808 an die Battsche Presse
Siliaie Hauptpost .

smittilsm .
sucht Stellung tn biir -
«erliches Lokal , evtl .
Aushilfe . Leizte Stel »
lung 5 Jahre tätig .
Offerten unter
an die Badische Presse .

Frl ., 29 I .. Schneider -
in , mit gutgez . Jung . ,
sucht tn srauenlosein
Hauj . wo Kind , bory .,

Stellung
als Wirtschafterin . Off .
unt . M637 an Bd . Pr .

lAShr . Werkzeugdreher

sucht Arbeit
gl . w . Art u . Beschäft .
Kann a . i . Gärtnerei -
betrieb sein . Ang . unt .
3 <>34 an Bad . Presse .
Für meine Schwester

suche für sofort Euga -
gemein alS

Verkäuferin
in Konditorei

ober Ähnliche».
Angebote unter N599

an die Bad . Presse .

Bess . Mädchen sucht
bis t. Aug. Slellg . als
Aileininädchen

Dteselbige bat Ersah -
rung im HauSbalt u .
ist kinderlieb . Angeb .
unt . Nr . « 8971» alt d
Badische Presse .

Tüchtiges , solid . , ebrl .
MAtlchen

in all . vork . Hausarb .,auch i Kochen , bew . ,
facht Stelle .

l? esl . Angebote an
Blattner . Pforzheim ,

Zähringer - Allee 54.
ISW 8151)

Jg. geb. Frau
Klo » ., Violine , franz
Konversation , übern
Beausstcht . tSpazierg
usw . ) von Kindern .
Angcb . unt . Nr . X644
an die Bad . Presse .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

welches schon in Stel -
lung war . sucht per
l . Sept . in Karlsruhe
gute Stelle Angebote
unter Nr . SWfiU an
dt« Badische Press «.

Die nächtliche
Gefahr . . .

Au ^h während der Nachtruhe
Erwachsene und Kinder durch die
tückischen , blutdürstigen Mücken und
Schnaken bedroht .
Sie schwärmen in der Nachtzeit , fallen
den friedlich schlummernden Menschen
an und übertragen Fieber und andere
Krankheiten durch Vergiftung des Blu¬
tes . Darum zerstäube man abends im
Schlafzimmer Flit . Flit tötet Fliegen ,
Mücken , Schnaken , Motten , Flöhe , Bett¬
wanzen , Küchenschaben , Ameisen samt
Brut . Flit -Zer8täubung ist unschädlich
für den Menschen und fleckt nicht . Ver¬
wechseln Sie Flit nicht mit anderen In¬
sektenvertilgungsmitteln . Nur echt in
der gelben Packung mit schwarzem
Band .

iötejtjgchneller



Unterricht

Badtsch« Presse J Abend -ÄuSgave Dienstag , tat M . Z « N HA

Die letzten lege
Mittwoch

Donnerstag
Freitag

sind die ■«" ' « f.«ien «nH8it. unetnarte Wrl »ll» mim Einmal iwn »alsonwaren wanrzanatunan . NOCH BILUGEBE ANGEBOTE

Herren-Hetzjacksn
raakafarbig , KnopIverscbUiS . , . nur

Herren-Hosen
makoartig , gute Verarbeituni . , , aur

EUsetzhemden
weiß , gute Popella -Eio »«tM . . . iur

SCMUPltlOten Baumwell *
« nie Pniiorm . tchOoe Farben . nur

unterMeuer - RemdHosen
Kunstseide , ElnzelatOck * . . . . . nur

Waschkunstseiden >»•<!«»•
Muster M , 78

Crepe de Chine bedruckt, >«> .
cm breit , In aparten Multen . . Mtr . 1

Klin8tS6ld6n Beldenrend, Streiken
mit passendem Uni Mtr .
Zetir illr Herrenhemdes , rein Mako
Streifen und Karos . . . . . iMtr . 1 .SS
Bett-Damast «in <-» ,
breit . Ia Qualität , in schOntn Mustern i

Nattd reine Wolle , moderne Kleider¬
farben Mtr .

BSCMlSChkleM >N Kunst-Seiden 4 .95
Frauenhield>«.^ ^ » . 1» ^ - . ft-
Seiden

Veiie -Kleld vkne Arm 5.75

BacMlschldeld • ' 2 .95
BaeMlsch-fflantei «»»» •«» ^ ^

Seidentier DoppeuoMe »nd
Hochferse , faroig nur

unschKHietseide pi»«^
äußerst solid n . haltbar , fehlerfrei nur

Echt iiRitiscfi fflakeDeuei -
sehla und Hochferse , mod . Farben nur

KBnsti . Waschseide »•
feinfldige Qualltaten . . . . . . . nur

neue Druckmuster .
Stickerel-Hemdenpassen
In guter Ausfuhr ung 38 ^

StlCkOrelen MadepolamQualltlt
hübsche Qittermust . 4,60Mtr .- St . SBJfsocken

Während des

Saison -AusuerKautes
enorm Düllo

« Zinkwaran
Damen-Puiiover ° -»e Ar»
Baumwolle mit Jacquard -Muetera w
Damen-Pullover -»-e a™,
Baumwolle mit Kunstseide , aar B.M

Damen-Trikotkieider
nen klein , kunstseid . Musterungen , nur 1

mit kleinen Fehlern

Damen-Hachthemden ■« «•«
weiß , mit KISppelspItze oder mit far¬
biger Blende Ä.45

Damen-Nachthemden
mit langem Arm, in farbig . Batist S .M

Damon-Hemdhosen ■»
mit sdiön .Spitze u . Stickereimotiv 2 . 88

Ein Posten Hemdhosen
in Charmeuse , mit eleganter Spitze .
Hunftleidene Unterkleider
in gestreift . Seidentrikot ooer Char¬
meuse , mit schöner Spitze . . 2 .88

Ein Posten sple ;anzoge
in weiB od . farbig , zum Aussuchen

Ein Post . eieg . Spieianzßge
und Kleidchen « >»•
zum Aussuchen , indanthrenfarbi #

corsets
M« «iil» itBr 'lS" " od" 1}Ü3! 45 *
«aitsrilKSterIÄS3ÄJS 9S -?
StromitliattsrgDrtel
oder Brochs , mit 4 Haltern . . . BO# f

strumptnaitergflrteUuseieg . - fl5
Broch * , mit 4 Haltern . 1 .88 9 . tW

BADE - ARTIKEL
Anzüge — MSntel — Schuh « etc .

I ! Jetzt enorm billig II

Geräumige
Motorrad -

Garaqe
auch a» WarfeugerSt «.
Hütte verwendtvr , zu
verkaufen . <1L5tM
Weinbrenncrstraße 7.

Heuts abend 8 Uhp
Grosses

acht mit seinen billigen Preisen das
Rennen im Saison -Ausverkauf

Achtung Autobesifier
- - jÜi AutorUder KPZ 766X165

Scheibenräder 713X115Opel ssia
Ms und andere QrSssen billig
P® ' abiagabsn ♦ HU B

MM Amönaus Eberhardt Hfl
Ha Amallenetraee « 87

hne Zweifel kaufen Sie jetzt bei uns so
vorteilhaft wie noch nie .

i .
echt eiche, mod .
Ssrm kompl . nur

HIN . 500 .-
Das «tage

MÖBEL
HauS Carl

BAUM
» . (Je .. Erbvrl « »
ie» fft . 30 (a . Lud -
wigevl . ) mit über
100 Zimmern u .

länger können wir mit dem Verkauf der
Sommer -Waren nicht warten .

erteilt Unterricht aut
eerf . Erlernung der
engl . Sprache . Kaiser -
ftr . 134. ( SB1189)

Tücht . Geschäftsmann ,
mit gutgehendem Ge¬
schäft . lach .. 25 Jahre
alt , sucht ebensolches
Lräulein zwecks spät .

Heirat
kennen zu lernen , Au -
schritt . u . Nr . H1Ä« V
an die Bad . Presse .

WELTAUSSTELLUNO
KOLONIEN, SCHIFFART UND FLÄMISCHE 'losung Ist daher : Verkauf um jeden

I Preis !Vorbereitung in ANTWERPENSchlafzimmer
eiche , m . Nür . i» pte »
gelschr ., Btiseu 85Jt an ,
2 Armsessel m . Leder .
Divl .- Schrt . m . Stuhl
95J / an , 2 gl . vochh .
Bett ., Schränk «. Flur ,
gard . Küchenbttf . . all .
am erb .. bill . b . Hisch-
man « , Zähringerstr .S» .

«B118 » )

durch : W . Schmidt ,
Brabms .tr . Uli. OKTOiE*

Alk Aialtunfle und Prospekt « erhalten Sie durch

die Rebebüros der HAMBURG AMERIKA LINIE

s geht nur noch bis zum Freitag den

11

. August .

atenSie nun nicht mehr,wo Sie am besten
kaufen . Kommen Sie noch heute zu uns !

eelbftänd Kaufmann ,
« . gutem Detailge -
schüft in Landoit . «» .,
50 I . alt . Witwer mit

?
größeren Kindern ,

» cht sich wieder »u
verbeiraten . Zuschr . u .
Nr . 3 8970« an die
Vadische Presse .

Jüng . Herr , ? 7 J .
^

alk,
cv ., wlinscht m . Gesch.-
od , Gutsbesitzerstochter
nicht über 27 I , alt .
welche »isH. s»l , Lebe »
geführt , »w . Heir « in
jdrlefu ». ». iret .Verschw .
»u« es . u . Verl . Ernst « .
Zuschrift , unt . StiU74a
an die s&flk. Presse .

« ut erhalten
kauft lortwäh'

Hischmann
IZährln ^erstr . <9

Dem ««.?
" « «»?

© eftene « « ?
*^

Berkaulswagen
aeschloss., neuwertig .
für Biicker . Metzger od
Vcrkausiistand d. zu
verlausen Angeb . unt .
H .K .89I « an die Bad .
Presse ftil . Hauptpost .

Damen - und
Herrenrad

billig abzugeben .
Gartenstrafie KS, Stn
a« na vefsinaftr Laden
Flir lorpul . u starke

Fig . einige guterhalt

Maß ' Anzüqe
sowie Ueber «. MSntel
febr bill . zu verkauscn
.̂ äbrinaerftr »Ü.i , ll

Gestr . Hose f, unters ,
ftifl ., l Paar Verdünge
,n verkaufen . Kaiser -
strahe 229 . V . lks . .iFHSSl ?)

1 Smokina
und t IJrWf m . Weste ,
so gut wie neu , billig

|
u Zu erfragen :

Dpeiseznmner
neu , g« te Qualität ,
gegen Kasse billig zu
kaufen gesucht . Au <ieb .
mit Preis unt . $ 89G7b
an die Bad . Presse .

rmbanduhr . 1<kar .. 0 .58s aestemp .
-chw«t«. Werk . 8 Steine . 1 Jahr Garant ^
0 Jt tu verlaus . Versand n . auswärt » .

Hirsch. Ubrm - Mktr.. Kaiser . Allee 1S1.

Günstige Gelegenh . sür

Brautleute !
Elegant . Herrenz , mit
Lcoerklubmöb, , gedieg ,
Speise, .. Tepp ., Lan «p .
u . Bild , aus Privat -
best« , sehr günstig »u
verkf . Svtl . kann «in «
geräumige 4 Zimmer -
wohn , mit übernomm .
werden im Zentrum .

Angebote unter H60B
an kle Badnche Presse .

ScMlwaase
!br ., einseitig , klein«

Moderne , schwer eich.

Schlafzimmer
weit unt . Preis , u vk .

Möbelschreiiierel
» Humdoldtftratze 8

(» 1234)

1 Waqqon
moderne

Küchen
auch el « iel «e Schränke
werden fpottbiUiq »er »
hroft . (16587)

MSbelbauS

Freundlich
n —n .

gebr ., einseitig , klein«,
zu kaufen gesucht .

Offerten unter RS1S
an die Bad . Presse .
Vierrädriger

Handwagen
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis unt .
H .T .M1S an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

abzugeben .
e*n htt er fQt flt

Engl od. franz.
Unterricht

oder Ceewersation ,
einzeln od . i . Anschluß
an Kurse , von erster
kraf » iiach glänj . fabl ,
Metavde n m . garant ,
sch 'iellrnt ^ r ' »lg wir »
erK ^ t Schlvsip > !> 1? ,
2 hocii , Prima
Referenz « » vvih .titvcn .

Hühnerfarm

« illia »»Billig »u
1 Posten t

ZSer Br
t

sowie Sy
sunde T
unt . ÄT-
8e » tW>«

Biedermeter -
Sekret »r zu verkaufen .

SSVi
'
Ä

"
« :
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